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Untersuchungen über die Aufbereitung der Feinkohlen.

V on Professor F. J ü n g s t ,  C lausthal.

Die Verfahren der Anreicherung gröberer K orn­
klassen — Würfel und  Nüsse —  sind bei der Stein­
kohlenaufbereitung zu einem gewissen Abschluß gelangt, 
und wirklich neue Wege sind kaum  noch zu erwarten. 
Das ergibt sich augenfällig, wenn man den Entwicklungs­
gang der Steinkohlenaufbereitung in den letzten 20 Jahren  
verfolgt. Zahlreiche neue Gedanken bezüglich einer 
bessern Durchbildung der Klassier- und  Setzarbeit sind 
in dieser Zeit zwar verwirklicht worden; ihr befrie­
digender Erfolg ha t  aber bewirkt, daß sich die 
Entwicklung auf den Ausbau von Einzelheiten be­
schränken konnte.

Bei der Aufbereitung der Feinkohlen liegt die Sache 
wesentlich anders. Dieser Teil des Rohstoffes bietet 
für eine befriedigende Aufbereitung viel größere 
Schw ierigkeiten , die mit der Feinheit des Korns u n ­
verhältnismäßig zunehmen. Zwar h a t m an sich auch 
auf diesem Gebiete die feinere Durchbildung der seit 
langer Zeit bekannten Aufbereitungsverfahren angelegen 
sein lassen, ohne jedoch zu einem ebenso befriedigenden

Ergebnis zu gelangen wie bei den groben Kornklassen 
Abgesehen von Ausnahmefällen, in denen das rohe 
Feinm aterial von besonders günstiger Beschaffenheit 
ist, pflegt der Aschen- und  W assergehalt der Rein­
erzeugnisse mit der Feinheit des Korns erheblich zu 
steigen, während die Zahlen fü r das Ausbringen viel 
niedriger ausfallen als bei den Grobkohlen.

Der Grund für dieses Zurückbleiben der Feinkohlen­
aufbereitung liegt n icht ausschließlich in ihren großem  
Schwierigkeiten, sondern z. T. auch darin, daß die viel­
seitigen, mit der schnellen Entw icklung unserer S te in ­
kohlenindustrie verknüpften Anforderungen dazu ge­
zwungen haben, zunächst andere Aufgaben in den Vorder­
grund zu stellen u n d  die bisher bei der Feinkohlen­
aufbereitung erzielten Ergebnisse m ehr oder weniger 
als eine gegebene Grundlage für den w irtschaftlichen 
Auf- un d  A usbau eines W erkes zu betrach ten .

Darin vollzieht sich je tz t allmählich ein Umschwung, 
dessen Grund wiederum in der Entw icklung der ge­
sam ten Lage der S teinkohlenindustrie zu suchen ist.



Je  m ehr diese aus dem Stadium  der Markt e r  o b e r u n g  
in das der M a r k tb e h a u p tu n g  e in tritt ,  desto schärfer 
t r i t t  infolge des nun folgenden hartnäckigen und
dauernden W ettbewerbes neben der M assenerzeugung  
die Q u a li tä ts e rz e u g u n g  in den Vordergrund, desto 
einschneidender wird außerdem bei der in den deutschen 
sozialen Verhältnissen ganz besonders begründeten 
stetigen Steigung der Selbstkosten die Bedeutung einer 
möglichst vollständigen Ausnutzung des gesamten Roh­
stoffes.

Es wird daher für das nächste Jahrzehnt eine wich­
tige Aufgabe der Techniker sein, bei der Feinkohlen­
aufbereitung nach Verfahren zu suchen, die eine
Steigerung des Ausbringens bei geringerm Aschen- und 
W assergehalt der Reinerzeugnisse ermöglichen. Viel­
leicht werden diese Bestrebungen, die sich umso 
schwieriger gestalten, als hohes Ausbringen und geringer 
Aschengehalt der Erzeugnisse gegensätzliche Anfor­
derungen sind, der Entwicklung der gesamten Stein­
kohlenaufbereitung im nächsten Jahrzehnt ihren Stempel 
auf drücken.

Diese Entwicklung h a t bereits eingesetzt. Das 
Interesse der Industrie  an der Frage der Feinkohlen­
aufbereitung ist in ständigem Wachsen begriffen, und
eine ganze Reihe einschlägiger Einzelaufgaben ist
bereits in Angriff genommen worden, von denen die 
folgenden als die wesentlichsten genannt seien:
1. Die genaue E rm ittlung  der Beziehungen zwischen der 

Staub- und  Schlammabscheidung einerseits und  dem 
Aschengehalt des Setzguts und dem Gesamtausbringen 
anderseits sowie ein organischer Aufbau der W äsche­
arbeit auf der gewonnenen Grundlage.

2. Eine wirtschaftliche Aufbereitung der Schlämme, die 
heute noch zum großen Teil verloren gegeben oder 
zu unverhältnism äßig niedrigen Preisen losgeschlagen 
werden.

3. E ine Erw eiterung der Verwertungsgebiete für die 
Schlämme.

4. Die schnelle und  gründliche Entwässerung der 
Feinkohlen u nd  Schlämme auf neuen Wegen.

5. Die schnelle und gründliche Klärung der Überlauf­
wasser aus der W'äsche.
Auf einzelne bereits erzielte Erfolge einzugehen, 

ist nicht der Zweck dieses Aufsatzes. Die Aufgaben 
sind h i e T  im Zusam m enhang nur kurz erwähnt worden, 
um  zu der sehr notwendigen Beobachtung der Vorgänge 
in den Feinkohlenwäschen und zur Arbeit auf diesen 
wichtigen Gebieten aufs neue anzuregen.

Im folgenden handelt es sich um  die Frage, b is  zu  
w e lc h e r  K o r n g r ö ß e  a b w ä r t s  d u r c h  S e t z a r b e i t  
n o c h  e in e  V e r m i n d e r u n g  d e s  A s c h e n g e h a l t e s  
d e r  R e i n e r z e u g n i s s e  e r z i e l t  w e rd e n  k a n n .  Diese 
Frage steh t in enger Beziehung zu der ersten der oben 
genannten  Aufgaben; denn das höchste Ausbringen 
bei einem bestim m ten Aschengehalt der Reinerzeugnisse 
wird dann  erzielt, wenn die Setzarbeit auf wirklich 
setzbares Korn beschränkt wird. Das ergibt sich ohne 
weiteres daraus, daß nicht setzbares Korn im w esent­
lichen unverändert durch die Setzmaschinen hindurch­
geht u nd  durch Erhöhung der Wasserdichte nur den 
Setzvorgang ungünstig  beeinflußt (vgl. S. 1328).

Für die Fälle, in denen die Trockenheit des Roh­
stoffes eine vorherige Abscheidung des Staubes ge­
s ta tte t ,  ist es also wichtig, diese Grenze zu kennen, um 
die Staubabscheidung so zu gestalten, daß das gesamte 
nicht setzbare M aterial dabei ausgeschieden wird. Die 
Bestimmung der Grenze wird umso wichtiger, weil eine 
Staubabscheidung darüber h inaus ebenfalls das Gesamt­
ausbringen ungünstig beeinflußt; denn in diesem Falle 
wird aufbesserungsfähiges Korn dieser Aufbesserung 
entzogen1.

Aber auch für Werke, die das gesamte Feinmaterial 
den naßmechanischen Arbeiten übergeben, ist die 
Kenntnis dieser Grenze bedeutungsvoll; denn in der 
wachsenden Erkenntn is  von den Vorteilen einer Be­
schränkung der Setzarbeit auf wirklich setzbares Korn 
werden in neuzeitigen Anlagen vielfach auch die 
Schlämme soweit wie möglich durch Herausheben der 
R o h  feinkohlen aus Baggersümpfen und  Ausstattung 
dieser Sümpfe mit einem Schlammüberlauf ausgeschieden. 
Es wird sich also in solchen Fällen darum  handeln, 
den Schlammüberlauf so einzustellen, daß nur das nicht 
setzbare Korn, dieses aber möglichst vollständig, durch 
ihn ausgetragen wird.

Bei den im Aufbereitungilaboratorium  der Claus- 
thaler Bergakademie über diese Grenzenbestimmung 
vorgenommenen U ntersuchungen waren zwei Fragen zu 
klären:

1. Läßt sich die Grenze überhaup t für Steinkohlen ohne 
Rücksicht auf die M aterialeigenschaften des Einzel­
falles allgemein festlegen?

2. Wenn das der Fall ist, bei welcher Korngröße ist die 
Grenzlinie zu ziehen?
Beide Fragen sind bisher um stritten . Die erstere 

wird häufig im praktischen Betriebe verneint; die An­
gaben bei der le tztem  schwanken in den weiten Grenzen 
von etwa 1 (in der a ltern  L itera tur) und  0,15 mm.

T h e o r e t i s c h e  B e t r a c h t u n g e n .

Der Weg des Korns über das Setzsieb wird im 
wesentlichen bee in fluß t:
1. durch die wagerechte W asserström ung;
2. durch den senkrecht aufw ärts gerichteten Wasserstoß;
3. durch das Bestreben des Korns, im Wasser nieder­

zusinken.
Die beiden ersten K räfte wirken der dritten  entgegen; 

sie befördern also das Überspülen des Korns über den 
obern Setzm aschinenaustrag  und müssen umsomehr 
in den Vordergrund t r e t e n :
a. je geringer der Dichtenunterschied zwischen Wasser 

und festem M aterial ist, denn m it abnehmender 
Dichte des le tz tem  wird sein Bestreben, nieder­
zusinken, geringer;

b. je größer die Angriffsfläche eines Korns für d e 
beiden ersten Kräfte, also seine Oberfläche 0  im 
Verhältnis zu seinem Inha lt J  w ird2.

1 vgl. auch  R e i n h a r d t :  C h a ra k te r i s t ik  der  Feinkoli 'en  und
ih re r  Aufbere i tung  m i t  R ü c k s ich t  au f  d a s  g röß te  Ausbringen, Glückauf 
1911, S. 221 ff.

- Auf eine m a th e m a t i s c h e  B e h a n d lu n g  dor I t r ä f n w i r k u n g e n  wird  
verz ich te t ,  weil das E inse tzen  b e s t im m te r  Größen für die einzelnen 
K räfte  bei den  U nrege lm äß igke i ten ,  denen  sie  im p rak t i sch en  Betriebe 
unterliegen, zw a r  genaue  Z a h l e n ,  a b e r  ke ine  genauen  W e r t e
ergeben  wü ' ie.
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Beim Rohstoff der Steinkohlen hat man selten 
mit einer Dichte zu rechnen, die 2,5 übersteigt. Die 
Dichtenunterschiede im Material sind ebenfalls verhält ­
nismäßig gering und  schwanken etwa zwischen 0,2 und  
1,2. Im Gegensatz zur Erzaufbereitung, bei der meistens 
erheblich höhere Dichten und Dichtenunterschiede in 
Betracht kommen, ist daher ein Überspülen des gesamten 
Materials viel leichter zu erw arten ; die Größe des

Ouotienten spielt hier also eine viel wesentlichere

Rolle. E r steigt beim Sinken der Korngröße ganz un ­
verhältnismäßig, u. zw. umso stärker, je m ehr die Form 
der Körner von der Kugelform abweicht.

0,9 O.S 0,7 O.s 0.5 0.1 0,3 0,2
g ro /s te  K anf-en/änge de s K o rn s

O

OJmm

Abb. 1, Ansteigen des Q uo tien ten  — bei geringen  K orngrößen

Die mikroskopische U ntersuchung des feinen Korns 
bei verschiedenen Kohlenarten ergibt nun, daß man die 
große Fülle der verschiedenartigen Kornformen in der 
Mehrzahl der Fälle überschlägig zusammenfassen kann 
unter Würfelform oder puaderfo rm  mit dem K an ten ­
verhältnis 1 : 0,5 : 0,5 oder 1 : 0,33 : 0,33.

Für diese Kornformen ergibt die Berechnung des

Quotienten -y- ein Ansteigen seines W ertes nach K urve I

der Abb. 1 bei Würfelform, nach K urve I I  bei Ouader- 
form 1 : 0,5 ; 0,5 und nach K urve I I I  bsi Ouaderform
1 • 0,33 : 0,33. Bei Pyram iden-, B lättchen- oder 
Splitterform des Feinkorns steigt die Kurve noch 
stärker an.

Der Wert zeigt also bei einer größten Kantenlänge 
der Körner von 0,5 bis e tw a 0,3 m m  ein m ittleres An­
steigen, das bei 0,3-0,2 m m  erheblich zunim m t und

von 0 ,2 -0 ,0m m  ganz unverhältn ism äßig  steigt. D a r a u s  
l ä ß t  s i c h  d ie  W a h r s c h e i n l i c h k e i t  a b l e i t e n ,  d a ß  
b e i  K o r n  v o n  0,2—0,0 m m  d ie  S e t z a r b e i t  e r f o l g l o s  
s e in  w i r d ;  b e i  K o r n  v o n  0 ,5-0 ,3  m m  b l e i b t  d ie  
F r a g e  d e r  S e t z b a r k e i t  z u n ä c h s t  o f f e n ;  b e i  
K o r n  ü b e r  0,5 mm l i e g t  d ie  W a h r s c h e i n l i c h k e i t  
v o r ,  d a ß  d ie  S e t z a r b e i t  e r f o l g r e i c h  s e i n  w i rd .

Die vorstehenden Erw ägungen gelten für alle S te in ­
kohlenarten und  sprechen daher für die Möglichkeit, 
eine bestim m te Korngrenze für die Setzbarkeit a l l g e ­
m e in  festzulegen.

P r a k t i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n .

Das Verhalten der K örnungen u n te r  1 m m  w urde 
an drei möglichst verschiedenartig ausgew ählten Stein­
kohlenarten untersucht. Nachstehende Z usam m en­
s tellung gibt zunächst einen Überblick über das 
V ersuchsm ateria l:

K o h len a r t B eze ichnung  in  
d ieser A rb e it

C h a ra k te r is t isc h e  E ig e n ­
sc h a f ten

F e t tk o h le  einer 
w estfä lischen 
G rube

W . F. J e  feiner d ie  K ö rn u n g  
is t ,  d es to  g rößer  w ird  
d ie  A nfa llm enge . D er  
fe in s te  S ta u b  i s t  tief- 
sch w arz  u n d  p u d e r ­
artig .

F e t tk o h le  einer 
S a a rb rü c k e r  
G rube

S. F. J e  fe ine r  d ie  K ö rn u n g  
ist,  d es to  geringer w ird  
die A nfallm enge. D er  
S ta u b  i s t  g rau sch w arz  
u n d  s a n d a r t ig  m i t  z a h l­
re ichen  hellen  K örne rn .

M agerkohle einer 
A achener  G rube

A. M. Ä hnlich  wie b e i  W . F.

Das Feinkorn der drei K ohlenarten  w urde durch 
feine Siebe in folgende Kornklassen zerlegt:

N r. K orng röße

m m
N r. K orn g rö ß e

m m

I 1 - 0 ,5 V 0,1—0,0
I I 0 ,5 -0 ,3 V I 0,3— 0,0
I I I 0 , 3 - 0 ,2 V II 0 , 5 - 0,0
IY 0,2 - 0,1

Die Sammelklassen VI u n d  V II (von 0,5 u nd  0,3 
bis 0,0 mm) wurden deshalb gebildet, weil anzunehm en 
ist, daß sich die Körnungen von 0 ,5-0 ,2  m m  anders 
verhalten, wenn der feinste S taub  vor der Setzarbeit 
aus dem M aterial en tfern t wird. D a  im praktischen 
Betriebe die F rage einer Abscheidung des feinsten 
Materials vor der Setzarbeit in den letzten  Jah ren  eine 
immer größere B eachtung  findet, erschien es wesentlich, 
festzustellen, ob die Setzbarkeit der K orngrößen von
0,5-0,2 m m  ohne vorherige S taub- oder Schlam m ­
abscheidung eine Veränderung erleidet.

1. V e r s u c h s r e ih e .  Auf Setzm aschinen kann 
naturgem äß n u r  dasjenige Korn angereichert werden, 
das wirklich zum Lagern auf dem Setzsiebe bzw. Setzbett  
kom m t, also nicht im W asser suspendiert bleibt. Zunächst
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war also zu prüfen, bis zu welcher Korngröße m it einem 
Sinken des Korns gerechnet werden kann.

Je  10 g der Kornklassen I I — V von W .F. wurden in 
je ein zylindrisches, mit 3 1 Wasser gefülltes Glasgefäß 
gegeben u nd  1 min lang s ta rk  durchgerührt. Die neben­
einanderstehenden Gefäße wurden nach Beendigung 
des Rührens sich selbst überlassen und nach 30, 90 und 
150 sek photographisch aufgenommen, um die Klärungs­
stadien festzuhalten. In  Abb. 2 sind die Aufnahmen 
wiedergegeben.

nach  
30 sek

nach  
90 sek

nacli
ISO
sek

I I  I I I  I V  V
(0,5-0,3m m ) (0,3-0,2 mm) (0 ,2-0, 1 mm) (0 , 1-0,0 mm) 

Abb. 2. Senkvorgang  im W asser bei F c inkoh len  von v e r ­
schiedener K orngröße.

N a c h  30 sek  ist das Korn der Klasse II  bereits 
größtenteils gesunken, während der Klärungsvorgang 
bei Kornklasse I I I  erst eben eingesetzt hat. Bei den 
Kornklassen IV  und V ist noch kein Sinken des Korns 
zu bemerken.

N a c h  90 s e k  ist von Kornklasse I I I  ein wesent­
licher Teil zum A bsatz gelangt; bei Kornklasse IV  hat 
der Vorgang schwach e ingese tz t; bei V ist auch jetzt 
das Korn noch im wesentlichen suspendiert.

N a c h  150 s e k  endlich ist der K lärungsvorgang bei 
Klasse I I I  fast beendet; bei Klasse IV  ist schwach 
eine hellere F ärbung des obern Teils erkennbar; bei 
der Trübe der Klasse V ist auch je tz t noch keine w esent­
liche Veränderung zu bemerken.

Zur richtigen E inschätzung d ie ser  K läru n gsvorgä n g e
ist folgendes zu b em erken :
1. Die Trübe wurde erheblich dünner genommen als im 

praktischen Betriebe; nach Beendigung des Rührens 
wurde sie durch keine Bewegung mehr beein­
flußt ; die Versuchsunterlagen waren daher im Ver­
gleich zu den Vorgängen in Setzmaschinen, bei denen 
jeder W asserstoß ein neues Aufrühren veranlaßt, 
für das Sinken des Korns erheblich günstiger.

2. Das Material verweilt, wie sich im Betriebe leicht 
feststellen läßt, höchstens eine Minute auf dem 
Setzsiebe.
Daher läßt sich verm uten, daß bei der Setzarbeit 

mit der Versuchskohle das Korn un ter  0,2 mm keines­
falls mehr auf dem Setzsiebe zum Lagern kommt, daß 
es sich daher der Anreicherung vo lls tä rd ig  entzieht. 
Bei der Korngröße 0,3-0,2 mm ist das Niedersinken 
auf das Setzsieb wenig wahrscheinlich; das Korn über
0 .3 .mm wird dagegen wenigstens zum großem Teil zur 
Ablagerung kommen.

Derselbe Versuch wurde mit den Kohlenarten S. F. 
und A. M. vorgenommen. Bei S. F. sanken die Klassen 
von 0,5-0,1 mm m erkbar schneller als bei W. F ; bei 
A. M. war ein etwas langsameres Sinken festzustellen. 
In keinem Falle zeigte aber die Trübe der feinsten 
Kornklasse eine m erkbare Klärung.

Die erste Versuchsreihe ergibt nu r ein Anschauungs­
bild und zeigt folgende Mängel:
1. Es ist nicht ausgeschlossen, daß innerhalb der un­

durchsichtigen Trübe dennoch ein Sinken einzelner 
Körner s ta ttf inde t,  das sich dem Auge entzieht.

2. Die Trübe m ußte, um die Unterschiede im Klär- 
vorgang überhaupt s ich tbar zu machen, viel dünner 
genommen werden als im Betriebe.
Daher w urde weiterhin die abnehmende Dichte einer 

konsistentem  Trübe bei den verschiedenen Kornklassen 
untersucht.

2. V e r s u c h s r e ih e .  Je  20 g der Kornklassen I—VI 
der drei Kohlenarten wurden in einem hohen, zylin­
drischen Glasgefäß mit je 150 ccm Wasser eine Minute 
lang stark  geschüttelt, worauf man die abnehmende 
Dichte der einzelnen Trüben durch Eintauchen eines 
nach 0 Be eingeteilten Aräometers in kurzen Zeit­
abschnitten ablas. Die Durchschnittsw erte einer vier­
maligen W iederholung der Versuche ergaben ein Ab­
nehmen der Dichte nach den Kurven der Abb. 3 bei 
W. F., der Abb. 4 bei S. F. und  der Abb. 5 bei A. M.

Die Bezeichnung der Kurven entspricht derjenigen 
der K ornk lassen ; die senkrechte, gestrichelte Grenz­
linie gibt die verm utliche D auer des Verweilens der 
Körner auf der Setzmaschine an.

Die Kornklassen I und II sind bis zu dieser Grenze 
durchweg gesunken ; bei den kleinern Korngrößen ent­
spricht der Verlauf der D ichtenabnahm e einigermaßen 
der bei der 1. Versuchsreihe gemachten Beobachtung, 
daß die Klassen von S. F. m erkbar schneller sinken als 
die von W. F . und  A /M . In keinem Falle aber sind die 
Klassen I I I - V I  an der Grenzlinie völlig gesunken.

Die Unterschiede beim Vergleich derselben Korn 
klassen verschiedener Kohlenarten sind aus den Abb. 6-'*

'
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ohne weiteres ersichtlich: Die sandige Beschaffenheit
der Saarbrücker Kohle bewirkt, daß sie in allen K orn ­
klassen schneller s in k t ; bei der Sam m elklasse VI 
(0,3 - 0 ,0  mm) ist der U nterschied in der A bw ärts­
bewegung der K urve infolge der großen Anfallmenge 
an gröberm Korn bei S. F. am  schärfsten ausgeprägt. 

Der Verlauf der Kurven führt zu folgenden Schlüssen :

1. Die Korngrößen bis zu 0,3 mm abw ärts  werden m it 
großer W ahrscheinlichkeit auf der Setzmaschine zum 
Lagern kommen.

2. Von der Kornklasse 0,3 —0,2 m m  (Abb. 6) sinkt 
vielleicht ein gewisser P rozen tsa tz  nieder, dessen 
Höhe von der Beschaffenheit des Rohstoffes im 
Einzelfalle abhängig ist.

3. Bei den Kornklassen 0,2—0,1 u nd  0 1-0,0 mm (Abb. 7 
und 8) ist ohne Rücksicht auf die Beschaffenheit des 
Rohstoffes m it einem Sinken nicht zu rechnen, 
wenn man bedenkt, daß infolge des Fehlens der 
Wasserstöße auch bei diesen Versuchen die B e­
dingungen für das Sinken des Korns erheblich 
günstiger liegen als im praktischen Betriebe.

4. Das Verhalten der Sam m elklasse 0 ,3 —0,0 mm (Abb. 0) 
gegenüber den Einzelklassen (Abb. 3 -  5) läß t erkennen , 
daß schon der Vorgang des Sinkens ohne vorherige 
Staub- oder Schlam m abscheidung wesentlich u n ­
günstiger verläuft, u. zw. umso ungünstiger, je 
größer der Anfall an feinstem Korn ist. Es ist 
daher auch m it einem m ehr oder weniger u n ­

günstigem  Verlauf der Setzarbeit selbst zu rechnen.
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Abb. 6 . K orn  von  0/3—0,2 m m .

A bb. 8 . K o rn  von  0,1—0,0 m m .
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Im übrigen  ergeben die beiden ersten Versuchsreihen 
zwar A n h a l t s p u n k te  dafür, inwieweit m it einem Nieder­
sinken des Korns gerechnet werden kann  ; m it seinem 
S i n k e n  is t  aber noch keine Gewähr für die A n r e i c h e ­
r u n g  gegeben. E s bleibt also die Anreicherungsmöglich­
keit bei den  Kornklassen, die zum Sinken kommen, zu 
untersuchen. N am entlich ist wegen des m itt lem  An­

steigens der Kurven für den Quotienten —  bei den

K ornklassen 0,5-0,3 mm (Abb. 1) festzustellen, ob 
sich diese Kornklassen nicht tro tz  ihres Niedersinkens 
der Anreicherung entziehen.

3. V e r s u c h s r e ih e .  Diese Fragen w urden durch 
Setzversuche und  Aschengehaltbestim m ungen im Roh­
stoff und in den Erzeugnissen der Setzmaschine 
untersucht. Da einerseits heute wohl nicht m ehr be­
stritten wird, daß sich die Korngrößen über 0,5 mm auf 
Setzmaschinen anreichern lassen, und  da sich anderseits 
die Setzarbeit bei den Korngrößen von 0 ,2-0,0 mm als 
aussichtslos erwies, konnten die Untersuchungen ab ­
gesiebter Korngrößen auf die Klassen von 0 .5 -0 ,2  mm 
beschränkt w erden ; dagegen waren die Sammelklassen 
0,5—0,0 und 0,3-0,0 mm m it in den Kreis der U n te r­
suchungen zu ziehen, um  festzustellen, ob tatsächlich 
der Setzvorgang ohne Staub- oder Schlam m abscheidung 
vor der  Setzarbeit u n te r  U m ständen wesentlich u n ­
günstiger verläuft.

Abb. 10. P n eu m atisch  an g e tr ie b e n e  Y ersuchsse tzm asch ine

Als Yersuchsvorrichtung diente die in Abb. 10 
dargestellte pneum atisch angetriebene Yersuchssetz­
maschine, die eine genaue H ubeinstellung u nd  ein 
genaues Abheben der übereinander auf dem Setzsiebe 
abgelagerten gesetzten Schichten ermöglicht.

Die Versuche fa rd en  in der Weise s ta t t ,  daß 
nach sorgfältiger Aschengehalt bestirpm ung im Roh­
stoff 30 g der betreffenden Yersuchsklasse mit 
Wasser angerührt und auf das feine Setzsieb gegeben 
wurden. Da im praktischen Betriebe etwa ‘50-70 Stöße 
auf das Korn zu rechnen sind, die Yersuchsunterlagen 
aber in diesem Falle wohl ungünstiger für die Setz­
arbeit liegen als im B etriebe1, so wurde das Material 
je 100 Wasserstößen ausgesetzt, worauf man die Ma­
schine stillsetzte. Bei jedem dieser Versuche zeigte

r vgT7s. 1328.

sich das über dem Setzgut stehende W asser s ta rk  to n ­
haltig; daher wurde es soweit wie möglich abgesaugt, 
bevor m an das innefe Gefäß heraushob. T rotzdem  
kann auf die A schenbestim m ung in der obern M aterial­
hälfte wenig Gewicht gelegt w erd en ; denn ein grauer 
Tonschimmer zeigte sich fast bei allen Klassen auf dem 
Material, und bei den geringen Versuchsmengen dürfte  
er kaum  vernachlässigt werden.

Nach vorsichtigem H erausheben des innern  G las­
zylinders m it dem Siebe aus der Maschine u nd  Abheben 
dieses Zylinders vom Siebe wurde alsdann die insgesam t 
etwa 12 mm hohe M aterialschicht m it einem F eder­
messer in einzelne P la tten  zerlegt. A schengehalt­
bestim m ungen wurden ausgeführt für die obere, etw a
5 mm hohe Schicht einerseits un d  die un ters te , e tw a
2 m m  hohe Schicht anderseits. Die Aschengehalte der 
obem  M aterialhälfte sind der Vollständigkeit wegen in 
der nachstehenden Zusam m enstellung m it angegeben. 
Sie können aber das Bild n u r  wenig annähernd  vervoll­
ständigen; denn einerseits wird das gesetzte M aterial 
im Betriebe bei weitem nicht bis fast zur H älfte  der 
Schichthöhe ausgetragen, anderseits h ä t te  die Be­
schränkung des Abhebens auf die oberste Schicht 
wegen der erw ähnten feinen Tonlage auch ein un ­
richtiges Bild ergeben.

Beweisend und  von B edeutung sind dagegen die 
Aschengehaltbestim m ungen in der un te rs ten  S ch ich t; 
denn ihr Aschengehalt w ird auch bei den Versuchen 
lediglich durch die Setzarbeit bedingt, u n d  es ist bei 
der Unvollkommenheit solcher Versuche zweckmäßig, 
lediglich festzustellen, ob ein Teil der Berge durch Setz­
arbeit ausgeschieden werden kann, ohne daß  die richtige 
Festste llung des Grades der Anreicherung beanspruch t 
wird.

Die Ergebnisse der Versuche sind in der nachstehenden 
Zusam m enstellung für die einzelnen K ohlenarten  zu­
sam m engefaßt :

E r g e b n i s s e  d e r  S e t z v e r s u c h e  m i t  F e i n k o r n  v e r ­
s c h i e d e n e r  K o h l e n a r t e n .

K ornklasse 0 ,5 -0 ,3 0 ,3 -0 ,2
1

0 ,5 - 0 ,0 0,3 - 0 ,0

A schengeha lt  in  ° 0

W . F .
10,2 8,9 12,04 11,10

obere  gesetz te  
H ä l f t e ...................

n ic h t  b e ­
s t i m m t1

n ic h t  b e ­
s t im m e 1

9,17 10,82

u n te rs te  gesetz te  
S ch ich t .............. 34,5

S.

16,67

F.

24,77 11,15

R o h s to f f ................... 12,87 29,82 11,37 27,47

obere gesetz te  
H ä lf te  ................. 9,91 26,74 10,15 25,80

u n te rs te  gesetz te  
Sch ich t ............... 28,57 30,38 13,83 28,51

i Bei d en  e r s te n  b e id en  S e tz v e r su c h e n  w u r d e  d e r  A s c h e n g e h a l t  
nu r  f ü r  d ie  u n te r s t e  S c h ic h t  b e s t im m t .  L e id e r  w ar ,  da  n i c h t  g e n ü g e n d  
M ateria l  v o r lag ,  k e ine  W ie d e rh o lu n g  m ög lich .  A ußerdem  w u rd e  
d a s  M ateria l  200 Stößen  a u s g e se tz t ,  so daß  das g ü n s t ig e r e  E rg e b n i s  bei  
d e r  K lasse  0,5—0,3 m m  g e g e n ü b e r  d en s e lb e n  K las sen  von  S. F. u n d  
A. M. v ie l le ic h t  au f  d ie  g rö ß e re  S to ß z a h l  z u r ü c k z u f ü h re n  ist .  D as  
G esam tb i ld  w ird  d u r c h  diese U n te r s c h ie d e  k a u m  bee inf luß t .



K ornklasse 0 ,5 -0 ,3 W 1 © IO 0 ,5 -0 ,0 0,3—0,(

R o h s to f f ...................
A. 

• 12,06
M.

12,75 15,19 13,26

obere, gesetz te  
H ä lf te  ................. 10,79 11,42 12,45 11,92

u n te rs te ,  gesetzte 
S ch ich t .............. 27,50 22,91 16,30 14,39

Der Aschengehalt der untersten  gesetzten Schicht 
ist bei allen drei Kohlenarten in der Kornklasse 0,5 bis 
0,3 mm beträchtlich angereichert. In  der Kornklasse
0 ,3—0,2 mm zeigt er eine wesentliche Anreicherung bei 
W .F. und  A.M., w ährend die Anreicherung um nur
0,56% bei S. F. auf Zufall beruhen kann. Dieses Ergebnis 
s teh t in einem gewissen Widerspruch zu dem auf S. 1324 
erwähnten schnellem Sinken der Kornklasse 0,3-0,2 mm 
bei S.F. Der Grund scheint mir teilweise darin zu liegen, 
daß nach dem bloßen Augenschein der Schwefelkies­
gehalt dieser Klasse bei W. F. und A. M. ganz erheblich 
höher war als bei S. F.j Bei der Dichtenabnahm e t r i t t  
dieser U m stand infolge der ausgeprägten Schwimm­
fähigkeit des Schwefelkieses weniger in Erscheinung. 
Auch zeigte die mikroskopische Untersuchung der drei 
Kohlenarten, daß die Verunreinigungen bei S. F. über­
wiegend aus verhältnism äßig reinem Kalkspat bestanden, 
ein Um stand, der vielleicht auch den auffallend hohen 
Aschengehalt dieser Kornklasse e rk lä r t ; bei W. F. und 
A. M. erschienen die Kalkspatkriställchen z. T. stark  
eisenschüssig u n d  m it Tonschmitzchen durchse tz t1.

In der Sammelklasse 0,5-0,0 mm zeigt sich durchweg 
eine Zunahme des Aschengehaltes; sie ist gering bei S. F. 
und  A. M., dagegen erheblich bei W. F. Aber auch 
hier bleibt sie beträchtlich gegen die Zunahme in der 
abgesiebten Korngröße 0,5-0,3 mm zurück. In  der 
Sammelklasse 0,3-0,0 mm ist durchweg eine schwache 
Zunahm e des Aschengehaltes erkennbar. Sie ist aber 
so gering, daß sie ebenfalls auf Zufall beruhen kann, 
jedenfalls praktisch keine Rolle spielt.

Vergleicht m an die Versuchsunterlagen m it den Ver­
hältnissen des praktischen Betriebes, so ergibt sich etwa 
folgendes:

G ü n s t i g e r  für die Setzarbeit ist die genaueste 
E insteilbarkeit der Maschine, die größere auf das Korn 
entfallende Hubzahl und der Umstand, daß die Setz­
arbeit erst beginnt, wenn das Material wirklich zum 
Lagern gekommen ist.

1 N eb en b e i  sei h ie r  d a rau f  h ingewiesen , daß es ein I r r tu m  ist. a n ­
z u n eh m en ,  das F e in k o rn  d e r  S te in k o h le  b es teh e  im  w esen t l ichen  aus 
h o m o g en en  K ö rn e rn .  Die m ik ro s k o p isc h e  U n te r su c h u n g  läß t  deu tl ich  
e r k e n n e n ,  daß »Zwischenprodukte«  in a l len  F o rm e n  der  V erw ach su n g  
e in e n  T e i l  des F e in k o rn s  ausm achen .  D ad u rch  w ird  die  An­
r e i c h e r u n g  n o c h  m e h r  e rschw ert ,  weil s ich  die D ic h te n u n te r sc h ie d e  
m e h r  o d e r  w en ig e r  verw ischen .

U n g ü n s t i g e r  i s t  d e r  k le in e  Setzraum, der verur­
sa c h t ,  d a ß  e in  v ie l  g rö ß e re r  Teil des Materials mit der 
W a n d u n g  d es  S e tz ra u m e s  in  Berührung kommt und daher 
u n v o l lk o m m e n e r  g e s e tz t  w i r d ;  f e rn e r  das Fehlen gröberer 
K ö rn u n g e n ,  d ie  ein  k u c h e n a r t i g e s  Zusammenbacken 
des  M a te r ia ls  v e r h in d e rn .  W enn nun auch die Versuchs­
u n te r la g e n  n a c h  d e r  e in e n  oder ändern Seite hin 
von  den  V e rh ä l tn is se n  im  B e t r ie b e  abweichen, so lassen 
sich a u s  d en  E rg e b n is s e n  d o c h  brauchbare Schlüsse 
z iehen , w e n n  m a n  s ich  d a r a u f  b e s c h r ä n k t ,  dabei nur sehr 
au g e n fä ll ig e  E rg e b n is se  zu  b e r ü c k s ic h t ig e n ,  die im 
B e tr ieb e  zw a r  m i t  g r a d u e l le n  A b w e ic h u n g e n ,  aber doch 
g ru n d sä tz l ic h  e r re ic h t  w e rd e n  können.

Mir erscheinen un ter  gleichzeitiger Berücksichtigung 
der theoretischen Betrachtungen, der Dichtenbestim­
mungen und der Setzmaschinenergebnisse folgende 
Schlüsse berechtigt:

1. Bei vorher en ts taub tem  oder entschlamm tem  Gut 
kann mit einer Anreicherung des Materials auf Setz­
maschinen bis zur Korngrenze von 0,3 mm abwärts 
ohne Rücksicht auf die Beschaffenheit des Materials 
gerechnet werden.

2. Bei ebenso behandeltem  Gut hängt die Möglichkeit 
der Anreicherung des Korns von 0,3-0,2 mm von 
der Materialbeschaffenheit ab.

3. Bei nicht en ts tau b tem  oder entschlam m tem  Gut 
ist mit einer Anreicherung des Korns un ter 0,3 mm 
kaum  zu rechnen. Ob die Korngrenze in dem Falle 
bis zu 0,5 mm heraufgesetzt werden muß, hängt von 
den M aterialeigenschaften ab.

Diese Schlüsse müssen so lange aufrechterhalten 
werden, als keine wesentlich abweichenden Ergebnisse mit 
ändern Kohlenarten vorliegen. F ü r den praktischen Be­
trieb, der eine bis zum Millimeter genaue Trennung von 
Kornklassen nam entlich bei Feinkorn nicht gestattet, 
würde man die Schlüsse u nd  ihre Nutzanwendung etwa 
folgendermaßen fassen können:

1. Die Abscheidung des S taubes oder Schlammes vor 
der Setzarbeit ist in jedem Falle zu empfehlen.

2. Sie erfolgt zweckmäßigerweise etw a bis zur Ivorn- 
grenze von 0,2-0,3 mm aufwärts.

3. Beim Setzen des Feinm aterials ohne vorhergehende 
Staub- oder Schlam m abscheidung kann mit einer 
Anreicherung des G utes bis zu 0 ,5-0 ,3  mm abwärts 
gerechnet werden. Diese Korngrenze ist bedeutungs­
voll für das Maß der nachträglichen Schlamm­
abscheidung und für die Anordnung des Spitz­
kastenbetriebes.

Näheres hierüber m uß einer sp ä tem  Arbeit vor- 
be’ alten werden.

Beitrag zur Beurteilung der Sicherheit von Drahtseilen.
V on Geh. H o fra t  P rofessor G. B e n o i t ,  K arlsruhe.

Im  L aboratorium  für Hebemaschinen der technischen die zur Erforschung der Beanspruchung und der
Lebensdauer der Drähte im Seil dienen sollen. Bei 
der großen Rolle, die das Drahtseil in zahlreichen In­
dustriezweigen, vor allem im Bergbau spielt, erscheint

H ochschule zu K arlsruhe werden z. Z. von mir in 
G em einschaft m it dem Privatdozenten D ip l.- In g . 
W o e r n l e  Versuche an Drahtseilen durchgeführt,
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die vorläufige Mitteilung einiger Versuchsergebnisse 
angebracht. Diese lassen bereits erkennen, daß die weit­
verbreiteten  und  in am tliche Vorschriften, z. B. für 
Aufzüge, übergegangenen Anschauungen v. B a c h s 1 
irrig sein müssen, nach denen die B eanspruchung der 
zum Seil versponnenen und  in einer einfachen oder 
doppelten Schraubenlinie verlaufenden D rähte beim 
Biegen des Seiles um Rollen wesentlich geringer sein 
soll als die Biegungsanstrengung des unversponnenen 
gebogenen Drahtes. W ährend R e u l e a u x  bei der Be­
rechnung der Drahtseile die Schraubenform der D rähte
im Seil unberücksichtigt ließ und die Biegungsbean- 

£
spruchung oB =  °  . e setzte, g laubte bekanntlich

v. Bach, in diese Gleichung einen Berichtigungs­
koeffizienten ß  =  3/8 einführen zu müssen, um der W irk­
lichkeit näher zu kommen und um  bei Drahtseilen 
rechnerisch eine ändern Maschinenelementen e n t ­
sprechende Sicherheit zu erhalten. I s a a c h s e n 2 hat 
bereits darauf hingewiesen, daß die Beanspruchung 
der Drähte im Seil richtiger nach der alten Reuleaux- 
schen Beziehung, d. h. m it ß  — 1, bzw. bei s te ts  nu r 
nach einer Richtung gebogenen Seilen m it ß  = ' l/ 2 zu 
berechnen sei. v. Bach bezeichnet jedoch, wenn auch 
ohne hinreichende Begründung, in der 10. u nd  II. Auf­
lage seines Werkes über die Maschinenelemente die 
Voraussetzungen und  Schlußfolgerungen Isaachsens als 
unzutreffend. B o c k 3 hat die hinreichend sichere G rund­
lage der Voraussetzungen Isaachsens nachgewiesen und 
ferner, auf den Gedankengängen W 'e h a g e s 4 aufbauend, 
die schon durch das Verseilen auftretenden außerordent­
lich großen Dehnungen und Anfangsspannungen der 
Drähte im Seil berechnet. Bock knüpft daran  im Hinblick 
auf die Lebensdauer der Seile eine Reihe von m. E. 
durchaus berechtigten und  auch durch die Auseinander­
setzung mit S p e e r 5 n icht widerlegten Erwägungen.

Um nun eine weitere K lärung der auftretenden 
Fragen zu bringen, wurden in meinem Laboratorium
u. a. zunächst Biegeversuche nach der R ichtung hin 
vorgenommen, daß die Lebensdauer des genau gleichen 
Drahtmaterials einerseits im unverseilten und  anderseits 
im verseilten Zustande, u. zw. sowohl in der Litze als 
auch im Seil ohne und m it Hanfeinlage erm ittelt w urde6.

Der Draht war ein »Patentgußstahldraht« von 1 mm 
Durchmesser und einer gewährleisteten Zerreißfestigkeit 
von 160 kg/qmm. Bei den vorgenommenen N achprü ­
fungen ergab sich die Zerreißfestigkeit schwankend 
zwischen 174 und 180 kg /qm m . Die zur Untersuchung 
benutzten siebendrähtigen Litzen von 3,1 mm D urch­
messer enthielten, um einen weichem K erndraht (Festig­
keit im Mittel =  8ß kg/qm m ) geschlagen, 6 der oben 
bezeichneten Drähte. Die B ruchbelastung  der Litze 
ergab sich im Mittel zu 805 kg; bei den Festigkeits ­
prüfungen blieb der s ta rk  gedehnte K erndrah t mehrfach 
unverletzt. Ferner wurde für die Dauerbiegeversuche 
ein Seil von d =  6,8 m m  D urchm esser ohne Hanfseele 
benutzt, bestehend aus 3 der gekennzeichneten Litzen,

1 v. B a c l i :  Die M asch inenelem ente ,  1. Aufl. 1881 b is  11. Aufl. 1913.
" Ztschr. d. Ver. d. Ing .  1907, S. 652 lf.
3 s. Glückauf 1909, S. 1545 ff.
4 s. Z ivilingenieur 1880.
“ s Glückauf 1912. S. 1638 ff.

Das zur V erw en d u n g  g e la n g te  D ra h tm a te r ia l ,  die L itz en  u n d  
»eile, waren von der St. E g v d y e r  E isen -  und S ta h l in d u s t r i e g e s e l l s c h a f t  
Jn VV len zur  V erfügung  ges te l l t  w orden .

sowie ein Seil von d  =  8,5 m m  Durchm esser m it 5 Litzen 
und  einer Hanfseele.

Die D rähte bzw. Litzen u nd  Seile w urden um eine 
auf eine Welle aufgekeilte Rolle gelegt u nd  gegen Ver­
schiebung gesichert; die beiden Seilenden w urden e n t ­
weder unm itte lbar durch je ein Gewicht P oder u n te r  
Verwendung einer un tern  losen Rolle und  eines Seil­
schlosses durch ein gemeinsames Gewicht 2 P  belastet. 
Die die obere Rolle tragende Welle w urde durch einen 
E lektrom otor m it Zahnrad- u nd  Schneckenradvorgelege 
etwa 17mal in 1 min und som it rd. lOOOmal in 1 st 
um einen Winkel von etw a 90° hin- und  hergedreht. 
Die Umbiegungen erfolgten also aus der Geraden ste ts  
nach derselben R ichtung hin. Über den E influß  ab ­
wechselnder Biegungen in positivem und  negativem  
Sinne soll im Zusam m enhang m it Versuchen u n te r  weit­
gehenden Abänderungen der Rollendurchmesser, des 
Rollenmaterials, der Zuganstrengungen, der Seilbauart, 
der D rahtgüte  usw. später berichtet werden.

Als e in e  Biegung aufgefaßt u nd  gezählt wurde die 
Biegung aus dem geraden Z ustand  um  die Rolle herum  
und  wieder in den geraden Z ustan d  zurück. Die durch 
die Gewichtbelastungen P  hervorgerufenen Z ugbean ­
spruchungen wurden, um den Einfluß der Biegungen 
möglichst hervortreten zu lassen, bei der Mehrzahl der 
Vergleichsversuche gering, doch so groß (etwa =
8 kg/qm m) gewählt, daß m it Sicherheit in allen Fällen  
der D raht bzw. die Litzen u nd  Seile den durch die Rolle 
bedingten Krüm m ungshalbm esser anzunehm en ge­
zwungen w aren . .

W ährend beim Bruch der unverseilten D räh te  der 
Antriebm otor selbsttä tig  durch Abstürzen der Be­
lastungsgewichte ausgeschaltet wurde, so daß die n ach ­
stehend angegebenen, am Zähler abgelesenen Biege­
zahlen genaue W erte darstellen, wurde bei den Seil­
prüfungen der Z ustand  des Seiles in Zwischenräum en 
von etwa 1 bis 2 st beobachtet, so daß  die tatsächlichen, 
bis zum jeweiligen Bruch der D räh te  vorhandenen Biege­
zahlen noch um  etwa 1000-2000 geringer sein können, 
als angegeben ist. Die geringe H altbarkeit  der zum Seil 
versponnenen D rähte  im Vergleich zum unversponnenen 
D rah t t r i t t  dann  noch m ehr in Erscheinung.

Die Biegezahlen beziehen sich ausschließlich auf das 
über die obere sorgfältig abgedrehte Zink- bzw. G uß ­
eisenrolle gelegte Material. An der u n te rn  Rolle wurden 
hier n icht weiter ausführlich zu erörternde Vergleichs­
versuche vorgenommen, die den E influß des Zustandes 
der Rolle auf die Biegezahlen d a r tu n  sollten. Hierbei 
zeigte sich, daß nicht nu r bei roher, unbearbeite te r Rille, 
sondern auch bei m it der Feile auf der D rehbank  ge­
schlichteter aber n ich t abgedrehter Rille (wobei natürlich  
eine konstan te  K rüm m ung nich t erzielt werden konnte) 
die Lebensdauer der D räh te  u n d  Seile wesentlich, u. zw. 
m eist auf m ehr als die H älfte  gegenüber der Lebens­
dauer an der obern abgedrehten Rolle herabging. Be­
m erkt sei weiter, daß  die ste ts  ausgiebig geschmierten 
Litzen und  Seile an den Rollen niem als Zerstörungs­
erscheinungen infolge Verschleißes durch die Rolle oder 
durch die Reibung der D räh te  gegeneinander aufwiesen. 
Die Brüche tra te n  außerdem  am  ganzen U m fang des 
Seils, z. B., soweit bis jetzt- festzustellen war, vorwiegend 
auch seitlich auf, also dort, wo das Seil m it der Rille
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gar nicht in Berührung kam ; sie kennzeichnen sich als 
reine Ermüdungsbrüche.

Bei dem ersten Versuch, der mit einem D r a h t  der 
oben bezeichneten Art vorgenommen wurde, betrug der 
Grundkreisdurchmesser der Rolle 175,4 mm und  somit 
der Krümmungshalbmesser der D rah tm itte  q  =  88,2 mm. 
Die Biegungsspannung ergab sich demnach zu ob =  
1-20 000 J1>w „
— =  113,4, die Gesamtspannung ob +  oz zu 

17b,4
etwa 121 kg/qm m . Der Bruch erfolgte bei 148 710 
Biegungen. Bei dem Vergleichsversuch auf der gleichen 
Rolle m it der oben gekennzeichneten L i tz e ,  bei der 
sich rechnerisch nach Reuleaux eine Gesamtanstrengung 
von etwa 120 kg /qmm, nach v. Bach (ß  =  s/g) von etwa 
50 kg/qm m  ergeben würde, erfolgte auf jeder Seite 
der Rolle 1 D rahtbruch in der den wechselnden Biegungs­
beanspruchungen unterworfenen Zone bereits nach 
44 880 und bei einem Wiederholungsversuch der erste 
D rahtbruch nach 47 190, der zweite nach 48 480 Bie­
gungen.

Auf einer ändern Rolle von 180,4 mm Durchmesser 
wurden weitere Vergleichsversuche vorgenommen. Die 
Zugbeanspruchung betrug wiederum in allen Fällen 
etwa 8 kg/qm m . Der Bruch der u n v e r s p o n n e n e n  
D r ä h t e  erfolgte bei Biegezahlen von 122 0 4 0 -2 1 0  790. 
Die L i t z e  wies nach 40 860 Biegungen an der einen 
Ablaufstelle der Rolle 2 Drahtbrüche, an der ändern 
einen D rahtbruch auf, der Versuch wurde alsdann ab ­
gebrochen. Das d r e i l i t z i g e  S e il  ohne Hanfseele zeigte 
bereits einen D rahtbruch  bei 22 860 B iegungen; beim 
Abschluß des Versuchs nach im ganzen 36 460 Biegungen 
war das Seil fast völlig zerstört, es zeigte rechts 7, 
links 12 Drahtbrüche. Das f i i n f l i t z ig e  S e i l  mit H anf­
einlage war nach 40 160 Biegungen derart m it schnell 
hintereinander aufgetretenen und bei 35 000 Biegungen 
einsetzenden D rahtbrüchen behaftet, daß eine F o r t ­
setzung des Versuches untunlich  erschien.

D a die auffallend geringe Lebensdauer der Drähte 
des Seiles gegenüber derjenigen der unversponnenen 
D rähte  m. E. auf die erheblichen, durch das Verseilen 
entstehenden Vorspannungen zurückgeführt werden muß, 
so wurden, um  den Einfluß der Vorspannungen nunm ehr 
auszuschalten, weitere Versuche m it ausgeglühtem Ver­
suchsmaterial durchgeführt, so daß die Litzen und Seile 
von ihren Anfangsspannungen befreit waren. Auf einen 
Vergleichsversuch m it dem fünflitzigen Seil mit Hanf­
seele m ußte  natürlich  je tz t verzichtet werden. Die 
Zerreißfestigkeit der unversponnenen Drähte ging durch 
das Ausglühen auf etw a 93 kg/qm m  zurück. Die Ver­
suche wurden auf der gleichen Rolle von 180,4 mm 
Durchmesser vorgenommen und hatten  folgendes E r ­
gebnis: Der u n v e r s p o n n e n e  D r a h t  brach nach
47 700 Biegungen. Bei der L i t z e  t r a t  der erste D rah t­
bruch nach 37 210 Biegungen auf, bei 42 000 Biegungen 
waren 3, bei 43 230 im ganzen 8 Drahtbrüche vorhanden, 
bei 44 740 Biegungen war die Litze völlig zerstört. Bei 
dem d r e i l i t z i g e n  S e i l  t ra t  der erste Drahtbruch links 
bei 15 440, rechts bei 17 460 Umbiegungen ein, nach 
im ganzen 21 850 Biegungen m ußte das fast völlig zer­
s tö rte  Seil abgelegt werden.

Weitere Parallelversuche wurden ebenfalls mit aus­
geglühtem Material vorgenommen, wobei das Ausgliifien

mit besonderer Vorsicht derart erfolgte, daß die Drähte 
weniger warm gemacht wurden, jedoch hinreichend 
warm, um die Anfangsspannungen m it Sicherheit zu 
beseitigen, was sich daraus ergab, daß beim Durch­
schneiden der Litze (ohne Abbinden) alle Drähte genau 
in ihrer im Seil angenommenen Lage erhalten blieben. 
Bei dieser Versuchsreihe t r a t  die erwartete gegen­
seitige Annäherung der Bruchbiegezahlen der unver­
sponnenen und der versponnenen Drähte besonders 
deutlich in Erscheinung. Die unversponnenen Drähte 
wurden zu einem Bündel von 6 nebeneinander liegenden 
Drähten vereinigt und wie bei dem Versuch mit der 
Litze durch ein gemeinsames Gewicht belastet, das in 
beiden Fällen während des ganzen Versuchs unver­
ändert blieb, so daß die an sich geringe ursprüngliche 
Zugbeanspruchung, in diesem Falle 7,65 kg/qmm, nach 
Bruch der einzelnen D rähte allmählich anstieg. Für 
stets gleiche Last Verteilung auf alle Einzeldrähte des 
Bündels war gesorgt. Die u n v e r s p o n n e n e n  D rä h te  
rissen nach 47 700, 53 520, 55 130, 69 900 und die beiden 
letzten Drähte nach 70 980 Biegungen. Bei der L itze  
tra t  je ein D rahtbruch  rechts und links nach 50 850 Bie­
gungen auf, nach 55 490 Biegungen waren 3 Brüche 
rechts, 2 Brüche links, nach 68 020 Biegungen 6 Brüche 
rechts, 4 Brüche links vorhanden, nach 70 020 Bie­
gungen m ußte der Versuch abgebrochen werden, da die 
Litze links riß, während rechts noch zwrei Drähte un­
versehrt geblieben waren.

Die auffallend geringe Lebensdauer der Drähte in 
dem dreilitzigen Seil sowohl im nicht ausgeglühten als 
auch im ausgeglühten Z ustande dürfte auf besondere 
Nachteile dieser Seilbauart, wie z. B. ungünstige Flächen­
pressung sowohl zwischen Seil und Rolle als auch zwischen 
den Drähten der einzelnen Litzen, zurückzuführen sein, 
obwohl auch hier noch keine Verschleißerscheinungen zu 
erkennen waren.

Schon aus den im vorstehenden m itgeteilten Ver­
suchsergebnissen dürfte jedenfalls hervorgehen, daß eine 
Berichtigung der Reuleauxschen Gleichung im Sinne 
v. Bachs durch einen Koeffizienten kleiner als 1 — 
selbst bei nu r nach einer R ich tung  gebogenen Seilen — 
auf alle Fälle zu verwerfen ist und  zu einer bedeutenden 
Überschätzung der Sicherheit der Drahtseile führt. 
Sogar bei weichen Eisenseilen, für die ein entsprechendes 
Verhalten wie bei den ausgeglühten Stahldrahtseilen 
mit Annäherung zu erwarten ist, liegt keine Veran­
lassung vor, auf eine geringere Beanspruchung der 
Drähte im Seil zu schließen, als die Reuleauxsche Be­
ziehung angibt. Bei Seilen aus hochwertigen Stahl­
drähten, wie sie heute fast durchweg im Hebezeug- und 
Aufzugbau, vor allem auch im Bergbau, Verwendung 
finden, lassen dagegen die bisherigen Versuche bereits 
erkennen, daß die übliche Berechnungsweise von Draht­
seilen selbst un ter  Zugrundelegung der Reuleauxschen 
hormel noch keinen Aufschluß über die zweifellos außer­
ordentlich hohen Anstrengungen der Drähte im 
arbeitenden Seil g ib t.

Über das Ergebnis der m it wesentlich großem, den 
tatsächlichen Verhältnissen bei Trommeln und Seil­
scheiben entsprechenden Rollendurchm essern sow'ie mit 
verschiedenem D rah tm ateria l fortzusetzenden Versuche 
werde ich s. Z. weiter berichten.
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Untersuchungen von Bergwerksmaschinen.

M itteilung des D am p fk e sse l -Ü b erw ac h u n g s  -V ereins der  Zechen im  O b e rb e rg a m tsb e z irk  D o r tm u n d  zu Essen.

Von den zahlreichen U ntersuchungen, die der Verein 
im Laufe des Jahres 1912 ausgeführt hat, sei über zwei 
berichtet, deren Endergebnisse von a llgem einem  In te r ­
esse sein dürften, u. zw. einer neuen V e n t i l a t o r a n l a g e  
mit Dampfantrieb auf der Zeche Consolidation I I /V I I  
und einer D a m p f f ö r d e r m a s c h i n e n a n l a g e  auf der 
Zeche Graf Moltke I / I I .

Der neue Ventilator der Zeche Consolidation, Bauart 
Capell, ist von der F irm a R. W. D innendahl in Steele, 
die zum Antrieb dienende Dam pfm aschine von der 
H annoverschen Maschinenbau-A.G. vorm. Georg Ege- 
storff gebaut worden.

Die Dampfmaschine (s. Abb. 1) ist als liegende 
Verbundmaschine in Zwillingsanordnung ausgebildet. 
Beide Zylinder haben Präzisions-Ventilsteuerung, P a ten t 
Lentz, in Verbindung m it einem Achsenregler. Die 
Hauptabmessungen der Maschine, die an eine Zentral­
kondensation angeschlossen ist, sind folgende:

mm
H o c h d ru c k z y l in d e rd u rc h m e s s e r  . . . .  800
N ie d e rd ru c k z y l in d e rd u rc h m e sse r  . . . .  1180
K o l b e n h u b ......................................................1100
K o l b e n s t a n g e n d u r c h m e s s e r ...................... 130

Die Dampfkolben und Kolbenstangen erhalten ihr 
öl von einer mechanisch betriebenen Lentz-Pumpe, 
deren Hubzahl sich nach  der Anzahl der jeweiligen 
Schmierstellen richtet. Die Kurbelwellenlager haben 
Rotationsschmierung, Kurbel und  Kreuzkopfzapfen 
dagegen Zentralschmierung. Kolbenstangen und  Ventil- 
spindeln sind durch packungslose, keinerlei W artung  
erfordernde Vorrichtungen abgedichtet.

Der Ventilator (s. die Abb. 2 
und 3) wirkt zweiseitig saugend 
und hat ein nach Capell aus­
geführtes Flügelrad von 4000 mm 
Durchmesser und 1600 mm 
Breite. Der obere Teil des 
Ventilatorgehäuses und die 
Hauben über den Saugkanälen, 
die sorgfältig abgedichtete E in ­
fahrluken besitzen, sind ganz 
aus starken Blechen und mit 
ausgiebiger Versteifung von P ro ­
fileisen hergestellt. Der Auswurf- 
trichter zeigt eine Höhe von 
12 m über Achsenmitte und  ist 
in Monier-Bauart ausgeführt. Der 
Trichter bildet in seinem untern  
Teil eine abgestumpfte P y ram id e , 
während der obere Teil p rism a­
tisch verläuft. In dem freien 
Querschnitt des letztem  ist eine 
zweiteilige, abgedichtete A bsperr­
klappe angebracht, die durch 
zwei Winden betä tig t werden 
kann. Die Antriebscheibe des

Ventilators h a t  einen Durchmesser von 1550 mm in 
S eilm itte ; sie ist m it 18 gedrehten Rillen für quadratische
50 mm-Seile versehen und zwischen zwei Lagern 
angeordnet, die des Seilzuges wegen schräg gestellt sind.

G e w ä h r l e i s t e t e  B e d i n g u n g e n .  Die V entilator­
anlage soll im stande sein, bei 350 oder 300 Um l./m in, 
445 oder 328 mm Depression und 3 oder 3,5 qm  äqu i­
valenter Grubenweite eine W etterm enge von 10 000 
cbm /m in  zu leisten.

Die Dampfmaschine soll, w ährend die E in tr i t t ­
spannung 5%  a t  (Sattdam pf) beträg t, bei 42 oder 29% 
Füllung im Hochdruckzylinder, 110 oder 95 U m l./m in 
und 7,2 oder 6,8 kg D am pfverbrauch fü r 1 PS ist, 
entsprechend 10 oder 9,43 kg D am pf auf 1 Ventilator- 
PSst, 1370 oder 1015 PSi leisten.

Der Gesamtwirkungsgrad der Anlage soll mindestens 
72,1% betragen. Den Leistungs- und Dam pfverbrauch­
zahlen ist ein Vakuum  von 88% zugrunde gelegt.

A u s f ü h r u n g  d e r  V e r s u c h e .  Mit R ücksicht auf 
die Verhältnisse der Grube m ußte  zuerst der Versuch 
m it der großem  Leistung bei einer äquivalen ten  G ruben­
weite von 3 qm  vorgenommen werden. E r  wurde en t­
sprechend den üblichen Normen für Leistungsversuche
6 st lang durchgeführt, während m it R ücksich t auf die 
vorgeschrittene Zeit der Versuch bei 3,5 qm  äquivalenter 
Grubenweite nur noch auf 2 st ausgedehnt werden konnte. 
Die bei diesem letzten Versuch gewonnenen D am pf­
verbrauchzahlen können demgemäß auch nur als Ver­
gleichswerte gelten. Zur Feststellung des D am pfver­
brauches wurde das Speisewasser der Kessel gewogen, 
das K ondensat der Rohrleitung in 3 W asserabscheidern 
ausgeschieden und  gemessen. Die fü r die Messung 
benutzten 6 Zweiflammrohrkessel waren in säm tlichen

A bb. 1. A n tr iebm asch ine  des V en ti la to rs .
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S chn it te  durch  den V entilator.

Dampf- und  Speiseleitungen durch Blindflansche von 
den übrigen getrennt. Der Dampf zum Betriebe der 
Speisepumpe wurde von der ändern Kesselbatterie 
geliefert. Die D am pf arbeit in den Zylindern wurde durch 
Indizieren, die Umlaufzahl der Maschine durch einen 
Hubzähler erm ittelt, der Luftdruck durch ein geeichtes 
Barom eter, die Umlaufzahl des Ventilators durch ein 
H andtachoskop festgestellt. Sämtliche Ablesungen 
erfolgten viertelstündlich. Im Saugkanal wurde die 
W ettergeschwindigkeit, u .zw . a n 2 0 vereinbarten Stellen, 
durch ein Anemometer gemessen, das vor und nach 
dem Versuch auf der Prüfstation  der Bergschule in 
Bochum unter Berücksichtigung des Mitwindes geeicht 
worden ist. Ferner wurden Lufttem peratur, Luftdruck und 
Depression an der Meßstelle durch geeichte Geräte 
e rm itte lt .

W ährend die Diagramme (s. die Abb. 4 und  5) Aufschluß 
über die gute Arbeitsweise der Dampfmaschine geben, 
sind die Ergebnisse der Versuche in nachstehender 
Zahlentafel zusammengestellt.

N u m m e r  des Versuches I I I

1. Zeit der  M e s s u n g ............................. 1230—630 740—y40
2. D a u e r  d e r  M essung . . . .  mi n 360 120
3. U m d reh u n g e n  des V en ti la to rs

in 1 m i n ........................................... 327 308
4. G em essene D epress ion  . m m  W S 400 . 355
5. D epress ion  u n te r  B e rücksich ti ­

gu n g  der  G eschw indigkeits ­
h ö h e  ................................. m m  W S 413 373

6 . B a ro m e te r s ta n d  ü b er  T age  cm QS 75,17 75,15
7. B a ro m e te r s ta n d  an  der  M eß ­

ste lle  .................................  cm  QS 72,30 72,ti0

N u m m e r des Versuches I II

8. T e m p e ra tu r  im  W e t te rk a n a l . °C 20 20
9. Spezifisches G ew icht der

G r u b e n l u i t ............................. 1,2 1,2
10. M e ß q u e r s c h n i t t ........................ qm 10,806 10,806
11. Gemessene W e tte rm en g e

M itte lw ert aus  3 M essungen  cbm  /m in 9399,7
„ ,, 2 ,, cbm  /m in 9841,0

12. W ette rm enge  u n te r  B e rü c k ­
sich tigung  des M itw indes
( +  5 % ) .............................cbm /m in 9870 10333

13. Ä quiva len te  G rubenw eite qm 3,076 3,388
14. A rbeits leis tung des V en ti la to rs  P Se 905,8 856,5
15. D a m p fe in tr i t ts p a n n u n g  (Ü ber­

druck) ...................................... a t 5,9 5,9
16. V ak u u m  am  N ied e rd ru c k ­

zy linder .............................cm QS 66,50 67,07
17. V a k u u m ...................................... 0//o 88,5 89,2
18. U m laufzah l der  D a m p f ­

m aschine .................................. 98,9 93,1
19. Leistung  der  D am p fm asch in e P Si 1250,0 1131,8
20. Speisewasser v e rb rau c h  . . . kg 56 118 15 918
21. A bzuziehendes K o n d e n sa t  . k g 642 270
22. A bzuziehendes T rop fw asser  . kg 16 2
23. D am p fv e rb rau c h  in sg e sam t . kg 55 460 15 646
24. D am p fv e rb rau c h  in 1 s t  . . kg 9243,3 7823
25. D am p fv e rb rau c h  fü r  1 P S i st,

g e m e s s e n .................................. kg 7,39 6,91
26. D am p fv e rb rau c h  fü r  1 P S i st,

gew ährle is te t . . . . . . kg 7,2 6,8
27. G esam tw irkungsgrad ,

75,7
28.

g e m e s s e n .................................. % 72,5
G esam tw irkungsgrad ,

72,1g e w ä h r l e i s t e t ........................ % 72,1
29. D am p fv e rb rau c h  fü r  1 V enti-

30.
la to r -P S s t ,  gem essen . t . kg 10,2 9,13

D am p fv e rb rau c h  fü r  1 V en ti-
9,43la to r -P S s t ,  gew ährle is te t . kg 10,0
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Wie aus dieser Zusam m enstellung her­
vorgeht, ließ sich die in den Bedingungen 
vorgesehene Depression und infolgedessen 
auch die höchste Um drehungszahl von 110 in 
1 min nicht erreichen; dadurch wurde wieder­
um die Wettermenge entsprechend beeinflußt.
Unter Berücksichtigung dieser Verhältnisse 
sind sämtliche Gewährleistungen als erreicht 
anzusehen m it Ausnahm e des D am pfver­
brauchs für 1 PSst, die um 0,19 kg über­
schritten wurde. Da aber für diese Ü ber­
schreitung nur ein geringer Teil der zulässigen 
Toleranz von 5 % in A nspruch genommen zu 
werden braucht, so ist auch diese gewähr­
leistete Bedingung als erfüllt zu betrachten-

Auf der Zeche Graf Moltke I / I I  der A.G. Phoenix 
für Bergbau und H ü ttenbe tr ieb  wurde die A bnahm e­
untersuchung einer Dampffördermaschine ausgeführt. 
Die Maschine (s. Abb. 6) ist im Jahre  1912 von der 
Gutehoffnungshütte in Sterkrade als V erbunddam pf­
maschine in Zwillings-Tandemanordnung gebaut worden. 
Sie soll als gewöhnliche N utzlast 5200 kg aus 900 m Teufe 
bei einem D am pfdruck von 6—12 at, einer D am pf­
temperatur bis zu 3 0 0 0 C und  einer größten Förder­
geschwindigkeit von 20 m /sek  fördern. Die Maschine

a t

Abb. 4. A bb. 5.

war ungefähr 6 Monate ununterbrochen in 
Ihre Hauptabmessungen sind folgende:

Hochdruckzylinderdurchmesser ..................
N iederdruckzylinderdurchm esser..................
Kolbenstangendurchmesser im H ochdruck­

zylinder ...............................................................
Kolbenstangendurchmesser im N iederdruck­

zylinder, hinten . . .  ................................
Kolbenstangendurchmesser im Niederdruck­

zylinder, v o r n .................................................
K o l b e n h u b ..........................................................
Treibscheibendurchmesser...............................

D iag ra m m e des H ochdruckzy linders . [D iagram m e des N iede rd ruckzy linders .

Die D am pfzylinder sind m it abste llbarer Mantel- 
und Deckelheizung versehen, u. zw. w ird  in den H och ­
druckzylindern  und  in den Deckeln der N iederdruck­
zylinder F rischdam pf verwendet, w ährend die M antel­
heizung der N iederdruckzylinder durch  A rbeitsdam pf 
aus dem Zwischenaufnehmer erfolgt. Die Maschine 
ist ferner m it einer vereinigten Fallgewicht bremse, 
B auart Gutehoffnungshütte, ausgerüstet, bei der im 
gewöhnlichen Betriebe das Gewicht die bremsende K ra ft  
bildet und  das Lösen durch  D am pf erfolgt. .Des weitern 

Betrieb. sind eine Sicherheitsvorrichtung m it Fahrtregler, ein
mm Teufenzeiger und ein K arlik-Tachograph vorhanden. Die
900 Einlaßventile liegen über den Auslaßventilen un te r  den

1400 Zylindern; die Sicherheitsventile sind in die E in laß ­
ventile eingebaut. Die Steuerung is t als Knaggen- 

100 Steuerung ausgebildet und  wird von einem Geschwindig­
keitsregler beeinflußt, der m it Hilfe einer Dam pfsteuer- 

160 Vorrichtung die Zylinderfüllungen, dem jeweiligen K ra f t ­
bedarf der Maschine entsprechend, ohne Z u tun  des 

jgO M aschinenführerseinstellt. Diesem wird jedoch in keinem
1800 Augenblick die Gewalt über die Steuerung genom m en;
7500 er kann vielmehr jederzeit n icht nu r bei Null-,

A bb. 6. D am p ffö rd e rm asc h in e  der Zeche G raf M oltke I / I I .
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Sondern auch  bei Vollfüllung Gegendampf geben, u. zw. 
a uch dann, wenn der Geschwindigkeitsregler die Steue­
rung auf K raftfüllung eingestellt hat. Die Umsteuerung 
erfolgt ebenfalls m it Hilfe der erwähnten Dampfsteuerung. 
D urch das selbsttätige, vom Regler beeinflußte E in ­
greifen der Expansionseinrichtung auf die Steuerung 
ist eine wirtschaftliche Führung  der Maschine, unab ­
hängig vom Maschinisten, gewährleistet, ohne daß die 
Sicherheit beeinträchtigt wird.

Die Maschine ist an die vorhandene, für 24 000 kg /st 
D am pf gebaute Zentralkondensation angeschlossen.

G e w ä h r l e i s t e t e  B e d in g u n g e n .  Von den für 
verschiedene Dampfspannungen abgegebenen Gewähr­

leistungen konnte aus Betriebsrücksichten nur die 
folgende geprüft werden:

Bei der z. Z. in B etrach t kommenden Dampfspannung 
von 7,5 a t Ü berdruck und gesättig tem  Dampf soll die 
Maschine im stande sein, bei einem Vakuum von 85% 
aus einer Teufe von 550 m 38 Züge m it je 5200 kg Nutz­
last in der Stunde zu machen. Der Dampfverbrauch 
soll hierbei nicht m ehr als 14 kg für die Schachtförder­
stunde betragen.

A u s f ü h r u n g  d e s  V e r s u c h s .  Der Versuch wurde 
nach den üblichen Normen durchgeführt. Zur Ver­
fügung s tand  die Zeit, der Morgenschicht von 
etwa 5 Uhr 45 morgens bis 1 Uhr 45 mittags. 
Zur Dampferzeugung diente eine reichlich be-

Abb. 7. D am p fd iag ram m  der K urbelseite  des linken H ochdruckzy linde rs .

Abb. 9. D am p fd iag ram m  der K urbelse ite  des linken N iederd ruckzy linders .

A bb. 11.

A b s c h n i t t  aus  der  A ufzeichnung  des K arlik -T achographen  am  V ersuchstage. w a r

messene Kesselbatterie. Um an der 
Maschine möglichst trocknen Satt­
dam pf zu erhalten, wurden im Ein­
verständnis m it der Zeche die Wasser­
stände an den in Frage kommenden 
Kesseln auf m ittlerer Höhe gehalten, 
da  sich so eine größere Dampfreserve 
ergab. Ferner wurde der vor der 
Maschine eingebaute Wasserabscheider 
während des Versuches so einge­
stellt, daß  er außer dem abzuschei­
denden W asser auch etwas Dampf 
abblies. Die Zentralkondensation 

durch  Blindflansche von den



¿0 . r v u g u o t  i i / i t G l ü c k a u f 1335

übrigen Maschinen ab g esp err t ; ihre D ichtigkeit war am 
Tage vor dem Versuch sowohl bei laufender als auch bei 
stillstehender Fördermaschine durch  Absaugen geprüft 
worden. In beiden Fällen h a t te  die infolge von 
U ndichtigkeit durchgesaugte Wassermenge ungefähr 
2 7 0 kg /s t  betragen, was bei der Auswertung berücksich­
tigt worden ist. Das K ondensat des Arbeitsdam pfes der 
Maschine wurde aus dem K ondensator in zwei geeichten 
Kasten gemessen. Ferner wurden der verbrauchte  Heiz­
dam pf sowie der D am pf für die Bremse und  die U m ­
steuermaschine in zwei besondern kleinen K onden­
satoren  niedergeschlagen und das K ondensat gemessen. 
Um die Arbeitsweise der Maschine und die Fahrweise 
des Maschinisten beurteilen zu können, wurden an 
allen Dampfzylindern abwechselnd Diagramme ge­
nommen (s. die Abb. 7—10).

An beiden H ängebänken  wurden die A nkunft- und 
Abfahrtzeiten sowie die eingehängten und  geförderten 
Lasten festgestellt. Die m ittlern  Gewichte der leeren 
und beladenen Förderwagen waren am  Tage vor dem 
Versuch durch eine Reihe von Einzelwägungen bestim m t 
worden; dabei h a t te  sich das Gewicht eines Förder­
wagens mit Kohle zu 1030 kg u nd  das Gewicht eines 
leeren Förderwagens zu 406 kg ergeben. Die Auf­
zeichnungen an der H ängebank wurden m it denen des 
Karlik-Tachographen verglichen (s. Abb. 11).

Die Mittelwerte der vorgenommenen Ablesungen 
und die Ergebnisse des Versuches sind in der folgenden 
Zahlentafel zusam m engestellt:

1. V ersuchszeit..................................................... 610— 147
2. Dauer des V ersu ch e s .................................. min 457
3. D am pfspannung a n  der  M aschine a t 7,65
4. Vakuum an  der M aschine . . . .m m QS 628
5. B a r o m e te r s t a n d ...................................... m m QS '  747,7
6. Vakuum .............................................................. % 84
7. Gemessenes K o n d e n sa t  der  A rb e its ­

zylinder ..................................................... kg 34 435
8. Kondensat des H eizdam pfes  . . . . kg 2 980
9. K ondensat der B rem se  u n d  d e r  U m ­

steuerm aschine ...................................... kg 727
10. Gesamtes gem essenes K o n d e n sa t  . . kg 38 142
11. D am pfverbrauch  ...................................... kg  /s t 5 008

12. A nzah l der  Z ü g e ....................................... 316
13. A nzah l d e r  Züge in  1 s t ,  im  M itte l 41,5
14. G eförderte  L a s t :

2527 W agen  m i t  K oh le  ................... • kg 2 602 810
1 leerer W a g e n .................................. • kg 406
2 M a n n ................................................ • kg 150

15. G esam te  gefö rderte  L a s t ........................ • kg 2 603 366
16. E in g e h än g te  L a s t :

2527 leere W agen  u n d  1 M ann  . . • kg 1 026 037
17. G esam te  N u t z l a s t ...................................... • kg 1 577 329
18. N u tz la s t  in 1 st,  im  M it te l . . . . • kg 207 084
19. F ö r d e r t e u f e ..................................................... 562,2
20. L eis tung  im  M itte l  . . . S c h a c h t-P S s t 431,2
21. G em essener D a m p fv e rb ra u c h  fü r

1 S c h a c h t-P S s t  . .................................. ■ kg 11,61
22. G ew ährle is te te r  D a m p fv e rb ra u c h  fü r  

1 S c h a c h t-P S s t  bei 7,5 a t  D a m p f ­
sp a n n u n g  u n d  85%  V a k u u m  . . . • kg 14,0

23. F ördergeschw indigkeit ,  H ö ch s tw e rt  .m /s e k 20
im  M it te l . . m / s e k 11,96

24. M ittle re  Z eitdauer eines Zuges . . . sek 47
25. M ittle re r  A u fe n th a l t  a n  der  H ä n g e b a n k sek 40

Wie aus dieser Zusam m enstellung hervorgeht, en t ­
sprechen die Dam pf- und Vakuum zahlen ungefähr den 
Gewährleistungen. Die Anzahl der Züge in 1 s t ist 
überschritten  worden, und  die gemessene K ondensa t­
menge ergab eine n ich t unbeträch tliche  U nterschreitung  
der gewährleisteten D am pfverbrauchziffer. Bei B e­
urteilung dieses Ergebnisses ist zu berücksichtigen, daß  
infolge der getroffenen V ersuchsanordnung w ahrschein ­
lich der D am pf in verhältn ism äßig  trocknem  Zustande 
in die Maschine gelangte, so daß  das gemessene K onden ­
sa t des Arbeitsdam pfes dem ta tsäch lich  für den K ra f t ­
verbrauch  auf gewendeten D am pf o h n e  w esentliche 
Leitungsverluste, die zwischen Kesselhaus u n d  Maschine 
auf tre ten , entsprechen dürfte . Ferner is t  da rau f  h in zu ­
weisen, daß  der Maschinist rech t sicher u nd  flo tt ,  fast 
ohne Gegendampf die gleichmäßig be laste ten  Züge 
fuhr und  auch für das Brem sen und Um setzen n u r  wenig 
D am pf gebrauchte (s. Abb. 11). Ohne Frage h a t  diese 
Fahrweise des M aschinisten sowie die Ü berschreitung 
der fü r  die Gewährleistung vorausgesetzten  A nzahl der 
Züge um 3,5 in 1 st das Ergebnis des D am pfverbrauches 
günstig  beeinflußt.

Die Entwicklung der niederrheinisch-westfälischen Steinkohlenzechen im 2. Vierteljahr 1913.
:ißt : 0 W

In Fortführung der in Nr. 26^1. Z. veröffentlichten 
Angaben über die P roduktionsergebnisse des nieder­
rheinisch-westfälischen Steinkohlenbergbaues im 1. Vier­
tel d. J. bringen wir im Folgenden die entsprechen- 

tjj/HM  den Zahlen für das 2. Jahresviertel.
Nach der amtlichen S ta tis t ik  w ar die F ö r d e r u n g  

im Oberbergamtsbezirk D o rtm u n d  m it  27 898 225 t 
eßjCJs ■;/  im 2. Vierteljahr 1913 um 3 352 555 t  =  13,66% größer

als im entsprechenden Zeitraum  des Vorjahrs. Rechnet 
man zu der angegebenen Förderm enge noch die Ge-

y ß n k

Hb. i .

winnung der im Oberbergam tsbezirk B onn gelegenen, 
dem niederrheinisch-westfälischen B ergbaurevier zuzu­
zählenden Zechen Rheinpreußen, Friedrich  Heinrich 
un d  D iergardt m it zusamm en 922 313 t, so e rhä lt m an 
für das 2. Viertel d. J . eine G esam tförderung von 
28 820 538 t, d. s. 3 628 811 t  =  14,40% m ehr als in 
dem gleichen vorjährigen Zeitraum . N ach unsern  eigenen 
E rm ittlungen  ergibt sich für das 2. V ierte ljahr 1913 
eine Förderziffer von 28 820 569 t gegen 25 125 446 t 
in 1912, d. i. eine Zunahm e von 3 695 123 t =  14,71%.
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F ö r d e r u n g  u n d  B e l e g s c h a f t  d e r  n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  S t e i n k o h l e n z e c h e n  im
2. V i e r t e l j a h r  1913.

Z e c h e

A d le r ...............................................

A d m i r a l ......................................

A lte  H aase  ........................ ....

A plerbecker A kt.-V er. fü r  
B ergb. (M argarethe) . . . 

A renbergsche A.G. f. Bergb.
u. H ü t te n b e tr .  (Prosper) . 

A renberg  F o rtse tz u n g  . . .

A uguste  V i c t o r i a ...................

B a rm en  (früher Adolar) . .

B ergw erksd irek tion , Kgl.

Berginspektion 1: Ibbenbüren

,, 2: Gladbeck .

,, 3: Bergm anns­
glück

,, 4: Waltrop .

5:
| Zweckel 

Scholven

B lankenburg

B ochum er Bergw erks-A .G
( P r ä s i d e n t ) ...................

B o c h u m e rV ere in  f. Bergb 
G u ß s ta h lfa b r ik a t io n  .

Carolinenglück . . .

E n g e l s b u r g ...................

B r a s s e r t ............................

Caroline (H olzw ickede).

C o n c o r d i a .......................

C o n s o l id a t io n ...................

C o n s ta n t in  der  G roße .

Constantin der Große

Deutschland . . .

E in tracht T iefbau  .

D a l i l b u s c h ........................

D eu tsch e r  K a ise r  . . .

D eu tsche  Solvay-W erke
( B o r th ) .............................

D eu tsch-L uxem burgische 
Bergw .- u. H ü tten -A .G . 

A d o lf von H ansem ann

A prü Mai Ju n i 2 . Vierteljahr

Kohle Koks
B ri­

ketts Kohle Koks
Bri­

ke t ts
Kohle K oks B ri­

k e t ts
Kohle Koks Bri­

ketts
Dorch-
schnittl.
Beleg-

t ! t t t t t t t t t t t schaft

1912 25 249 — 9 845 27 333 10 470 26 010 __ 11 310 78 592 31 625 877
1913 26 580 — 12 620 23 937 — 10 490 26 212 — 10 850 76 729 — 33 960 896
1912 2 494 — 415 2 375 — 355 2 741 — 360 7 610 — 1130 322
1913 9 962 — 598 8 969 — 564 9 514 — 543 28 445 — . 1 705 546
1912 9 984 4 649 10 749 — 4 643 11 342 — 4 999 32 075 — 14 291 534
1913 11 173 — 4 475 10 664 — 3 756 10 597 — 4 248 32 434 — 12 479 541
1912 24 462 — 6 911 25 695 — 7 335 25 659 — 6 887 75 816 — 21133 1 094
1913 29 710 — 7 998 28 330 — 8 284 28 265 — 7 913 86 305 — 24195 J 198
1912 149 801 39 672 — 165 177 38 253 — 156 726 35 848 — 471 704 113 773 — 7 670
1913 198 641 38 816 — 184 957 38 780 — 197 436 33 422 — 581 034 111 018 — . 7 632
1912 30 389 12 059 — 34 804 13 748 — 33 849 12 792 — 99 042 38 599 — 1 581
1913 40 833 10 728 — 36 112 9 273 — 41 022 9 313 . -— 117 967 29 314 — 1 715
1912 53 213 22 063 — 59 927 25 873 — 53 251 23 744 — 166 391 71 680 — 2 667
1913 61 801 24 436 — 50 859 23 964 — 56 570 24 361 — 169 230 72 761 — 2 697
1912 8 167 — 2 782 9 155 — 3 119 8 859 — 4 081 26 181 — 9 982 512
1913 10 283 — 3 877 10 091 — 4 268 10 080 — 3 977 30 454 — 12 122 509
1912 264 192 62 772 2 904 289 122 72 218 3 007 290 231 80 897 3 038 843 545 215 887 8 949 14 753
1913 396 115 105 886 3 126 379 165 117 540 3 156 397 705 120 136 3 406 1172985 343 562 9 688 18 806
1912 19 380 — 2 904 20 787 — 3 007 19 959 ' — 3 038 60 126 — 8 949 1 007
1913 22 942 — 3126 21 532 — 3156 22 416 — 3 406 66 890 — 9 688 1 113
1912 129 210 22 751 — 138 275 25 375 .— 137 836 29 317 — 405 321 77 443 — 6 482
1913 163 500 34 566 — 150 957 42 800 — 154 630 45 959 ■ .— 469 087 123 325 — 7 104
191-J 106 048 28 278 118 082 34 737 119 595 40 225 — 343 725 103 240 — 5 373
1913 156 396 59 963 — 151 270 62 965 160 622 63 317 — 468 288 186 245 — 6 823
1912 — 11 743 — 42 12106 — 11355 — 42 35 204 — 493
1913 8113 11 357 — 10 272 11 775 — 12 924 10 860 — 31 309 33 992 868
1912 1246 — 1 346 — — 1 561 — 4153 . — 454
1913 8 548 — — 7 878 — — 7 984 — — 24 410 — __ 808
1912 8 308 — 10 590 — .— 11280 — 30 178 _ — 944
1913 36 616 — — 37 256 — — 39 129 — 113 001 — — 2 087
1912 9 405 5 601 10 048 — 6 292 9 845 — 6 048 29 298 — 17 941 542
1913 10 703 — 6 086 9 992 — 5 J62 10 275 ,— 6 109 30 970 — 17 957 519
1912 30 156 8 472 —- 32 825 8 640 — 31 267 8 391 --- 94 248 25 503 — 1 266
1913 31 633 11 258 — 28 922 9 291 — 31 338 8 193 - 91 893 28 742 — 1 310
1912 80 144 21 921 13 705 80 718 21 592 15 200 74 932 21 859 15 726 235 794 65 372 44 631 3 581
1913 109 294 21 839 24 005 102 791 21 625 22 262 102 621 21 411 23 079 314 706 64 875 69 346 4 418
1912 41 048 21 921 — 39 995 21 592 — 37 229 21 859 _ 118 272 65 372 — 1 878
1913 51 908 21 839 — 49 469 21625 — 50 968 21 411 _ 152 345 64 875 — 2 213
1912 39 096 — 13 705 40 723 — 15 200 37 703 15 726 117 522 44 631 1 703
1913 57 386 — 24 005 53 322 — 22 262 51 653 _ 23 079 162 361 _ 69 346 2 205
1912 11 782 — — 13 576 — — 14 831 — 40 189 _ — 911
1913 33 714 — — 36 144 — — 39 451 - _ 109 309 - — 1 585
1912 14 147 — 3 986 14 999 — 4 534 14 124 - 3 716 43 270 _ 12 236 696
1913 19 398 — 4 571 18 544 — 4 408 18 333 - 4 091 56 275 _ 13 070 806
1912 122 313 26 730 — 128 974| 26 678 — 113 762 26 038 365 049 

387 697
79 446 — 4 845

1913 134 163 37 570 — 125 481 35 760 — 128 053 32 375 _ 105 705 — 5 537
1912 148 254 26 935 — 157 274 26 951 — 143 173 25 709 _ 448 701 79 595 — 6 610
1913 170 393 37 304 — 157 814 35 478 — 165 456 34 174 _ 493 6631106 956 — 6 905
1912 195 337 50 825 15 114 208 641 54 891 16 173 190 151 52 744 16 062 594 1291158 460 47 349 8 799
1913 245 108 62 586 19 087 232 962 65 681 16 707 232 178 63 201 18 880 710 248 191 468 54 674 9 737
1912 125 408 41163 — 135 395 45 494 — 117 862 43 590 378 665 130 247 _ 5 494
1913 156 496 61161 — 150 062 58 133 — 146 503 54 525 453 061 173 819 _ 6 366
1912 27 804 7 530 4 000 29 146] 6 904 3 800 2N 328 6 261 4 000 85.278 20 695 11 800 1 252
1913 34 585 — 6 396 32 750 1928 5 835 31 492 7 804 5 721 98 827 9 732 17 952 1 306
1912 42 125 2132 11 11J 44 100 2 493 12 373 43 961 2 893 12 062 130 186 7 518 35 549 2 053
1913 54 027\ 1 425 12 691 50 150 5 620 10 872 54 183 872 13 159 158 360 7 917 36 722 2 065
1912 91 133 12 624 — 102 588 10 897 — 96 406 11 048 290 127 34 569 3 857
1913 107 409 13 484 — 95 733 12 989 — 96 7t. 1 12 443 299 906 38 916 _ 4 089
1912 327 144 94 499 • — 349 703 106 161 — 330 196 104 026 1007343 304 686 _ I 4 053
1913 382 371 124 725 — 354 163 121 995 — 366 389 118 806 1102923 365 526 14 524
1912 — — — — — — _ _ 403
1913 — — — — — _ _ _ _ . 256
1912 399 783 141 147 29 700 424 558 143 142 31117 419 775 137 800 32 034 1244116 422 089 92 851 23 125
1913 442 158 145 736 31 924 416 794 150 518 28 DSU 424 153 137 525 33 374 1283105 433 779 93 978 22 596
1912 48 739 17 981 — 55 883 18 085 — 55 230 17 433 159 852 53 499 " 3642
1913 58 552 17 339 -- 53 234 17 355 — 57 962 15 468 — 169 748 50 162 — 3 864

À



A pril Mai J u n i 2. V ie r te l jah r

Z e c h e
K ohle  K oks

ke t ts  
t  t  i t

K ohle

t

Koks

t

B ri­
ke t ts

t

Kohle K oks 

t  t

B r i ­
k e t ts

t

t,  , ,  l i B ri-  , Durch-
K ohle  K oks ^g^-g sctmitu. 

t  t  t  8Chlft

Bruchstraße ................... 1912 57 134 16 665 _ 59 195 16 828\ 58 210 15 158
? 174 539 48 651 2 950

1913 62 316 15 598 — 57 517 15 763' — 60 346 14 543 — 180179 45 904 — 3 023
Carl Friedrichs Erbstolln 1912 20 237 7 861 —• 21 037 8 303 — 21 501 7 573 — 62 775 23 737 — 1327

1913 22 517 7 805 3 576 21 798 7 958 3 265 21 411 7 018 4178 65 726 22 781 11 019 1162
D a n n e n b a u m ................... 1912 56 073 21 880 — 59 876 23 873 — 58 556 23 105 — 174 505 68 858 — 2 857

1913 55 176 23 102 54 226 23 102 — 53 919 21 623 _ 163 321 67 827 — ’ 2 552
Friedlicher Nachbar . . 1912 41 683 14 068 12 688 42 887 15 488 14 105 44 137 15 664 14 211 128 707 45 220 41 004 2 237

1913 40 135 16 371 13 998 39 382 16 791 11 065 38 632 15 828 13 763 118149 48 990 38 826 2 036
Glückauf Tiefbau . . . 1912 21 589 13 143 — 24 833 12 497 — 25 066 12 803 — 71 488 38 443 — 1612

1913 28 641 18 368 — 25 669 18 746 — 27 367 17 181 _ 81677 54 295 — 1554
26 776 7 615 — 26 873 7 995 — 27 172 7 608 _ 80 821 23 218 — i 1 358

1913 26 811 7 792 — 26100 8 308 — 26 286 7 415 — 79 197 23 515 — . 1242
Kaiser Friedrich . . . 1912 23 742 10 085 — 24 409 9 372 — 23 546 7 946 _ 71 697 27 403 — 1319

1913 27 754 9 520 — 27 696 9 860 — 27 497 8 700 _ 82 947 28 080 — 1501
Prinz R e g e n t ................... 1912 51 345 18 020 17 012 57 261 18 020 17 012 56 416 17197 17 823 165 022 53 237 51 847 2 984

1913 58 223 16 255 14 350 51 365 16 255 14 350 50 700 14 823 15 433 160 288 47 333 44 133 2 773
T r e m o n i a ........................ 1912 25 748 13 829 , — 26 253 12 681 — 24 207 13 313 — 76 208 39 823 — 1575

1913 35 149 13 586 — 34 641 16 380 — 33 446 14 926 _ 103 236 44 892 — 1 727
Wiendahlsbank . . . . 1912 26 717 — — 26 051 -- — 25 734 _ _ 78 502 -- — 1264

1913 26 884 — 25 166 — — 26 587 ,— _ 78 637 -- — 1162
D iergardt...................................... 1912 3 039 _ _ 3 389 — — 3 600 — _ 10 028 . -- — 743

1913 42 121 ' _ _ 39 035 -- — 37 897 — — . 119 053 -- — 1 737
Dorstfeld ................................. 1912 57 157 22 660 — 58 517 23 393 — 58 020 22 878 _ 173 694 68 931 — 2 946

1913 68 831 28 359 — 63 997 26 714 — 68 037 24 107 — 200 865 79180 — 3 262
E m s c h e r -L ip p e ........................ 1912 60 375 39 132 — 67 431 42 931 — 66 073 40 702 — 193 879 122 765 — 3 205

1913 75 356 44 349 — 69 019 46 559 — 75 217 43 948 — 219 592 134 856 — 3 370
Essener Bergw erks-V erein 1912 82 574 31 574 — 90 420 28 129 — 81 955 28 947 — 254 949 88 650 — 3199

»König Wilhelm« . . . . 1913 108 593 38 373 — 97 692 32 568 _ 101 962 31 572 — 308 247 102 513 — 3 575
Christian Lewin  . . . . 1912 28 624 8134 — 32 134 7 583 — 27 645 8179 — 88 403 23 896 — 1066

1913 37 566 10 098 — 33 147 8 093 _ 34 469 8 256 — 105 182 26 447 — 1137
Neu - Cöln ........................ 1912 24 239 11 005 — 26100 10 112 — 23 616 10 588 _ 73 955 31 705 — 966

1913 33 241 13 425 — 31115 11 919 _ 32 227 11 406 — 96 583 36 750 — 1137
W o l f s b a n k ........................ 1912 29 711 1.1 435 — 32 186 10 434 — 30 694 10180 — 92 591 33 049 — 1167

1913 37 786 l t  850 — 33 430 12 556 — 35 266 11 910 — 106 482 39 316 — 1301
Essener S te inkohlenbergw erke 1912 180 436 — 59 127 188 344 — 60 571 177 712 -- 56 707 546 492 — 176 405 7 203

1913 218 880 - 75 472 203 790 — 67 533 212 756 -- 69 990 635 426 — 212 995 8 031
A lte n d o r f ............................. 1912 14 818 8 720 15 756 ■ — 9148 15 212 — 8 337 45 786 — 26 205 697

1913 16 336 — 10 413 14 649 — 9 554 16 536 10 079 47 521 . _ 30 046 880
Carl F unke (Rheinische 1912 26 040 — 3120 26 211 — 3 730 24 796 . -- 3110 77 047 — 9 960 981

Anthrazit-Kohlenwerke 11913 28 953 — 3 208 26 692 — 2 742 27 560 -- 2 822 83 205 — 8 772 984
Dahlhauser Tiefbau . . 1912 24 453 12 693 25 572 — 14 950 24 871 -- 15136 74 896 — 42 779 1102

1913 31 651 19172 30 653 — 18 993 31 915 -- 19 740 94 219 — 57 905 1265
Gottfried W ilhelm  . . . 1912 34 183 — 6 902 36 073 — 4 710 33 544 -- 3 925 103 800 — 15 537 1173

1913 43 044 — 7 206 40 656 — 4 764 42 061 -- 5 080 125 761 — 17 053 1289
H e r c u le s ............................ 1912 54 963 — 27 692 57 694 — 28 033 54 058 -- 26 199 166 715 — 81 924 2 268

1913 69 218 — 35 473 64 061 — 31 480 66185 -- 32 269 199 464 — 99 222 2 579
P a u l i n e ................... 1912 7 100 — — 7 541 — — 6 903 -- — 21 544 4— — 293

1913 8188 — — 8 000 — — 7 798 -- — 23 986 -- — 295
Pörtingssiepen. . . 1912 18 879 — 19 497 — — 18 328 -- — 56 704 -- — 689

1913 21 490 - — 19 079 — — 20 701 -- — 61 270 -- 739
Ewald . . . . 1912 186 823 9 198 3 065 194 780 9 727 3 570 180 452 9 395 2 810 562 055 28 320 9 445 7 049

1913 229 632 19 636 2 350 213 613 20 298: 2 285 225 630 19 728 2 875 668 875 59 662 7 510 7 913
Ewald . . 1912 125 130 — — 128 393 — — 119 942 — — 373 465 — — 4 255

1913 154 317 — 141 304 — — 149 213 — — 444 834 — — 4 824
Ewald Fortsetzung . 1912 42 519 9198 — 46 679 9 727 — 42 356 9 395 — 131 554 28 320 — 2 051

1913 55 756 19 636 — 53 361 20 298 — 57 188 19 728 — 166 305 59 662 _ 2 360
Eiberg . . 19174 — 3 065 19 708 3 570 18 154 — 2 810 57 036 — 9 445 743

Friedrich der Große
1913 19 559 — 2 350 18 948 — 2 285 19 229 — 2 875 57 736 — 7 510 729
1912 90 019 19198 — 90 990 20 000 — 75 351 18169 j — 256 360 57 367 _ 4142

Friedrich H einrich  . . . .
1913 107 244 28 581 — 101 320 27 846 — 99 559 25 326 — 308 123 81 753 _ 4 771
1912 _ _ — — —» — — — — -- _ __ 512

Fröhliche Morgensonne
1913 35 071 9 499 — 33122 10 602 — 36 113 10 080 — 104 306 30 181 _ 1829
1912 43 002 9 495 12108 46 870 8 778 14 183 41 855 8 798 12 090 131 727 27 071 i 38 381 2 048

Fürst L e o p o l d ........................
1913 51 376 10 232 13 918 46 280 9 900 12 225 48 898 9 723 14178 146 554 29 855 40 321 1 943
1912 — — — — — — — — — — — 303

Gelsenkirchener Bergw erks-
1913 1 869 — — 2 044 — — 3 278 — 7 191 ___ 366
1912 773 240 169 737 13 738 815 050 176 838 14 475 775 510 170 961 14 663 2363800 517 53G! 42 876 36386

A . G . ...................................... 1913 914 410 183 613 18 207 843 240 188 013 18166 870 280 182 28$ 17 06S 262793C 553 91- i 53 442:37840
Bonifacius 1912 77 550 14108 84 090 14 355 76 250 13 613 237 89C 42 076 

> 74 446
! - 3 283

1913 91 670 24 607 1910 83 520 24 813 2 648 87 600 25 026 2 01C 262 79C 6 56h 3 637
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April Mai Ju n i 2. V ierteljahr

Z e c h e
Kohle Koks

B ri­
ke t ts

Kohle Koks
B ri ­

ke tts
Kohle K oks

B r i ­
k e t ts K ohle Koks B ri­

ketts
Dnrcb-
Bcbnittl.
Beleg.
schaltt t t t t t t t t t t t  j

E rin  ................................. 1912 43 630 16 910 48 280 18 365 -- 43 970 18 093 — 135 880 53 368 2259
1913 53 740 17 810 50 680 18 020 — 51 550 17165 — 155 970 52 995 — 2 349

G erm ania ............................ 62 750 24 165 66 240 25 744 — - 61 860 24 326 — 190 850 74 235 — 3316
1913 73 590 24 069 68 870 24 156 — 71 310 22 992 — 213 770 71 217 — 3 546

Hamburg u. Franziska 1912 50 880 — 13 738 53170 — 14 475 54 020 — 14 663 158 070 — 42 876 2 598
1913 59 100 _ 16 297 57 590 — 15 518 57 590 — 15 059 174 280 — 46 874 2 571

H a n s a ................................. 1912 33 480 7 445 34 560 7 515 — 31 960 7 350 — 100 000 22 310 ---- . 1606
1913 37 580 7 620 34 550 7 875 — 35 990 7 560 108120 23 055 ---- 1591

M o n o p o l ............................ 1912 84 020 20118 _. 88 820 21 701 — 90 480 20 633 — 263 320 62 452 — 3 430
1913 91 580 21 252 _ 85 740 21 323 — 86 990 20196 — 264 310\ 62 771 _ 3 351

P l u t o ................................. 1912 98 210 30 443 _ 104 800 31 473 — 97 320 30 717 — 300 330 92 633 ---- 4 594
1913 113 590 30 518 _ 100 300 32 158 — 103 780 31 342 — 317 670 94 018 ---- 4 605

Rhein-Elbe u. A lm a  . 1912 164 490 26 365 _ 169 240 26 982 — 160110 26 249 — 493 840 79 596 -- 7 916
1913 195 780 25 772 176 900 27172 — 186 070 26 601 — 558 750 79 545 -- 8132

Stein u. Hardenberg . 1912 70 430 11102 _ 74 770 11 257 — 74 310 10 955 — 219 510 33 314 — 2 853
1913 88110 11 536 _ 83 570 12 393 — 82 620 12 023 254 300 35 952 - 3149

W esth a u sen ........................ 1912 29 550 4 211 _ 31190 4 530 — 30180 4 270 — 90 920 13 011 _ 1352
1913 36 720 4 300 _' 33170 4 329 — 34 810 4 262 — 104 700 12 891 -- 1370

Z o l le r n ................................. 1912 58 250 14 870 _ 59 890 14 916 — 55 050 14 755 — 173 190 44 541 -- 3179
1913 72 950 16 129 _ 68 350 15 774 — 71 970 15 121 — 213 270 47 024 -- 3 539

Georgs-M arien-Bergwerks- u 1912 37 765 8 255 _ 39 918 8 291 — 37 247 8 464 — 114 930 25 010 -- 2 437
H ü tte n -V e re in  (Werne) . 1913 44 723 8 081 _ , 44 023 8 062 — 47 115 8 475 — 135 861 24 618 -- 2 462

G l ü c k a u f s e g e n ........................ 1912 20 636 17 036 -- 21 294 19 228 — 22 042 19 202 — 63 972 55 466 ‘-- 1 317
1913 28 489 18 205 _ 26 842 19 049 — 28 522 16 810 — 83 853 54 064 -- 1418

G o t t e s s e g e n .............................. 1912 14 326 — 3 832 15 350 — 4 563 15 543 — 4 509 45 219 — 12 904 780
1913 18 394 — 4 583 17 358 — 4 817 17 276 — 4 819 53 028 _ 14 219 773

G raf  B i s m a r c k ....................... 1912 171 040 — _ 184 040 — — 167 550 _ — 522 630 _ _ 6 609
1913 192 970 —. _ 203 985 _ . — 185 087 _ — . 582 042 _ _ 7 464

G raf S c h w e r i n ....................... 1912 41 905 13 923 -- 43 890 15 323 — 40 560 14175 126 355 43 421 -- 1681
1913 56 953 17 438 -- 52 238 15 780 — 53 763 15 445 — 162 954 48 663 _ 1873

G u teho ffnungshü tte  . . . . 1912 288 687 65 316 20 050 302 926 68 688 21 665 284 193 65 219 20 816 875 806 199 223 62 531 13 218

O b erh a u sen ........................
1913 328 967 65 895 29 369 303 497 68 115 26 092 315 794 65149 27 376 948 258 199 159 82 837112 502
1912 27.3 116 65 316 20 050 285 843 68 688 21 665 268 053 65 219 20 816 827 012 199 223 62 531 12 500
1913 312 672 65 895 29 369 288 339 68 115 26 092 299 510 65 149 27 376 900 521 199 159 82 837 11 806

L u d w i g ............................ 1912 15 571 — — 17 083 — — 16140 _ 48 794 _ _ 718
1913 16 295 — — 15158 _ _ 16 284 ;_ _ 47 737 _ _ 696

G utg lück  u. W ra n g e l1 . . . 1912 299 — — 369 _ — 335 _ _ 1 003 _ ■ _ 17
1913 388 — — 399 _ — 500 _ _ 1 287 _ _ 18

H arp en e r  Bergbau-A .G . , . 1912 655 497 132 870 34 414 686 311 127 357 35 197 669 661 120 633 35 213 2011469 380 860 104 824 28 773

A m a l i a ................................................

1913 770 498 146 289 29 816 712 498 141 090 36 818 727 616 137 806 36 735 2210612 425 185 103 369 31 263
1912 21 422 6 315 — 22 403 5 900 —• 23 283 5 900 67108 18 115 977

C a r o l in e ............................
1913 26 261 6 510 — 25 341 6 510 — 25 754 6 400 _ 77 356 19 420 _ 1106
1912 19 790 3 860 5 651 20 855 3 820 5 784 20 834 3 780 6 070 61 479 11 460 17 505 964

C o u r l .................................
1913 22 395 4140 21 429 3 875 5 830 22 272 4 000 6 391 66 096 12 015 12 221 1047
1912 30 550 14 517 34 018 15 925 — • 34 387 14 692 98 955 45 134 _ 1432

G n e i s e n a u ........................
1913 40 815 18 070 -- 39 052 17 345 — 39175 15 800 _ 119 042 51 215 _ 1397
1912 42 500 17 052 — 44 370 14 417 — 43160 13150 130 030 44 619 _ 2 044

H einrich Gustav . .
1913 49 840 16 401 -- 46 540 14 523 — 46 883 14 658 143 263 45 582 _« 2 243
1912 29 053 2 520 3 369 30 961 2120 4 056 30 307 2160 3 807 90 321 6 800 11 232 1359

von der H eyd t . . . .
1913 36 673 4140 3 530 34 734 2670 2 922 33 457 2 770 974 104 864 9 580 7 426 1602
1912 28134 — 5 509 30 745 — 6 016 28 505 5 545 87 384 17 070 1357

H u g o .................................
1913 31 936 — 6 704 28 761 — 6170 30 028 _ 6690 90 725 19 564 1399
1912 83 906 8 090 — 85 994 8 012 — 83 033 7 893 252 933 23 995 3 263

J u l i a .................................
1913 97 144 8 522 87 317 8 278 — 93 406 8 360 277 867 25160 3 576

46 748 7 746 .... 47 056 6 843 — 42 998 6 273 136 802 20 862 1 778

Neu-Iserlohn . . .

1913 50 505 7 139 — 45 008 7 363 _ 44 192 7 383 139 705 21 885 1862
1912 56 907 13 754 2 980 56 381 13 783 2 300 58 664 13 558 3 685 171 952 41 095 8 965 2 497

P r e u ß e n ........................
1913 59 047 16 117 — 56 479 15 429 2 855 58 512 14 743 3 247 174 038 46 289 6102 2 593

57 561 21135 — 60 309 19 530 — 59 409 18 620 177 279 59 285 2 669

P r in z  von Preußen . .
1913 69 540 21 875 — 63 920 20 670 _ 64 542 20 155 198 002 62 700 2 903
1912 13 148 — — 13 511 — _ 13 707 40 366 584

Recklinghausen  . . . .
1913 14 545 — — 13 638 _ 14 465 42 648 597
1912 82185 10 200 — 87 439 9 757 _ 80 524 8 802 250 148 28 759 3 303

R oland  ............................
1913 93 520 11 086 — 83 608 10 310 _ 89 378 9 939 266 506 31 335 3 436
1912 19 022 — 18 515 — _ 17 620 55 157 772

S c h a rn h o rs t .......................
1913
1912

22 981 
34 999 8 263 _

21 841 
40 099 7 873

— 21 962 
39 252 6 790

—

~

66 784 
114 350 22 926

— 899
1487

1913 42 596 8 703 39 136 8 098 — 38 878 8 273 120 610 25 074 — ■ 1 739

1 e inschl.  C le r e r b a n k  u n d  ver. H ardens te in .
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Z eche

Victoria-Lünen

Vollmond

Heinrich (Überruhr) 

Helene u. Amalie .

Hermann (Bommern) 

Hermann (Bork) . .

Hibernia

Alstaden

General B lum enthal 

H i b e r n i a ...................

Schlägel u. E isen  

Shamrock . . . .

Wilhelmine Victoria

Hoesch (ver. W estphalia ) 

Jakobi (Neu-Oberhausen) 

Johann Deim elsberg . . 

Johannessegen...................

1912
1913 

. 1912
1913
1912
1913
1912
1913 

. 1912
1913

.1912
1913

. 1912 
1913 

.1912  
1913

1912
1913 

. 1912
1913 

. 1912 
1913 

. 1912 
1913

Köln-Neuessener B ergw erks- 1912 
V e r e i n ......................................1913

Königin E l i s a b e t h ...................1912
1913

König L u d w ig ...............................1912
1913

K ö n ig sb o rn ....................................1912
1913

Krupp, F r ie d .................................. 1912
1913

H a n n i b a l .............................. 1912
1913

H a n n o v e r ...............................1912
1913

S ä lze r -N e u a c k .....................1912
1913

L a n g e n b ra h m ...............................1912
1913

Schacht 1 / 3 ..........................1912
1913

2 ...............................1912
1913

L o h b e r g ........................................ 1912

T « . 1913L o t h r i n g e n ....................................1912
1913

Lothringen .......................... 1912
1913

Freie Vogel u. Unverhofft 1912

r *v ■ 1913
lo thringer H ü tte n -V e re in  1912

A u m e t z - F r i e d e ...................... 1913
G enera l....................................1912

' 1913

A pril Mai Ju n i 2. V ierte ljah r

K ohle

t

K oks

t

B ri­
k e t ts

t

Kohle

t

Koks

t

B r i ­
k e t ts

t

K ohle

t

K oks

t

B r i ­
k e t ts

t

K ohle

t

K oks

t

Bri-
k e t ts

t

D u r c h -
s c b n i i t L

B e l e g ­
s c h a f t

26 904 4 353 11 090 27 367 4168 11103 27 041 3 775 11 076 81 312 12 296 33 269 1 268
30 332 4 502 12 908 29 888 4 210 12 643 30 279 4 251 12 883 90 499 12 963 38 434 1 327
39 693 12 367 — 42 609 12 834 — 42 513 13 271 — 124 815 38 472 — 1 906
56 978 15 054 — 51 442 19 153 — 50 709 18 512 — 159 129 52 719 — 2 384
22 975 2 698 5 815 23 679 2 375 5 938 24 424 1 969 5 030 71 078 7 042 16 783 1113
25 390 H 030 6 674 24 364 2 656 6 398 23 724 2 562 6 550 73 478 9 248 19 622 1153
16 324 — — 17 199 — — 16 016 — — 49 539 — — 642
21 869 — — 20 088 — — 21 840 — — 63 797 — — 709
71 901 15 208 4 343 75 465 13 833 4 442 70 588 12 232 5 262 217 954 41 273 14 047 3 033
93 893 29 313 6195 85 347 22 493 6 040 90 002 23 212 7 171 269 242 75 018 19 406 3 202

713 — — 856 — — 855 — — 2 424 — — 33
1 009 — — 914 — — 1 012 — — 2 935 — — 37

21 032 10 773 — 21 776 11 611 — 19 234 11 251 — 62 042 33 635 — 1 559
38 541 12 064 — 36 310 12 383 — 37 088 12 045 — 111 939 36 492 — 2 121

431 125 51 780 3 296 462 807 54 483 3 789 429 067 51 212 3 780 1322999 157 475 10 865 18 419
497 912 64 602 3 996 449 591 59 892 4 204 478 147 59 639 4 915 1425650 184 133 13 115 19 188

23 421 — 3 296 25 559 — 3 789 24 223 — 3 780 73 203 — 10 865 967
25 842 — 3 996 23 367 — 4 204 24 779 — 4 915 73 988 — 13 115 1 017
83 514 16 554 — 89 099 18 038 — 83 315 16 051 — 255 928 50 643 — 4 235
98 931 26 667 _ 89 962 24 119 — 93 766 24 445 — 282 659 75 231 — 4 583
24 056 — — 25 697 — — 24 369 - ~ ---- : 74 122 — — 1 025
30 298 — — 27 316 — — 28 275 — ---- 85 889 — — 1212

107 002 7 578 — 112 782 7 622 — 100 483 7 651 ---- 320 267 22 851 — 4142
116 967 9151 — 105 570 9 455 — 115 258 9 151 ---- 337 795 27 757 — 4 300
139 985 27 648 — 154 398 28 823 — 145 512 27 510 - — 439 895 83 981 — 6129
167 245 28 784 149 766 26 318 — 160 405 26 043 ---- 477 416 81145 — 6162

53 147 — — 55 272 — — 51165 — — 159 584 —  ■ — 1921
58 629 — — 53 610 — — 55 664 — — 167 903 — • — 1914

105 358 39 271 — 113 735 42 867 — 116 618 42 627 — 335 711 124 765 — 5 441
130 165 48 416 — 125 611 48 595 — 129 986 47 538 — 385 762 144 549 — 5 209

O ü

438
30 230 — 12 634 32 091 — 13 363 30 366 — 11 128 92 687 — 37 125 1 325
38 918 — 14 790 37 376 — 13 428 39 048 — 14 251 115 342 — 42 469 1 501
10 291 — 4 927 11 238 — 4 392 10 694 — 4 431 32 223 — 13 750 491
11 2.33 — 5 072 10 836 — 4 843 10 822 — 4 771 32 891 — 14 686 501

143 926 23 790 — 146 129 21 482 , — 133 849 21 392 — 423 904 66 664 — 5143
174 240 25 598 — 163 716 25 587 — 168 046 24 240 — 506 002 75 425 — 5167

91 917 24 469 14 281 97 694 19 171 17 382 90 037 19 171 16 707 279 648 62 811 48 370 3 471
113 967 24 648 25 716 103 196 22 512 22 941 109 378 20 800 24 134 326 541 67 960 72 791 3 980

95 579 38 459 — 111 021 38 846 — 105 307 36 331 — 311 907 113 636 — 5 272
129 300 42 857 — 116128 41 048 _ 121 924 40 218 — 367 352 124123 — 5 467

84 837 28 303 — 89 779 26 137 — 89 454 26 421 — 264 070 80 861 — 3 339
92 129 31 869 — 87 646 28 374 * — 91 532 27 753 — 271 307 87 996 — 3 369

210 631 68 282 — 227 530 70 983 — 209 .371 67 847 — 647 532 207112 — 9 514
242 449 64 578 _ 221 201 64 497 — 230 816 64 738 — ■ „ 694 466 193 813 — 9 471

74 809 17 385 — 81112 17 701 — . 72 986 17 325 — 228 907 52 411 — 3 574
83 977 15 440 — 74 575 15 115 — 78 216 16 885 — 236 768 47 440 — 3 439
95 241 34 951 — 101 563 35 999 — 94 013 33 660 — 290 817 104 610 — 4 307

109 672 37 088 — 100 441 37 947 — 103 405 36 612 — 313 518 111647 — 4 286
40 581 15 946 — 44 855 17 283 — 42 372 16 862 — 127 808 50 091 — 1633
48 800 12 050 — 46185 11 435 — 49 195 11 241 — 144 180 34 726 — 1 746
54 351 ___ — 58 460 — — 58 027 — — 170 838 — — 2 481
65 984 ---- 670 60 506 _ 170 65178 — 560 191 668 - 1 400 2 610
27 879 ___ 29 316 — — 30 042 — — 87 237 — — 1364
34 826 ___ 31199 — — 32 245 — — 98 270 — — 1511
26 472 ___ 29 144 — — 27 985 — — 83 601 — — 1117
31158 670 29 307 — 170 32 933 -*■ 560 93 398 — 1400 1 099

17
I _ ___ 255 ___ _ 255 _ I O l l

442
92 265 25 873 806 102 835 28 655 1505 96 183 29 073 1 927 291 283 83 601 4 238 4 208

141 486 42 020 — 133 253 43 776 — 134 179 43 420 — 408 918 129 216 — 5 572
72 690 25 873 — 82 196 28 655 — 75 150 29 073 — 230 036 83 601 — 3147

111 630 38 553 — 104 100 33173 —  ■ 106 190 33 080 — 321 920 104 806 — 4 229
19 575 _ 806 20 639 — 1505 21033 — 1 927 61 247 — 4 238 1 061

29 856 3 467 — 29 153 10 603 — 27 989 10 340 — 86 998 24 410 —  / 1343
115 592 66131 4 307 123 940 72 724 5 724 111 016 69 906 4 964 350 548 208 761 14 995 5 995
153 181 65 347 7 027 143 925 62 502 6 315 150 671 61 504 6 713 447 777 189 353 20 055 6 018

17 953 12173 — 18 949 12 881 — 19 139 12 805 — 56 041 37 859 — 866

20 696 13 405 — 19 951 13 505 — 20 153 13 605 — 60 800 40 515 — 884



1340 G l ü c k a u f I M  .

Z e c h e

Victor

Mansfeld

M in is te r  A chenbach

M ühlheim erglück

Hagenbeck, 
Rosenblim  

Freiberg1 .

Humboldt,

N iederrhe in ische Bergw erks- 191: 
gesellschaft m. b. H. . . 191: 

O espel (einschl. Borussia) . . 191:

Hörder Kohlenwerk

Westende

R h e in p reu ß e n

S tinnessche Zechen 

Carolus M agnus

Friedrich Ernestine . 

Graf B eust . . . .  

M ath ias S tinnes 1 ¡2

314

Victoria M ath ias

W elheim

. 1912 
1913 

.191  
1913 

.1012  
1913 

.1912  
1913 

. 1912 
1913 

. 1912 
1913 

. 1912 
1913 

. 1913
1 Ain 1. Okt.  1912 von der  G ew. L o th r ingen  a n g ek au f t  u n d  st i l lge leg t

April Mai Ju n i 2. Vierteljahr

Kohle

t

Koks

t

B r i ­
ke tts

t

Kohle

t

Koks

t

B ri­
ke tts

t

Kohle

t

K oks

t

B r i ­
k e t t s

t

K ohle

t

K oks

t

B r i ­
ke tts

t

Durch-
schniitl.
Beleg-
schaft

? 19 352 21 888 _ _ 21 484 — — 62 724 — 1201
1 35 754 _ _ 35 626 _ — 37 291 — — 108 671 — 1406
2 78 287 53 958 4 307 83103 59 843 5 724 70 393 57 101 4 964 231 783 170 902 II  995 3928
j 96 731 51 942 7 027 88 348 48 997 6 315 93 227 47 899 6 713 278 306 148 838 20 055 3 728
2 44 033 _ — 47 350 — 44 500 — — 135 883 — — 1497
3 52 983 — 49 296 -- — 50 504 — — 152 783 — — 1721
> 42 309 19 080 — 46 734 I 19 035 — 44 253 19 968 — 133 296 58 083 _ 2104
? 50 358 20 977 48 741 22 018 — 49 717 21 227 — 148 816 64 222 — 2 356
2 42 309 19 080 46 734 19 035 — 44 253 19 968 — 133 296 58 083 1920
j 50 358 20 977 — 48 741 22 018 — 49 717 21 227 — 148 816 64 222 2028
2 - — — — — — — — — — — - 184
i - — ■ — — — — — — — — — 328
- 46 63S 14 032 5 711 54 352) 14186 6 087 51 938 14 296 6 774 152 923 42 514 18 572 2 380
? 59 963 15 683 5 765 56 128, 16.493 5 949 56 562 16 782 5 828 172 653 48 958 17 542 2 479
l 1 327 — — 1 590 — — 1 111 — — 4 028 — — 587
i 5 039 — — 6 864} — — 6 949 — — 18 852 — — 1192
2 74 439 20 280 _ 76 466 21 000 — 70 993 20 250 — 221 898 61 530 _ 2 734
Î 78 507 19 900 - 72 796 24 228 — 74 399 24 500 — 225 702 68 628 2 601

68 439 6 623 70 384 6 184 — 67 230 5 762 — 206 053 18 569 3 299
i 69 708 14 629 71 878 13 863 — 68 687 13 458 — 210 273 41 950 3 576

1 472 — -- 1561 - — 1 558 — — 4 591 — — 87
5 1 999 — -- 1 629! - — 539 — — 4 167 — 79
2 118 591 6 364 33 163 128 372 6 466 32 601 123 176 6 057 31 591 370 139 18 887 97 355 5 545
1 127 147 6 645-38 075 114 739 6 662 31 818 119 948 6 422 33 815 361 834 19 729 103 708 4 878
2 109 518 6 364 29 978 118 335 6 466 29 333 113 142 6 057 27 793 340 995 18 887 87 104 5118
i 127 147 6 645 38 075 114 739 6 662 31 818 119 948 6 422 33 815 361 834 19 729 103 708 4 878
1 9 073 — 3185 10 037 •_ 3 268 10 034 — 3 798 29 144 — 10 251 427
! 129 261 25 458 — 136 202 26 871 — 123 724 22 327 — 389 187 74 656 — 5 584
5 136 830 32 473 — 127 221 33 851 — 131 557 31 710 — 395 608 98 034 — 5157

-  
20 412 6 819 2 604 20 017 6116 2 800 19129 6 080 2 275 59 558 19 015 7 679

74
1135

i -!4 047 7 113 2121 21 117 6 975 1 891 22 037 6 650 2177 67 201 20 738 6189 1239
416 236 42 895 4 638 438 497 45 634 5 635 406 996 45 299 6 048 1261729 133 828 16 321 17 834
453 020 55 107 6 645 410 249 56 211 4 925 427 431 55 635 5 443 1290700 166 953 17 013 17 694
117 291 14 978 — 118 771 15 677 — 108 407 14 632 _ 344 469 45 287 -- 4 294
122 333 18 387 — 110 517 18 713 — 119 196 19 142 _ 352 046 56 242 _ 4 342
49 415 — — 50 831 — — 50 389 — -- 150 635 — -- 2192
56 702 — — 52 605 — — 50 603 — -- 159 910 — -- 2012
82 436 27 917 4 638 89 545 29 957 5 635 80 692 30 667 6 048 252 673 88 541 16 321 4 323
88 817 30 165 6 645 80 254 31128 4 925 83 417 30 088 5 443 252 488 91 381 17 013 4 206
96 060 — — 102 173 — — 93 672 — _' 291 905 _ _ 3 941

114 168 — — 102 550 — — 106 755 — _ 323 473 _ _ 4 011
71034 —r 77 177 — — 73 836 — _ 222 047 _ _ 3 084
71000 6 555 — 64 323 6 370 _ 67 460 6 405 _ 202 783 19 330 _ ■3123

1 308 552 — 1 744 588 — 1 622 522 _ 4 674 1 662 188
2 430 876 — 2 340 750 — 2 212 46 -- 6 982 1 672 _ 261
— — — — — — — — -- -- — . _ 249
— — — — — — — — _ _ -- _ 316

90 466 29 373 7 828 96 207 30 130 8 966 91 458 28 443 8 775 278 131 87 946 25 569 4 653
101 845 40 917 11 803 94 015 42 538 10 464 94 553 42 540 11 774 290 413 125 995 34 041 4 848
211 799 52 993 — 221 978 49 253 — 202 252 50 763 _ 636 029 153 009 9 621
244 892 57 481 — 220 915 55 386 — 233 149 53 832 _ 698 956 166 699 _ 9 820

18 519 - 6 353 19 071 7 166 19 304 , _ 7 157 56 894 _ 20 676 982
20 377 (, 951) 19 965 — 7 354 20 260 — 7 210 60 602 _ 21 514 1010

248 119 45 545 — 267 483 38 572 — 263 276 37 637 778 878 121 754 11473
344 035 49 356 — 319 198 46 467 — 336 741 44 780 999 974 14(1 603 13 014
26 122 8 238, — 29 841 6 035 28 525 6 093 84 488 20 366 1 339
31 979 7 261 — 31 006 6 684 — 33 804 5 875 96 789 19 820 1290
30 923 5 546 — 31 365 5 394 _ 31 433 5 584 93 721 16 524 1537
44 450 5 830' — 39 308 5 968 41250 5.952 125 008 17 750 1739
41 053 5111 — 42 932 4 467 — 42 717 3 876 126 702 13 454 1714
52 927 52041 — 49 439 5 288 — 48 608 5 493 150 974 15 985 1843
61 241 8 399' — 68 493 7 316 — 69 051 7 907 198 785 23 622 3138
83 230 10 502 — 76 335 9 762 — 82 231 9 130 241 796 29 394 3 400
41 445 7 707 — 45 852 7 177 — 47 756 6 125 135 053 21 009 1862
71 434 9 635 — 67 243 9121 — 73 094 8 502 211 771 27 258 2 556
47 335 10 544 — 49 000 8 18,1 — 43 794 8 052 140 129 26 779 1883
60 015 10 924 \ — 55 867 9 644 — 57 754 9 828 _ 173 636 30 396 _ 2 079

— — — — — — -- _ — -- 107
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April Mai Ju n i 2. V ie r te l ja h r

Z e c h e
K ohle K oks

B ri­
k e t ts Kohle Koks

B ri­
ke t ts Kohle K oks

B ri ­
k e t ts K ohle K oks

B r i ­
k e t ts

Durch- 
schnittl. 
Beleg­

t t t t t t t t t t t t schaft

Stöckerdreckbank . . . . 1913 414 — — 173 _ 65 ■ _ 652 _ 25
T e u to b u rg ia ............................. 25 182 — — 28 272 — — 27 493 -- — 80 947 — — 1 081

1913 46 403 — — 43 117 — — 45 425 -- — 134 945 -- — 1 566
Trappe . . ............................. 1912 12 120 — — 12 785 — — 13 396 -- — 38 301 — — 508

1913 14 669 — — 13 649 — — 13 273 __ — 41 591 --- — 508
191-2 46 733 - 49 385 — 49 661 --- — 145 779 — 3 568
1913 86 909 12 629 83 350 13 282 — 88 065 12 785 — 258 324 38 696 — 4 543
tu V> 3 736 — — 5 857 —  . — 5 286 --- — 14 879 — — 646
1913 16 664 — — 18 406 , - — 20 527 --- — 55 597 _ — 1 049

R a d b o d ........................................ 1919. 42 997 — — 43 528 - — 44 375 __ — 130 900 — — 2 922
1913 70 245 12 629 — 64 944 13 282 — 67 538 12 785 — 202 727 38 696 — 3 494

Unser F r i t z ............................. 1912 68 491 — — 71 770 — 66 948 — 207 209 _ — 2 797
1913 69 424 17 583 — 61 696 16 844 — 64 334 16 052 — 195 454 50 479 — 2 886

Verlohrner S o h n ................... 191? 245 — — 307 — — 78 — 6.30 -- — 15
1913 — — — — — — _ — — _ -- — 82

Victoria (Kupferdreh) . . 1912 6 935 — 3 922 7 550 — 4152 8 345 — 4 402 22 830 -- 12 476 478
1913 8 577 — 6 325 7 696 — 5 034 7 839 — 5 461 24112 -- 16 820 483

de W e n d e l ............................ 191^ 33 695 19 568 — 36 813 20 743 — 37 013 23 041 — 107 521 63 352 — 2 140
1913 44 847 28 030 — 39 897 28 153 ■ — 42 366 27 767 — 127 110 83 950 — 2 275

Wengern (Markana) . . . 1912 1 626 — — 1 822 — — 2190 — — 5 638 — 7-T- 110
1913 1 827 — 2 068 — — 2 336 — — •6 231 — — 131

W estfa len ................................. 1912 — — — — — — _ — _ _ — — 441
1913 4 470 — — 3 719 — — 4 853 — _ 13 051 — — 917

Wilhelmine Mevissen . . . 1912 — — — — i— — _ _ _ _ — — 107
1913 — — — — — — _ _ _ _ — — 308

Wittener S te inkohlenbergw erk
(Bergmann)1 ........ 1912 1 580 — 572 271 — — 358 — — 2 209 — 572 131

Zollverein ...................................... 1912 170 475 16 194 — 178 778 15 441 — 168 341 14 844 — 517 594 46 479 — 5 945
1913 204 343 14 840 — 190 113 16 614 — 196 948 15 758 ■ — 591 404 47 212 — 6 483

Niederrhein.-westf. B e rg b a u ­ 1912 8 180 886 1 756 228 351 331 8 706 446 1 798 738 374 473 8 238 114 1 751 191 366 290 25 125 446! 5 306 157 1 092 094 379 255
bezirk ...................................... 1913 9 967 555 2 098 469 433 232 9 264 629 2 089 484 401 649 9 588 385 2 020 868 423 735 28 820 569 6 208 821 1 258 616 406 863

1 Am 1. J a n u a r  1913 s t i l lge leg t .

Die K o k s e r z e u g u n g  auf den Zechen des B ergbau­
bezirks war m it 6 208 821 t um  902 664 t =  17,01% 
größer als im 2. V ierte ljahr 1912; die B r i k e t t ­
erzeu g u n g  verzeichnete m it 1 258 616 t  einen Zuwachs 
um 166 522 t =  15,25%. Die B e l e g s c h a f t s z i f f e r

s te llt  sich auf 406 863 Mann gegen 379 2 55 jM ann  in 
der gleichen Zeit des Vorjahrs. D a die Belegschafts­
ziffer nach dem von Minister für H andel u n d  Gewerbe 
erlassenen neuen G rundsätzen e rm itte lt  ist, is t  diese Zahl 
m it der des Vorjahrs n ich t ohne weiteres vergleichbar.

Zeitraum

E s  b e t ru g  im  niederrhe in isch-w estfä lischen  S te in k o h len b e ig b au

K ohle  

1912 1913 

t  t

Zu-
nähm e
gegen

1912

t

d i e  G e w  

Kc

1912

t

m n u n g  v o n

, Zu-
b ! nähm e

iq iq  ! gegen 1310 191ü

t  ! t

B r ik e t ts  

1912 1913 

t  1 t

Zu­
n a h m e
gegen

1912

t

d ie B e legscha ft

1912 1913

t  j t

sziffer

Zu-
n ä h m e
gegen

1912

t

1. Vierteljahr . 23 704 208 
25 125 446

28 135 122 
28 820 569

4 431 214
3 695 123

5 040 511
5 306 157

6 268 016 
6 208 821

1 227 505 
902 664

1 015 025 1 211 314 
1092 094] 1 258 616

196 289 
166 522

372 050
379 255

404 757 
406 863

32 707 
27 608

1. H albjahr 48 829 654 56 955 991 8 126 337 10 346 668
'

12 476 837 2 130 169 2 107 11912 469 930 362 811 375 653 405 810 30 157

Die Förderung der im Rheinisch-W estfälischen 
Kohlen-Syndikat vereinigten Zechen h a t  im 2. V iertel­
jahr 1913 um 2 645 260 t =  11,48 % gegen die 
 ̂ergleichszeit des Vorjahrs zugenommen. In welcher 

Weise sich die F örderung  im 2. Viertel d. J. auf

reine u nd  H üttenzechen  v erte ilt  ha t, is t  aus der Zu­
sam m enstellung auf S. 1342 oben zu ersehen, die gleich­
zeitig auch Angaben über die Koks- u n d  B r ik e t t ­
erzeugung sowie die A rbeiterzahl der beiden Zechen 
gruppen en th ä lt .
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April Mai Ju n i 2. V ie r te l ja h r

Kohle

t

Koks

t

B r i ­
k e t ts

t

K ohle

t

K oks

t

B r i ­
ke t ts

t

Kohle

t

Koks

t

B r i ­
k e t ts

t

K ohle

t

Koks

t

B ri­
ke tts

t

Durch-
schnittl.
Beleg­
schaft

H ü tte n z e c h e n  . . 1912 
1913

R eine Zechen . . . 1912 
1913

2286764
2630628
5240511
6285143

646893
712036
925072

1111938

80228
110773
249130
297763

2425732
2438106
5568349
5837301

681720
723062
910992

1064384

88307
98738

263067
280677

2294668
2517425
5239412
6032719

662425
700390
876136

1023648

88363
107759
252212
292952

7007164
7586159

16048272
18155163

1991038
2135488
2712200
3199970

256898
317270
764409
871392

109283
109304
230357
246135

F ö rd e ru n g  u. Beleg­
schaft im  K ohlen- 
S y n d ik a t  . . . .  1912 

1913
A rbe its täg lich 1

H ü tte n z e c h e n  . . 1912 
1913

R eine  Zechen . . 1912 
1913

7527275
8915771

95282
101178
218355
241736

1571965
1823974

21563
23735
30836
37065

329358
408536

3343
4261

10380
11452

7994081
8275407

97029
100540
222734
240713

1592712
1787446

21991
23325
29387
34335

351374
379415

3532
4072

10523
11574

7534080
8550144

98168
100697
224146
241309

1538561
1724038

22081
23P46
29205
34122

340575
400711

3780
4310

10790
11718

23055436
25741322

96817
100813
221738
241265

4703238
5335458

21880
23467
29804
35165

1021307
1188662

3550
4216

10562
11580

339661
355439

zus. 1912 
1913

313636
342914

52399
60799

13723
15713

319763
341254

51378
57660

14055
15646

322314
342006

51285| 14570 
57468 16028

318555
342077

51684- 14111 
586311 15796

i  E rr e c h n e t  m it te l s  Division  d u rch  die v o m  K o h len -S ynd ika t  angegebene Zahl der  A rbe i ts tage .

Von der Zunahm e der Förderung der Syndikats ­
mitglieder entfallen 2 106 891 Mill. t =  78,44% auf 
die reinen Zechen und 578 995 t =  21,56% auf die 
H üttenzechen; erstere haben ihre Gewinnung um 
13,13%, letztere um 8,26% gesteigert.

Auch in der Kokserzeugung verzeichnen die reinen 
Zechen in der Berichtszeit m it einem Zuwachs von 
487 770 t =  17,98% ein günstigeres Ergebnis als die 
H üttenzechen, deren Erzeugung sich nu r um 144 450 t 
=  7,26% höher stellte als in der entsprechenden vor­
jährigen Zeit. Die Zunahme bei den Hüttenzechen 
en tfä llt zum größten Teil auf Deutscher Kaiser 
(60 840 t), Centrum (38 049 t), Phoenix (33 125 t) und 
W estphalia (19 784 t ) ; dagegen hat der Lothringer 
H üttenverein  einen Rückgang um 19 408 t, die K rupp­
schen Zechen um 13 299 t, der Bochumcr Verein um 
497 t  u nd  die Zeche Werne um 392 t zu verzeichnen.

Die Erzeugung der H üttenkokereien, welche in den 
vorstehenden Angaben nicht enthalten  ist, weist, wie 
aus der nebenstehenden Tabelle hervorgeht, im 2. Viertel­
jah r  1913 eine Zunahm e von 35 668 t  auf.

Über die Entw icklung der n i c h t s y n d i z i e r t e n  
Zechen im niederrheinisch-westfälischen Bergbaubezirk 
im 2. Vierteljahr 1913 unterrich te t die Zusam m en­
stellung auf Seite 1343.

Danach weist die Förderung der nichtsyndizierten 
Zechen im 2. Vierteljahr 1913 gegen die entsprechende 
Zeit des Vorjahrs eine Zunahme um 1 Mill. t =  48,76% 
auf. Ih r  Anteil an der Gesamtförderung des Bezirks 
erhöhte sich von 8,24% (im Jahresdurchschnitt 1912 
8,55%) auf 10,68%. Erheblich gewachsen ist vor allen 
Dingen die Förderung des westfälischen Bergfiskus 
(329 000 t). Zu dieser Zunahme haben die Zechen 
Bergmannsglück 125 000 t, Gladbeck 64 000 t und 
Ibbenbüren 7000 t  beigetragen. Zweckel und Scholven, 
die im 2. V ierteljahr 1912 erst 4153 und 30 178 t för­
derten, weisen für die entsprechende Zeit dieses Jahres 
Förderziffern von 24 410 u nd  113 001 t auf. Auch 
W altrop, dessen Sümpfung beendet ist, erscheint wieder

K o k s e r z e u g u n g  a u f  d e n  H ü t t e n  d e r  H ü t te n ­

z e c h e n g e s e l l s c h a f t e n 1.

2. V ierte ljah r 1. H albjahr
1912 1913 1912 1913

t t t t

P h o e n ix :
D u isb u rg -R u h ro r t
Bergeborbeck
K upferd reh 215 666 225 892 415 994 447 568

H örde r  V erein, H ö rd e  J
D eu tsch -L u x em b u rg :

F  ried rieh-W ilhelm shütte,)
M ülheim  

H ö rs te r  E isen- u. S ta h l ­ 35 444 74 372 73 616 145 101

werke, H o rs t
G utehoffnungshü tte , O ber ­

hausen2 ................................. 6 818 — 20 457 7 709
Eisen- und  S tah lw erk

Hoesch, D o r tm u n d 3 . . . 27 416 _ 51 783 — •
Gelsenkirchen (Pluto ):

Hochöfen, G elsenkirchen . 18 795 19 529 36 227 38 512
V ulkan , D u isbu rg -

H ochfeld ............................. — 25 960 — 51 847
Rheinische S tahlw erke,

D uisburg-M eiderich  . . . 52 620 46 674 110 764 96 186

zus. 356 759 392 427 708 841 786 923

1 Die K o kere ien  von D e u ts c h e r  K a is e r  u n d  Sälzer-N euack  sind 
als Z echcnkokere ien  zu b e trach ten .

2 Der K o k ere ib e t r ieb  auf  dem  H ü t te n w e rk  is t  am 1. März d. J. 
e ingestellt .

a Der K o k e re ib e t r ie b  au f  dem  H ü t te n w e rk  i s t  se i t  dem 1. Jan. d. J. 
eingestellt.

mit einer Förderung von 31 309 t. E ine größere Zu­
nahme verzeichnen außerdem  noch Trier (112 545 t), 
Diergardt (109 025 t), B rassert (69 120 t), Teutoburgia 
(53 998 t), H erm ann-B ork (49 897 t) und  Victoria- 
Lünen (34 314 t). Das W ittene r Steinkohlenbergwerk 
(Bergmann), das im 2. Viertel des Vorjahrs 2209 t 
förderte, ist stillgelegt worden; auch die Zeche \e r-  
lohrner Sohn, die ebenfalls im 2. Vierteljahr 1912 noch 
630 t förderte, hat im 2. V ierteljahr 1913 die Förderung 
eingestellt. Friedrich Heinrich u nd  Lohberg, die im



nic

1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913

1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913

1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913

1912
1913
1912
1913
1912
1913
:1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912
1913
1912

G l ü c k a u f

h t  s y n d i z i e r t e n  Z e c h e n  a n  K o h le ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  im  2.

A pril Mai J u n i

K ohle K oks
B ri ­

k e t ts K ohle K oks
B ri­

ke tts Kohle K oks
B ri ­

ke t ts

t t t t t t t t t

25 249 9 845 27 333 10 470 26 010 11 310
26 580 — 12 620 23 937 — 10 490 26 212 — 10 850

2 494 — 415 2 375 — 355 2 741 — , 360
9 962 — 598 8 969 — 564 9 514 — 543
9 984 — 4 649 10 749 — 4 643 11 342 — 4 999

11 173 — 4 475 10 664 — 3 756 10 597 — 4 248
53 213 22 063 — 59 927 25 873 — 53 251 23 744 —

«1801 24 436 — 50 859 23 964 — 56 570 24 361 —

8 167 ■— . 2 782 9 155 — - 3 119 8 859 — 4 081
10 283 — 3 877 10 091 — 4 268 10 080 — 3 977

264 192 62 772 2 904 289 122 72 218 3 007 290 231 80 897 3 038
396 115 105 886 3 126 379 165 117 540 3156 397 705 120 136 3 406

19 380 L__ 2 904 20 787 3 007 19 959 _!__ 3 038
22 942 ------- 3126 21 532 3156 22 416 ------ 3 406

129 210 22 751 — 138 275 25 375 — 137 836 29 317 —

163 500 34 566 — 150 957 42 800 — 154 630 45 959 —

106 048 28 278 — 118 082 34 737 — 119 595 40 225 —

156 396 59 963 — 151 270 62 965 — 160 622 63 317 —

— 11 743 — 42 12 106 — — 11 355 —

8113 11357 — 10 272 11 775 — 12 924 10 860 —

1246 — — 1346 — — 1561 — —

8 548 — — 7 878 — — 7 984 — —

8 308 — — 10 590 — — 11 280 — —

36 616 — - — 37 256 — — -  *■ 39 129 — —

11 782 — — 13 576 — — 14 831 — —

33 714 — — 36 144 — — 39 451 — —  •

3 039 — — 3 389 — — 3 600 — —

42 121 — — 39 035 —  ' — 37 897 — —

60 375 39 132 — 67 431 42 931 — 66 073 40 702 —
75 356 44 349 — 69 019 46 559 — 75 217 43 948 —

19 575 _ 806 20 639 1505 21 033 — 1 927
29 856 3 467 — 29 153 10 603 — 27 989 10 340 —

____ — — ------- ------- — — — — -------

35 071 9 499 — 33 122 10 602 — 36 113 10 080 -------

20 636 17 036 — 21 294 19 228 — 22 042 19 202 -------

28 489 18 205 — 26 842 19 049 — 28 522 16 810 ------- :

299 — — 369 — 335 — -------

388 —  . . — 399 — — 500 — -------

713 — -  . — 856 — — 855 — -------

1 009 — — 914 — — 1 012 — -------

21 032 10 773 ____ 21 776 11 611 — 19 234 11251 -------

38 541 12 064 — 36 310 12 383 — 37 088 12 045 -------

____ _ — ____ 255 — -------

1 327 . — — 1 590 — — 1 111 — -------

5 039 • . — : ■ —  ■ 6 864 — — 6 949 — -------

1 472 — 1 561 — — 1 558 _
-------

1 999 — — 1629 — — 539 -------

1 308 552 — 1 744 588 — 1 622 522 -------

2 430 876 — 2 340 750 — 2 212 46 -------

414 z ____ 173 ____ — 65 — -------

25 182 , — — 28 272 — — 27 493 — -------

46 403 ____ — 43 117 — — 45 425 — ------- 1

46 733 ____ — 49 385 — 49 661 — -------

86 909 12 629 — 83 350 13 282 — 88 065 12 785 -------

3 736 ____ 5 857 ■ — — 5 286 — -------

16 664 ____ — 18 406 — — 20 527 — . -------

42 997 ____ — 43 528 — — 44 375 — -------

70 245 12 629 — 64 944 13 282 — 67 538 12 785 -------

245 — — 307 — 78

39 693 12 367 42 609 12 834 — 42 513 13 271 -------

56 978 15 054 — 51 442 19 153 — 50 709 18 512 ■ ~

2 . \

K ohle

78 592 
76 729 

7 610 
28 445 
32 075 
32 434 

166 391 
169 230 

26 181
30 454 

843 545 
172 985

60 126 
66 890 

405 321 
469 087 
343 725 
468 288 

42
31 309 

4153
24 410 
30 178 

113 001 
40 189 

109 309 
10 028 

119 053 
193 879 
219 592

61 247
86 998

104 306 
63 972 
83 853 

1 003
1 287
2 424 
2 935

62 042| 
111 939

255 
4 028 

18 852 
4 591 
4 167 
4 6741 
6 982

652 
80 947 

134 945 
145 779 
258 324 

14 879 
55 597 

130 900 
202 727 

630

124 815 
159 129

t  u n d  ver .  H arden9 t* in .
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April Mai Ju n i 2. V ierte ljahr Durch­
schnitt­

liche
Beleg­
schaft

Z e c h e
K ohle

t

K oks

t

B ri­
ke tts

t

Kohle

t

K oks

t

B ri­
ketts

t

Kohle

t

K oks

t

B r i ­
k e t ts

t

K ohle

t

Koks

t

Bri­
ketts

t

de W e n d e l ................... 1912 33 695 19 568 36 813 20 743 37 013 23 041 — 107 521 63 352 _ 2 140
1913 44 847 28 030 — 39 897 28 153 — 42 366 27 767 — 127110 83 950 — 2 275

W engern  (M ark an a ) . . 1912 1 626 — — 1 822 ' — — 2 190 — - 5 638 — — 110
1913 1 827 —̂. .,— 2 068 — — 2 336 - ~— 6 231 —■ — 131

W e s t f a l e n ..................... 1912 ____ _— ____ -— — — - - — — — 441
1913 4 479 — ____ 3 719 — — 4 853 - - 13 051 — — 917

W it te n e r  S teinkohlen  -
2 209Bergw. (B ergm ann )1 1912 1 580 — 572 271 — — 358 - - — 572 131

zus. 1912 653 611 184 263 21 973 712 365 206 026 23 099 704 034 212 630 25 715 2 070 010 602 919 70 787 39 594
1913 1051784 274 495 24 696 989 222 302 038 22 234 1038241 2E6 830 23 024 3 0^9 247 873 363 69 954 51 350

F ö rd e ru n g  u n d  Beleg­
schaf t im  n ieder ­
rheinisch-westfälisch.
B e r g b a u b e z i r k ......... 1912 8180886 1756228 351331 8706446 1798738 374473 8238114 1751191 366290 25125446 5306157 1092094 379255

1913 9967555 2098469 433232 9264629 2089484 401649 9588385 2020868 423735 28820569 6208821 1258616 406863
D av o n  n ich tsy n d i-

7,02 8,24 11,36z i e r t ........................% 1912 7,99 10,49 6,25 8,18 11,45 6,17 8,55 12,14 6,48 10,44
1913

1 Am 1. J a n u a r  1913

10,55
stil lgeleg

13,08
t.

5,70 10,68 14,46 5,54 10,83 14,69 5,43 10,68 14,07 5,56 12,64

2. Vierteljahr 1912 noch keine Förderung zu verzeichnen 
ha tten , erscheinen im 2. Viertel dieses Jahres mit 104 306 
und  255 t ; ferner haben noch die Gew. Westfalen und 
Stöckerdreckbank im 2. Vierteljahr 1913 eine Förderung 
von 13 051 und  652 t  aufzuweisen, während sie im
2. Vierteljahr 1912 noch nichts förderten.

Auch in der Koksgewinnung haben die nichtsyndi- 
zierten Zechen im 2. Vierteljahr 1913 große F o rt ­
schritte  gemacht, so daß sich ihr Anteil an der Ge­
winnung des Bezirks m it 873 363 t  =  14,07 % wesent­
lich höher stellte  als in der gleichen Zeit des Vorjahrs, 
wo er 11,36% betrug. Auch hier entfä llt die Zunahme 
zum großen Teil auf die staatlichen Zechen, die an 
Koks 128 000 t  m ehr produzierten. Die Zeche de Wendel 
verzeichnet eine Mehrgewinnung von 21 000 t, Victoria- 
Lünen 14 000 t, Emscher-Lippe 12 000 t und  die Zeche 
Radbod, die erst im letzten Viertel 1912 in die Koks­
gewinnung eingetreten ist, stellte in der Berichtszeit
39 000 t her. Dagegen ist die Koksproduktion von 
Glückaufsegen um  1400 t zurückgegangen.

Die Brikettherstellung der nichtsyndizierten Zechen 
ist mit 70 000 t um 833 t  gegen den vorjährigen Zeit­
raum  zurückgeblieben, ihr Anteil an der B rike tt­
gewinnung des Bergbaubezirks ging von 6,48% im
2. Viertel 1912 auf 5,56% zurück.

Weniger s ta rk  als die Kohlengewinnung der för­
dernden nichtsyndizierten Zechen is t  in der Berichts­
zeit deren Belegschaftsziffer gewachsen, sie betrug
51 350 gegen 39 594 im 2. V ierteljahr 1912, d. i. eine 
Zunahme um  29,88%.

Neben den aufgeführten bereits in Förderung 
stehenden nichtsyndizierten Zechen gibt es im nieder- 
rheinisch-westfälischen Steinkohlenbergbau eine ganze 
Reihe weiterer Gruben, die noch m it dem Abteufen 
oder mit den Aufschlußarbeiten beschäftigt sind; sie 
sind mit ihren Belegschaftsziffern im 1. und  2. Viertel-
j a h r  1912 u n d  1913 u n d  
s te h e n d  au f  g e fü h r t .

im  M o n a t J u n i 1913 nach-

1. V ie r te l ­ 2. Viertel- Juni
1913

Z e c h e ja h r ja hr

1912 1913 1912 1913

D eutsche S olvay-W erke
(Borth u. W allach  . 464 253 403 256 269

Jacobi (Neu-O berhausen) . 26 391 33 438 444
N iederrheinische Bergw.-

Ges. m. b. H. (Moers I /II) — 77 — 74 61
Rhein I . 225 327 249 316 313
Sachsen . . . 79 358 184 328 321
Welheim — - 28 _ 107 169
W ilhelm ine Mevissen . . . 105 277 107 308 325

Technik.

Mehrteiliger hölzerner, nach  dem Verfahren von H eldkam p 
hergestellter G rubenstem pel. Seit e tw a  e inem  Ja h re  sind auf 
d e r  Zeche N eu m ü h l  in  g rößerm  U m fan g  V ersuche m i t  einem 
zerlegbaren , m ehrte il igen  hölzernen G rubenstem pel d u rc h ­
g e fü h r t  w orden, die einen befriedigenden E rfo lg  gezeitig t 
h ab e n . D er  von  dem  O berste iger H e id k a m p  erfundene 
S tem pel w ird  aus den  gew öhnlichen H olzstem peln  herge ­
s te llt ,  in d em  diese in  der M itte  schräg  du rchschn itten ,  m it

den S chn it tf lächen  w ieder zusam m enge leg t und  durch zwei 
k räftige  eiserne S chellenbänder v e rb u n d e n  w erden (s. Abb.). 
Die N eigung des S ch räg sch n it te s  zur S tem pelachse beträg t 
e tw a 1: G. H ab e n  die S tem pel m e h r  als 4 m  Länge, so werden 
sie zweckm äßig d u rch  zwei S ch räg sc h n it te  in drei gleichlange 
Stücke geteilt,  die in der  eben  e rw ä h n te n  W eise wieder 
m ite inander v e rb u n d e n  w erden. A uch  kü rze re  S tem pel­
abfälle, wie solche bei der  U n te rh a l tu n g  von  G rubenbauen, 
die u n te r  s ta rk e m  D ru c k  stehen , häufig  zurückgewonnen 
werden, können  zur A n fe r t ig u n g  der  m ehrte il igen  Stempel



dienen, sofern sie noch  e tw a  s /s der 
Länge der herzuste llenden  S tem pel haben .
Die Stem pelabfä lle  w erden d a n n  an  je einem 
Ende entsprechend ab gesch räg t u n d  in der 
oben erw ähnten W eise m i te in a n d e r  v e r ­
bunden. Es ist n u r  d a ra u f  zu ac h te n ,  d aß  
die m iteinander zu v e rb in d e n d en  Teile 
möglichst gleiche S tä rk en  haben .

Die Stempel b rau c h en  n ic h t  an g e sp itz t  
zu werden, es genügt, die S chellenbänder 
durch Lösen der S chrauben  e tw as  zu lü ften , 
so daß sich die S tem pelte ile  um  ein e n t ­
sprechendes Maß in e inande r  versch ieben  u n d  
dadurch dem D ruck  des H an g e n d en  n a c h ­
geben können. A uf diese W eise lä ß t  es sich 
bei genügender A u fm erksam keit verm eiden , 
daß die S tem pel u n te r  einen üb erm äß ig  
hohen Druck kom m en.

Der m ehrteilige S tem pel sche in t auch  
an der V erbindungsstelle  m indestens  d ie ­
selbe Tragfähigkeit zu h ab e n  wie der e in ­
fache Holzstempel. D ies lä ß t  sich w enigs tens 
nach den E rfah ru n g en , d ie m a n  in einem  
Abbaubetriebe im F löz M ath ilde  der Zeche 
Neumühl gem acht ha t ,  ann eh m en . Dieser 
Abbaubetrieb war infolge eines p lö tz lichen  
Gebirgsdruckes zu B ruch  gegangen . H ierbe i 
sind die S tem pel m i t  w enigen  A u sn ah m en  
nur oberhalb oder u n te rh a lb  und  n ich t 
innerhalb des Schellene inbandes gebrochen.

Der Stem pel k a n n  sowohl zum  S tre ck e n au sb a u  in 
Türstock- oder Schalho lzz im m erung  als auch  zum  A usbau  
der Pfeiler fü r  gew öhnliche S tem pelz im m erung  v e rw ende t 
werden.

Die m it dem  S tem pel e rz ie lten  E rgebn isse  sind aus  der  
folgenden Z usam m ens te llung  zu ersehen . D ie B e tr iebszah len  
umfassen drei b e n a c h b a r te  S te igerrev iere  d e r  Zeche N e u ­
mühl m it B e obach tungsze iten  v o n  je 10 bis 12 M onaten . 
In den B eobach tungsze iten  w urde  d a s  A b b a u v e rfa h re n  n ic h t  
geändert, ebenso w urde  d e r  A u sb au  b e ib eh a lte n ,  n u r  m i t  
der Abänderung, d aß  f rü h e r  d e r  b ish e r  geb räuch liche  e in ­
teilige H olzstem pel und  s p ä te r  d e r  zweiteilige H olzs tem pel 
verwandt w urde.

Revier A usbau F ö rd e ru n g

»

G esam t-
effekt

t

L o h n ­
k o s te n  
a u f  1 t

H olz ­
ko s te n  
au f  1 t 

M

G e s a m t ­
ko s te n  
au f  1 t  

JH.

II einteilige
H olzstem pel 41 890,65 1,28 4,29 0,66 4,95

mehrteilige
HoLzstempsl 42 578,34 1,40 4,15 0,34 4,49

VIII einteilige 
Holzst m pel 49 443,29 1,20 5,64 0,71 5,39

IV

mehrteilige
H olzs tem psl 58 851,41 1,31 5,84 0,44 4,89

einteilige
H olzstem pel 39 325,58 1,20 5,59 0,64 5,28

mehrteilige
H olzstem pel 41 209,98 1,21 5,65 0,51 5,20

In allen R evieren  ergab  sich a lso  eine b e a c h te n sw e rte  
Ersparnis an  H o lzkos ten .

Die S tem pel1 sind v e rh ä l tn is m ä ß ig  billig u n d  können  
bei_ genügender A u fm erk sam k e it  d e r  B e leg sch a ft  häu f ig  
wieder verw endet w erden . D a  m a n  d a s  Z u sam m en se tz en  
der Stempelteile e r s t  u n te r  T a g e  au szu fü h re n  b ra u c h t ,

, ' Pen V ertrieb  dieses S te m p e l i  h a t  d ie  F i rm a  Otto W it t ich ,  G. m.
o. n . in Bochum, übernom m en.

m it  S tem peln , d ie  n ac h  d e m  V erfah ren  von  H e id k a m p  
hergeste llt sind.

k a n n  m a n  die Teile ih re r  geringen  E inze llän g e  w egen  m e is t  
in den  gew öhnlichen  F ö rd e rw ag e n  n a c h  d e n  V e rb ra u c h s ­
ste llen  schicken. F e rn e r  i s t  d e r  S tem p e l f a s t  ebenso  le ich t  
wie d e r  ein te ilige  H o lzs tem p e l u n d  l ä ß t  sich d u rch  V er ­
schieben längs d e r  S ch n it tf läc h en  in n e rh a lb  gew isser 
G renzen beq u em  a u f  die g en a u e  L än g e  e inpassen , w o d u rch  
der  E in b a u  v e re in fa ch t  w ird . In  F ä llen ,  in  d en e n  p lö tz lich  
längere S tem pel, als  gew öhnlich  v o r rä t ig  sind, g e b ra u c h t  
werden, wie z. B. be i  S tre ck e n b rü c h en , k a n n  m a n  aus  
k iirzern  S tem peln  le ich t u n d  schnell m e h rte i l ig e  S tem p e l 
von  der  e rforderlichen  L änge  h ers te llen .

K e .

Volkswirtschaft und Statistik.
Steinkohlen-Förderung und -Absatz der staatlichen Saar~  

gruben im Juli 1913.

■ \

Ju l i

1912 1913
t  t

J a n

1912

t

-  J u l  

1913 

t

i
Zonahni#
peeti
1912

t

F ö r d e r u n g  

staa tliche  G ruben  
p r iv a te  G ru b e n  im  

fiskalischen Feld

1 099 973 

1314

1 170 422

964

7 277 589 

5 673

7599880 

6 243

322291

570
G esam tfö rderung

A b s a t z
E is e n b a h n ..............
W a s s e rw e g ............

S e i l b a h n ................

1 101 287

758 138 
75 225 
26 900 

121 527

l 171 386

809 569 
75 386 
34 140 

122 959

7 283 262

5 244 869 
347 280 
187 669 
791 724

7606123

5407668 
402 481 
212 465 
801 042

322861

162799 
55 201 
24 796

9 318
G esam tv e rk au f  

D av o n  Z ufuh r  zu 
den K okereien  
des Bezirks

981 790 1 042 054

270 730 282 376

6 571 542 

1 726 324

6823656

1867409

252114

141085
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Steinkohlenförderung im Oberbergamtsbezirk Dortmund im 2. Vierteljahr 1913.

A hsatz u n d  S e lb s tv e rb ra u ch
Zahl F o rderung 7 nna A rbeiterzahl im

B e r g r e v i e r
d er  W erke 

im
im  2. V ierte ljah r Zunahm e im  2. V ie r te ljah r

/-/ U llaiUllC

1913 gegen 2. Vierteljahr
2. V .-J . 1912 1913 1913 gegen 1912 1912 iy id 1912

1912 1913 t t t % t t t 1912 1913

H a m m ..................... 10 9 484 943 683 410 198 467 40,9 486 714 686 198 199 484 11202 13993
D o rtm u n d  I .......... 13 13 1 132 088 1 234 184 102 096 9,0 1143 978 1 235 420 91 442 16 847 17 957

I I  . . . . 11 11 1 808 847 2 041 655 232 808 12,9 1812 718 2 041 689 228 971 25 911 27 526
I I I  . . . 11 11 1 497 300 1741815 244 515 16,3 1 501 210 1 743 848 242 638 25 325 27 461

O st-R eck lingh . . . . 8 8 1 758 073 2 019 075 261 002 14,8 1 772 615 2 017 638 245 023 25 903 28020
W est-  ,, . . . 10 10 2 247 639 2 782 311 534 672 23,8 2 248 650 2 772 500 523 850 33 945 39 057
W i t t e n ..................... 11 12 877 461 945 643 68 182 7,8 876 635 941 934 65 299 13 060 13 605
H a t t i n g e n .............. 14 16 682 452 725 693 43 241 6,3 683021 727 154 44133 10 686 11116
S üd-B ochum  . . . . 9 8 725 940 748 850 22 910 31,6 727 085 748 401 21316 11433 11797
N ord -  ,, . . . . 6 6 1 340 884 1 569 507 228 623 17,1 1 337 377 1 564 192 226 815 19 069 21 425
H ern e  ..................... 8 8 1 521 643 1 669 447 147 804 9,7 1 544 388 1 669 855 125 467 21453 22 587
G elsenkirchen  . . . 6 6 1 325 829 1 413 361 87 532 6,6 1 329 590 1 414 241 84 651 17 780 19 143
W a t t e n s c h e id __ _ 5 5 1 273 893 1 410 564 136 671 10,7 1 283 992 1 410 283 126 291 20 459 21155
O st-E ssen  .............. 5 5 1 418 980 1 605 649 186 669 13,2 1 430 328 1 606 531 176 203 17 904 19 759
W est-  ,, .............. 7 8 1 631 030 2 024 601 393 571 24,1 1 639 072 2 037 285 398 213 22 267 24 965
S üd- ,, .............. 11 11 1 212 455 1 405 120 192 665 15,9 1 209 684 1 400 051 190 367 16 071 17 462
W e r d e n ................... 10 10 722 373 813 641 91268 12,6 703 074 809 641 106 567 9 345 10 087
O berhausen  ......... 5 5 1 265 264 1 362 387 97 123 7,7 1 269 681 1 359 482 89 801 18 091 19 162
D u i s b u r g ................. 4 5 1 618 576 1701312 82 736 ! 5,1 1 622 470 1 697 162 74 692 22 191 23 285

zus. 164 1 167 24 545 670 27 898 225 . 3 352 555 13,7 24 622 282 27 883 505 3 261 223 358 942 389 562

Die im  O berbergam tsbezirk  B onn  gelegene, dem  n ieder­
rhein isch-w estfä lischen Bergbaurev ier zuzuzählende Zeche 
R h e in p reu ß e n  fö rderte  im 2. V ierte ljah r  1913 (1912) bei 
einer  B e leg sch a ft  von  £857 (9309) Mann 698 955 (636 029) t. 
Die zu dem selben  O berbergam tsbezirk  gehörigen Zechen 
F ried rich  H ein rich  u n d  D ie rg a rd t  fö rderten  im  2. V ierte l­
ja h r  1913 (1912) bei einer Belegschaft von  1829 (512) und
1736 (743) M ann 104 306 (—) und  119 052 (10 028) t.

Der Versand der Werke des Stahlwerks-Verbandes im 
Juli 1913 betrug insgesamt 505 697 t  (Rohstahlgewicht) 

gegen 605 570 t im J u n i  d. J. und 541614 t  im J u l i  1912. 
Der Versand war also 99 873 t  niedriger als im J u n i  d. J.
u n d  35 917 t  niedriger als im Ju l i  1912.

H albzeug

t

E is e n b a h n ­
m a te r ia l

t

Form e isen

t

zus.

t

1912

J a n u a r  ................. 182 568 177 310 118 709 478 587
F e b ru a r  ................. 173 013 194 823 139 436 507 272
M ä r z ...................... 158 690 266 511 244 723 669 924

130 047 ■ 151 276 186 970 468 293
M a i , .......................... 147 747 173 679 214 300 535 726
J u n i ...................... 169 187 215 670 230 572 615 429
J u l i .......................... 154 083 175 726 211805 541 614
A u g u s t ................. 163 949 193 680 195 815 553 444
S ep te m b er  . . . 152 449 179 152 178 483 510 084
O k t o b e r .................. 164 380 198 567 177 639 540 586
N o v em b e r  . . . . 148 150 200 437 144 060 492 647
D ezem ber  . . . . 173 860 219 980 138 610 532 450

zus. 1 918 123 2 346 811 2 181 122 6 446 056

1913

J a n u a r  ................. 162 734 229 821 143 070 535 625
140 386 229 856 136 175 506 417

M ä r z ...................... 151 688 232 437 178 152 562 277
A pril  . . . . . . 138 710 234 252 193 327 566 289
M a i .......................... 141 628 237 194 188 509 567 331
J u n i ...................... 132 595 282 003 190 972 605 570
J u l i  . . » . . . . 107 586 242 402 155 709 505 697
Ja n .  bis J u l i  1913 975 327 1 687 965 1 185 914 3 849 206

.....................1912 1 115 335 1 354 995 1 1 346 515 3 816 845

Wagengestellung zu den Zechen, 
werken des Ruhrkohlenbezirks.

Verkehrswesen.
Kokereien und Brikett-

A ugust
1913

8 .

9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.

zus. 1913 
1912 

arbeits- /1913 
täglich1 (1912

W a g e n  (auf 10 t  L a d e ­
gew ich t  zu rü c k g e fü h r t )
re c h t ­
ze i t ig

ges te l l t

be laden  
z o rü c k ­
ge l ie fe r t

gefeh l t

30 606
31 115 

6 079
29 426
29 588
30 195
29 700
30 676

30 124 
30122 

5 939 
28 472
28 944
29 804
29 446
30 626

217 385 
198 751 
31 055 
28 393

213 477 
193 165 
30 497 
27 595

D avon  in der Zeit vom 
8.—15. August  1913 

fü r  die  Z ufuhr  zu den 
Häfen

Ruhrort 
Duisburg . 
Hochfeld . 
D o rtm u n d .

34 085 
10 759 

470 
1 455

zus. 1913 
1912 

arbe i ts -  (1913
t ä g l i c h '  (1912

46 769 
42 524 

6 681 
6075

'  Die d u rc h sc h n i t t l ic h e  G es te l lungsz if fe r  f ü r  den  A rbeits tag  ist  er­
m i t te l t  d u rc h  Division d e r  Zahl d e r  A rb e i t s t a g e  (ka th .  Feiertage, an 
denen die W a g e n g e s te l lu n g  n u r  e tw a  d ie  H ä l f te  des üblichen  Durch­
sc h n i t t s  ausm ach t ,  als h a lb e  A rb e i t s t a g e  g e rech n e t)  in  die gesamte 
Gestellung. W ird  von d e r  g esam ten  G es te l lung  die  Zahl der am 
S o n n ta g  ges te l l ten  W agen  in A bzug g e b ra c h t  u n d  d e r  Rest  (211306 
D-W  in 1913,193 022 D-W  in 1912) d u rc h  die  Zahl d e r  A rbe i ts tage  dividiert, 
so e rg ib t  sich eine d u rc h s c h n i t t l ic h e  a rb e i t s t ä g l i c h e  Gestellung von 
30 187 D-W  in 1913 und  27 576 D -W  in 1912.

Amtliehe Tarifveränderungen. Oberschlesischer S taats ­
und P r iv a tb a h n -K o h le n v e rk eh r .  Tfv. 1100, H e f t  2 . Mittleres, 
nord- und südw estliches G eb ie t — g ü lt ig  ab  1. Sept. 1913. 
Die S ta t io n  F ä h rk ru g  des D ir.-Bez. S te t t in  is t auf den Seiten 
42 bis 45 und  168 bis 171 zu stre ichen . D ie S ta t io n  Metzelthin 
(Stn.) ist in  M etzelth in  (Kreis Tem plin) (Stn.) und  Elmen- 
Salze (Mg.) in  Groß Salze-E lm en (Mg.) ab zuände rn .  (S. S. 38 
bis 41, 86 bis 89 und  168 bis 171 des Tarifs.) D ie auf S. 134 
bis 137 fü r  W a r th e  (Stn.) e rs te llten  F ra ch tsä tz e  für Einzel_- 
sendungen werden teilweise e rm ä ß ig t .  M it G ültigkeit vom 
lä g e  der  B etr iebseröffnung , f rühes tens  jedoch vom 
1. Sept. 1913 ab  w erden  die zum  D ir.-B ez. S te t t in  gehörigen 
S ta t ionen  K nehden  und  P a rm e n  d e r  S trecke (Templin)- 
F äh rk ru g -F ü rs te n w erd e r  (Stb.) einbezogen.
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NI Kohlen-, Koks- und Brikettbewegung in den Rhein- 
Rubrhäten im Juli 1913.

. - ¿ m

H ä fe n
Ju l

1912

t

i

1913

t

J a n . -

1912

t

- J u l i

1913

t

nach Ruhrort .

B a h n z u f u h r  
1 196 398 1434 655 6 675 750 8 214 330

Duisburg . . . 388 213 468 218 2 195 375 3 000 914
Hochfeld.. . . 39 232 35 415 259 459 287 841

zus. 1 623 843 11 938 288 9 130 584 11503085
+  314 445 + 2 372 501

nach K o b le n z  
und o b e r h a l b  
von Ruhrort . .

A b f u h r  

588 404

z u  S c h i  

616 551

ff

3 148 716 3 355 825
Duisburg . . . 206 900 323 478 1 030 748 1 636 969
Hochfeld . . . — 250 10 629 250
Rheinpreußen 30 050 22 887 162 867 132 060
Schwelgern. . 51 524 36 139 212 935 240 764
Walsum......... 35 404 39 772 179 523 251 561

zus. 912 282 1 039 077 4 745 417 5 617 429
+  126795 + 872 012

bis K o b le n z  
au s sch l.  

von Ruhrort . . 1295 1955 9 271 17 020
Duisburg . . . 400 800 3 245 5 693
Rheinpreußen 12 618 16 272 82 261 109 914
W alsum ........ — — — 2 220

zus. 14 313 19 027 94 777 134 847
+  4 714 +  40 070

nach H o l l a n d  
von Ruhrort . . 344 096 491 633 1 986 137 2 524 438

Duisburg. . . . 92 574 35 274 569 576 571 319
Hochfeld. . . . 40 297 36 271 242 356 282 586
Rheinpreußen 18 411 17 807 167 246 141 660
Schwelgern. . 15 511 19 818 180 084 181340
Walsum . . . . 18 095 16 649 183 605 161 090

zus. 528 984 617 452 3 329 003 3 862 432
+  88 468 + 533 429

nach B e lg ie n  
von Ruhrort . . 221 729 264 517 1 300 080 1 568 116

D uisburg.. . . 43 799 88 396 3^5 706 468 965
Hochfeld . . . . 500 750 2 445 5 765
Rheinpreußen 27 655 33 510 193 028 251 957
Schwelgern.. 7 418 13 558 63 046 66 652
Walsum . . . . 22 984 33 237 163 959 159 956

zus. 324 085 433 967 2 108 264 2 521 411

n a c h +  109 882 +  41 3 147

F r a n k r e ic h  
von Ruhrort . . 4 733 3 808 36 669 37 389

Duisburg . .  . 8 692 15 156 47 397 91691
Hochfeld. . . . -- 270 -- 605
Rheinpreußen 7 281 8 784 45 685 41 016
Schwelgern. . 9 459 6 704 79 256 53 922
W a lsu m ___ 4196 4 339 12 966 10 420

zus. 34 36Ö 39 061 221972 235 042

nach ä n d e r n +  4 701 + 13 070

G e b ie te n  
von Ruhrort . . 9 012 15 717 65 471 88 331

Duisburg . . . 6 717 7 146 41693 49 019
Schwelgern. . 19 032 15 950 66 814 80 886

zus. 34 761 38 813 “ 173 977 " ¡ 2 1 8  236
+  4 052 +  44 259

von Ruhrort . .  
Duisburg . . .
Hochfejd___
Rheinpreußen 
Schwelgern. .  
W a lsu m ___

z u s .j

G e s a m ta b f u h r  zu S c h if f
1 169 269 

359 082 
40 797 
96 015 

102 943 
80 679

1 394 181
470 250 

37 541 
99 260
92 168
93 997

6 546 341 
2 078 365 

255 430 
651 086 
302 135 
540 053

17 591 118 
¡2 823 656 

289 206 
1 676 606 

623 564 
585 247

1 848 784 12 187 396 
+  338 612

10673409 ¡12589397 
+ 1 915 988

Marktberichte.
Essener Börse. N a c h  d e m  a m tlich en  B e r ic h t  w aren  

a m  18. Aug. 1913 die N o tie ru n g e n  fü r  K ohle, K oks  u n d  
B r ik e tts  die gleichen wie d ie  in  N r. 27 d. J .  S. 1075/76 
veröffentlichten . D ie M ark tlage  is t u n v e rä n d e r t .  D ie n ä c h s te  
B örsenversam m lung  f in d e t  M ontag , d en  25. d . M., n ach m . 
von  3 '/s —  47a U hr  s ta t t .

Düsseldorfer Börse. A m  15. Aug. 1913 w aren  die 
N otie rungen  m i t  A usnahm e der  n a c h s te h e n d e n  die gleichen 
wie die in Nr. 28/1913, S. 1117, verö ffen tl ich ten .

A lte r  P re is  N eu e r  P re is  
(M  fü r 1 t)

F  e t t k o h l e .
K o k s k o h l e ...................................... 13,25— 14,00 12,25— 14,00

S t a b e i s e n .
G ew öhnliches S tabe isen  aus

F lußeisen  .................................  100— 103 98— 102
B a n d e i s e n .

Bandeisen  aus F lußeisen  . . 130— 137,50 125— 130
B l e c h e .

G robbleche aus  F lußeisen  . . 120— 125 112— 116
Kesselbleche aus  F lußeisen  . 130— 135 122— 126
F einb leche .................................  128— 133 125— 130

D r a h t .
F lußeisen  w a l z d r a h t ...................  . 122,50

D er  K ohlen- u n d  K o k s m a rk t  is t  ruh iger .  D e r  M a rk t  in 
Roheisen  und  S tabe isen  is t  u n v e rä n d e r t ,  in B ande isen  und  
Blechen e tw as  schw ächer.

Notierungen auf dem englischen K ohlen-  und F ra c h te n ­
m ark t .  Börse zu N ew castle -upon-T yne  vom  18. A u g u s t  1913.

K o h l e n m a r k t .
Beste n o r th  um brische 1 1. t

D am pfkoh le   ........  15 s 3 d  b is  15 s 6 d  fob.
Zweite S o r t e ...................  14 ,, — „ „ — „ — „ „
K leine D am p fk o h le  9 „ 9 „ „ 10 „ — „ „
B este  D urham -G askoh le  15 „ — „ „ — „ — „ „
Zweite S o r t e ...................  14 n «
B unkerkoh le  (ungesiebt) 14 „ — „ „ 15 „ 6 „
K okskohle (ungesiebt) . 13 „ 9 „ „ 14 „ 6 „ „
B este  H au sb ran d k o h le .  15 „ 3 „ „ 16 „ — „ ,,
E x p o r tk o k s ........................  22 „ 6 „ „ 23 „ — „ „
G ießereikoks.....................  22 „ 6 ,, 25 „ — „ ,.
H ochofenkoks .................  19 6 „ „ 20 — „ f. a . T ees
Gaskoks . . . . . . . . . .  . . .  16 ^ 6 ^ 17 ^ 6 ^

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e - L o n d o n ...............................  3 s 11/2 d  bis  — s — d

„ - H a m b u r g ............................  3 „ 71/« „ „ — „ — „
,, -Sw inem ünde ................... 4 „ 9 „ ,, — ,, — „
„ - C r o n s t a d t ..........................  5 „ — „ „
,, - G e n u a ................................. 8 „ 4 ‘/.2 „ „ — „ — „
tt - K i e l ..................... ................ o n 3 „ „ „ „

M arktnotizen über N ebenprodukte. A uszug  au s  dem  
D aily  Com m ercial R ep o rt ,  London, vom  19. (13.) A u g u s t  1913. 
R o h t e e r  29,37—33,45 (26,81— 30,90) M 1 1. t ;  
A m m o n i u m s u l f a t  L ondon 251,54—252,81 (261,75) M. 1 1 .1, 

B eck ton  p ro m p t;
B e n z o l  90%  ohne B e h ä l te r  1,11—1,15 (1,11) M, 50%  ohne  

B ehä l te r  0,94—0,98 Jl (dgl.), N o rd e n  90%  ohne  B e h ä l te r  
0 ,9 8 -1 ,0 2  (1,02) M, 50%  ohne B e h ä l te r  0,94—0,96 (0,94 M 
1 G a il . ;

T o l u o l  L ondon  ohne B e h ä l te r  0,92—0,94 (0,94— 0,96) M, 
N orden  ohne B eh ä l te r  0,96—0,98 M (0,94—0,98) JC, re in  
m i t  B eh ä l te r  1,11 M (desgl). 1 G ail.;

K r e o s o t  Ix radon  ohne B e h ä l te r  0,29 M (dsgl.), N o rd e n  ohne  
B ehä l te r  0,24— 0,26 M, (dsgl.) 1 G ail .; 

S o l v e n t n a p h t h a  L o n d o n  90/190 % ohne B e h ä l te r  0,85 
bis 0,89 (0,94)) M. 90/1(10% ohne B e h ä l te r  0,87— 0,92



(0,85) .Ä, 96/160 % ohne B ehälte r  0,98— 1 02 Jl (dsgl.), 
N o rd e n  90%  ohne B ehälte r  0,79—0,81 (0,81—0,85) M 
1 G a i l . ;

R o h n a p h t h a  30% ohne B ehälter 0,45—0,47 (0,43— 0,47) J t ,  

N o rd en  ohne B ehä l te r  0 ,45—0,47 (0,43—0,47) Jt 1 Gail.; 
R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  91,93—194,08 M  (dsgl.) 1 1. t ;  
K a r b o l s ä u r e  roh  60%  O stküste  1,28—1,36 (1,40—1,45) Ji, 

W e s tk ü s te  1,28—1,36 (1,32-1 ,40) Ji 1 Gail.; 
A n t h r a z e n  40— 45%  A 0,13— 0,15 X  (dsgl.) U n it ;
P e c h  44 ,43 -45 ,46  (43,92) .« fob., O stküste  44,43—45,46 

(42,90-43,92) Jt, W estküste  43 ,92-44 ,43  (42,39-43,92) M 
f. a. s. 1 1. t.

(R oh teer  ab  G asfabrik  auf der Them se u n d  d e r  N eben ­
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, S o lven tnaph tha ,  K arbo l­
säu re  frei E isenbahnw agen  auf H erste llers  W erk  oder in  den 
üblichen  H äfen  im Ver. Königreich, ne tto . —  A m m onium ­
su lfa t frei an  B ord in Säcken, abzüglich  2 % % D iskon t 
bei einem G eha lt von  24 % A m m onium  in  gu ter, g rauer 
Q u a li tä t ;  V ergü tung  fü r  M indergehalt, n ich ts  fü r  M ehr­
gehalt. — >>Beckton p rom pt«  sind 25 % A m m onium  n e t to  
frei E isenbahnw agen  oder frei Leichterschiff  nur  am  W erk).

M etallm ark t (London). N otie rungen  vom 18. A ugust 1913. 
K u p f e r ,  G. H. 69 £ 16 s  3 d, 3 M onate 69 £ 15 s.
Z in n ,  S tra i ts  187 £, 10 s, 3 M onate 186 £.
B le i ,  weiches frem des Aug. (bez.) 19 £ 17 s 6 d b is  19 £ 

10 s, (W) 19 £ 12 s 6 d, O kt. (bez.) 19 £ 2 s 6 d, 
englisches 20 £ 5 s.

Z in k ,  G. O. B. A ug.—Sept. (G.) 20 £ 10 5, S o n d e r ­
m a rk e n  21 £ 12 s 6 d.

Q u e c k s i l b e r  (1 Flasche) 7 £ 5 s.

Vereine und Versammlungen.
Verband deutscher D iplom -B ergingenieure. D ie d ies­

jäh rige  H a u p tv e rsa m m lu n g  des V erbandes findet am  
D ienstag , 2. Septem ber, in Breslau  im  H o te l  Russie, 
T e ich s tra ß e  20, nac h m it tag s  5 U hr, s ta t t .

Patentbericht.
Anmeldungen,

die w äh rend  zweier M onate in der Auslegehalle des K aiser­
lichen P a te n ta m te s  ausliegen.

Vom  28. Ju li  1913 an.
1 b. G. 38 974. E lek trom agne tischer  Scheider zur Schei­

d u n g  von E isen  oder än d e rn  m agnetischen  K örpern  aus 
Gemischen. E rn s t  H einrich  Geist, K öln, Salierring 45 
28. 4. 13.

10 a. B. 70 626. R ekupera tivkokso fen  m it  w agerecht 
u n te r te i l te n  H eizw änden, denen  L u ft  und  Heizgas von  der 
S tirnseite  her zugeführt w erden. Dr. Theodor von  B auer, 
T au te n b u rg  (Thür.). 12. 2. 13.

24 c. T. 17 150. R e k u p era to r  m it  in der L än g sr ic h tu n g  
laufenden  R au ch k an ä len  und  in der Q uerrich tu n g  da rü b e r  
liegenden L uftkanä len .  A lbert Trippensee, G rü n s ta d t  
(Pfalz). 27. 2. 12.

27 b. P. 27 447. Drei- oder m ehrstu figer  K o lbenver­
d ich ter .  P o k o rn y  & W itte k in d  M aschinenbau-A .G . u. 
Leopold K. Pick, F ra n k fu r t  (Main)-Bockenheim. 24. 8 . 11.

27 c. M. 48 337. K apselgebläse m it  um laufendem  
Flügelrad  und  F lüssigke itsd ich tung . M aschinenfabrik  
B uckau  A.G. zu M agdeburg, M agdeburg. 5. 7. 12.

40 a. F. 36 401. V erfahren  zur D ars te l lu n g  von  Alkali- 
und  E rd a lka lim e ta llen  d u rch  R eduk tion  m it  Kohle. Professor 
Dr. F ra n z  Fischer, C harlo ttenbu rg , Clausewitzstr. 1. 28. 4. 13.

81 e. K. 52 388. V erb indung  zweier winklig zue inander 
au fgeste llte r  S ch ü tte lru tsc h en ; Zus. z. Anm. Iv. 51441 . 
H u g o  K lerner, G elsenkirchen, S chalkerstr . 164. 26. 8 . 12.

81 e. P. 27 289. M it ex zen trisch  gelagerten oder exzen­
trischen Laufrollen  versehene S chü tteku tsche .  Servatius
Peisen, M ariadorf (Rhld .). 19. 7. 11.

Vom 31. Ju li  1913 an.

1 a. H. 58 346. V erfah ren  zur V erw ertung  der Abwässer 
der K okerei-N ebenproduk tengew innung . Fa. Gebr. Hinsel­
mann, Essen (Ruhr). 8 . 7. 12.

5 c. B. 67 488. S chach tboh rgestänge  m it sein Gewicht 
beeinflussenden M an te ls tücken . Fa. Gebrüder Beck, 
M aschinen-B auansta lt,  X a n te n  (Niederrhein). 18. 5. 12’.

10 b. E. 17 376. V erfah ren  der  B rike ttierung  bitumen­
arm er, m inderw ertiger  K ohle u n te r  Zusatz von bitumen­
reichen und  von leicht b re n n b a re n  Stoffen. Oskar Efrem 
Berlin, Tem pelhoferufer 25. 28. 9. 11.

40 a. A. 22 054. V erfahren  zur Abscheidung von 
Metallen aus z inkhalt igen  E rzen  oder sonstigen Massen. 
E dgar A rth u r  A shcroft, Sogn (Norw.); V ertr.: Henry 
E. Schmidt, D ip l.-Ing . D r. W. K ars ten  u. Dr. C. Wiegand 
Pat.-A nw älte , Berlin  S W  11. 20. 4. 12.

81 e. M. 48 796. V o rr ic h tu n g  zum  selbsttätigen Heben 
und  Senken des Seils a n  Seilbahnen; Zus. z. Pat. 259 100. 
Christoph W ilhelm  F e rd in a n d  H ansen , Flensburg, Norder­
hofenden 10. 30. 4. 12.

V om 4. A ugust 1913 an.

10 a. P. 29 859. Auf der O fendecke liegende, mehrgleisige 
Förderan lage für über  jeder  R eihe von Füllöffnungen in 
der L ängsr ich tung  der  O fenba t te r ie  laufende, elektrisch 
angetr iebene F örderw agen . K u r t  Schnackenberg, Essen 
(Ruhr), Schönleinstr . 34. 22. 11. 12.

12 r. K. 53 934. V erfahren  und  V orrichtung zur un­
un terbrochenen  T eerdesti l la tion . Gebr. Keller, Baugeschäft 
A.G., L uzern  (Schweiz); V ertr . :  L. Glaser, O. Hering
u. E. Peitz, P a t.-A nw älte ,  Berlin  S W  68. 8 . 2. 13.

35 a. G. 38 776. V o rr ich tung  zum  F es th a lten  von Wagen 
an  einer vorher  b es tim m ten  Stelle eines Gleises auf Förder­
schalen, W ippern  o. dgl. D ip l.-Ing . O tto  Gunderloch, 
E m m agrube  (Kr. R y b n ik ) .  2. 4. 13.

35 a. H. 59 121. F liehk ra ftreg ler  fü r  Fördermaschinen. 
Dr. H ugo H offm ann, B ochum , K aiserring  29. 23. 9. 12.

G ebrauchsm uster-  E in tragungen ,
bekann t g em ach t im R eichsanzeiger  vo m  28. Juli 1913.

10 a. 560 804. G ash ah n b ren n er ,  fü r  die Beheizung von 
Koksöfen. G u s ta v  S tein , H u ck a rd e  b. D ortm und . 16. 6. 13.

10 a. 560 878. H oh ler  D ic h tu n g sr in g  fü r  Koksofentüren. 
H erm ann  Joseph  L im berg , Gelsenkirchen, Ückendorfer- 
s traß e  306. 25. 6 . 13.

10 a. 560 879. M echanische Kokslösch- und Verlade­
vorrich tung . A ugust K üpper, E schw eiler-B ergrath . 25. 6. 13.

2!) h. 561 386. B ü rs te  fü r  Förderwagen-Reinigungs­
vorrich tungen . H ein r ich  P re in , D ortm und , Knappen- 
bergerstr. 100. 18. 1. 13.

21 li. 561 112. Schm elztiegel m i t  K ragen  für elektrische 
Öfen zum E in b a u  zw ischen Boden- und  H alskontak ten . 
Allgemeine E lek tr iz itä ts -G ese llscha ft ,  Berlin. 25. 6. 13.

24 b. 561 348. Schm elzdüse fü r  Ö lfeuerung  an Schmelz­
öfen. Max M iersch & Co., S chöppens ted t .  28. 6. 13.

47 d. 561 115. F laches D ra h tse il  fü r S e ilb ah n en  u. dgl. 
m it abw echselnd rech ts  und  links geschlagenen Kernlitzen 
und ausgefü llten  Z w ischenräum en. F e lten  & Guilleaume 
K arlsw erk  A.G., M ülheim  (Rhein). 26. 6 . 13.

74 a. 561 117. S igna lvo rr ich tung  f ü r  D rah tse ilbahnen . 
W ilhelm Geidner, K e m p te n  (Algäu). 26. 6 . 13.

B ekann tm achungen  im  R eichsanzeiger  vom  4. August 1913.
35 a. 561 629. V o rr ic h tu n g  zum  F e s th a lte n  des Seiles 

bei K öpescheiben. F r ie d r ich  K nipp , Mülheim (Ruin), 
E pp ingho fers tr .  133. 23. 6 . 13.

35 a. 561 729. D u rch  d ie F a h rb ü h n e  se lbsttä tig  be­
wegter S icherhe itsversch luß  fü r  S ch ach ttü ren .  Mebert & 
Gerber, A ugsburg. 28. 6 . 13.

40 a. 561 572. V o rr ic h tu n g  zum  T rocknen  des feinen 
t iu te s  bei m echanischen  Röstöfen . E rzrös t-G ese llschaft 
m. 1). II., Köln (Rhein). 10. 10. 11.



42 k. 561 576. V o rr ic h tu n g  zu r  U n te rsu c h u n g  von 
Drahtseilen auf B ruchs te l len  e inze lner  D rä h te .  L u ed tk e  & 
Sehwärzell, K a tto w itz  (O.-S.). 25. 5. 12.

50 c. 561 774. G aspum pe m i t  H ilfssäule. A.G. Brow n, 
Boveri & Co., B aden  (Schweiz); V e r t r . :  R o b e r t  Boveri, 
M annheim -K äferthal. 28. 10. 11.

80 a. 561 ^91. F o rm  fü r  B r ik e ttp re ssen .  B ayer ische
B r a u n k o h l e n - I n d u s t r i e  A.G., S chw andorf  (Oberpfalz). 
19. 12. 12.

Verlängerung der Schutzfrist.

Folgende G ebrauchsm uster  sind  an  dem  angegebenen  
Tage auf drei Ja h re  v e r lä n g e r t  w orden.

35 a. 462 691. S chrägaufzug  usw. D eu tsche  M aschinen ­
fabrik, A.G., Duisburg. 4. 7. 13.

35 b. 436 636. G re ifv o rr ic h tu n g  usw. M ärk ische Ma-
s e h i n e n b a u a n s t a l t  L udw ig  S tuckenho lz  A .G ., W e t te r
(Ruhr) . 5. 7. 13.

35 b. 436 637. G re ifv o rr ic h tu n g  usw. M ärk ische M a­
schinenbauanstalt L udw ig  S tuckenho lz  A. G., W e t te r
(Ruhr). 5. 7. 13.

35 b. 436 704. G re ifv o rr ic h tu n g  usw. M ärk ische 
M aschinenbauanstalt L ud w ig  S tuckenho lz  A.G., W e t te r
(Ruhr). 5. 7. 13.

35 b. 443 816. M a g n e tk ran  usw. M ärk ische M asch inen ­
bauanstalt Ludw ig S tuckenho lz  A. G., W e t te r  (Ruhr).
5. 7. 13.

Deutsche Patente.

l a  (9). 262 495, vom  3. A u g u s t  1911. C h r i s t i a n
Simon in E s s e n  (Ruhr). Verfahren und Vorrichtung zur 
Entwässerung von Feinkohle m it Hilfe eines Luft- oder Gas­
stromes.

Die zu en tw ässernde Feinkoh le  w ird  in e iner  S ch ich t 
von stets gleicher H öhe, in  d e r  d ie K ohle n ac h  K orngröße 
sortiert übereinander lagert,  u. zw. das g rö ß te  K o rn  un ten , 
z. B. durch ein endloses B a n d  k ü b e r  e in  schräges Sieb e 
o. dgl. h inabbefördert,  w obei von  oben  e in  L u fts tro m ,
der mit K ohlenstaub geschw ängert se in  kann , d u rch  die 
Schicht geblasen wird. In  d ie  oberste , fe inkörn igste  Kohle

der Schicht können R ohre  a h in e in g e fü h r t  w erden, die 
Furchen in die Kohle ziehen, u n d  d u rch  d ie L u f t  in die 
Kohle geblasen w ird. D ie d u rc h  den  L u f t s t ro m  aus  der 
Kohle entfernte F lü ss igke it  sa m m e lt  s ich in u n te r  dem  
Sieb e angeordneten B e h ä l te rn  i.

l a  (16). 262 596, vom  22. D ez em b e r  1912. J o s e f
Engels in H a m m e r t h a l  (R uhr).  Walzenrost zum K las­
sieren stückigen Gutes, dessen m it  einander gegenüberliegenden

Einschnürungen versehene Walzen in gleicher Drehrichtung 
bewegt werden.

Die h in te re in a n d e r  liegenden, in g le icher R ic h tu n g  a n ­
ge tr iebenen  W alzen des R os tes  w erden  v o m  A u ftra g -  nach  
dem  A ustragende  des R ostes  zu m i t  e in e r  a l lm äh lich  g rößer  
w erdenden  G eschw indigkeit ange tr ieben .

4 b (7). 262 597, vom  3. D ezem b er  1911. H a n s  H u n d -  
r i e s e r i n  B e r l i n  - H a l e n s e e  und  A l f r e d  S t a p f  in B e r l i n .
Gesteinbohrer mit nachstellbaren, auswechselbaren Hohl­
klingen.

Die H ohlk lingen  w erden  in  dem  B o h re rk ö rp e r  d u rch  
eine in d iesem  angeo rdnete  oder  m i t  den  K lingen  v e r ­
bundene  S perrk linke gehalten , die den  au f  d ie  K lingen 
w irkenden  A rb e itsd ruck  au fn im m t.

o b  (15). 262 963, vom  11. J a n u a r  1913. M a s c h i n e n ­
f a b r i k  W e s t f a l ia ,^  A.G. in  G e l s e n k i r c h e n .  Vor­
richtung zum  Schrämen, bei der eine stoßend wirkende Bohr­
maschine um drehbar an einer Spannsäule befestigte Zapfen  
geschwenkt wird. Zus. z. P a t .  179 977. L än g s te  D a u e r :  
9. N ovem ber 1919.

Bei der  V o rr ic h tu n g  des H a u p tp a te n te s  r u h t  d ie B o h r ­
m aschine m i t  zwei Zapfen, u m  welche die M aschine ge ­
schw enk t w erden kann , in e iner  e in te i ligen  Gabel. In fo lge ­
dessen m uß  be im  U m setzen  u n d  bei d e r  B e fö rd e ru n g  die 
schwere M aschine m i t  der  G abel bew egt w erden. U m  dieses zu 
verm eiden, is t  die G abel der  V o rr ic h tu n g  n ach  der  E rf in d u n g  
aus zwei Teilen  hergestellt,  d ie m i te in a n d e r  v e rb u n d e n  
w erden  können . Infolgedessen k a n n  die B ohrm asch ine  
le ich t d ad u rc h  aus der  G abel e n t f e rn t  w erden , d aß  deren  
beide Teile, nachdem  ihre  V erb indung  gelöst ist, au se in ­
andergeschoben  w erden. Z ur S icherung  d e r  Lage d e r  G abe l­
te ile  zue inander k a n n  der  eine G abelte il m i t  e in e r  Nase 
in  eine en tsp rechende  A ussparung  des ä n d e rn  G abelte ils  
eingreifen.

2 0 a  (12). 262 283, v o m  29. J a n u a r  1913. J. P o h l i g
A.G. in  K ö l n  - Z o l l s t o c k  u n d  B. C e l l a r  in  K ö ln .  Schutz­
brücke für Seilhängebahnen.

A uf d e r  B rücke  s ind  u n te r  d e r  F a h r b a h n  a d e r  W a g en  
S ä tte l  c oder E ck s tü ck e  b aus  e las t ischem  S toff an geo rdne t,  
die eine solche F o rm  haben , d aß  sie fallende W a g en  n ach  
der  Seite ab lenken  u n d  aus  d em  fre ien  F ah rw e g  en tfe rn en .

27 c (9). 262 826, vo m  12. J u l i  1912. V u l k a n - W e r k e  
H a m b u r g  u n d  S t e t t i n  A .G . in  H a m b u r g .  Regelungs­
vorrichtung für Kreiselverdichter oder -pumpen zur Erlangung 
einer gleichbleibenden Fördermenge bei veränderlichem Druck.

D ie V o rr ic h tu n g  b e s te h t  aus  e in em  in  d e r  Achse d e r  
D ru c k le itu n g  d e r  V erd ic h te r  oder  P u m p e n  h in  u n d  h e r  
p ende lnd  a n g e o rd n e te n  F lü g e lra d ,  dessen  d u rc h  das  F ö rd e r  
m i t te l  b ew irk te  A b lenkung  aus  d e r  M itte llage , d e ren  G röße
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du rch  die G eschw indigkeit des F ö rd e rm itte ls  bed ing t w ird, 
au f  den G ang der  A ntr iebm asch ine  der  V erd ich ter  bzw. 
P u m p e n  so e inw irk t ,  daß  die F örderm enge der  V erd ich ter  
bzw. P u m p e n  s te ts  dieselbe bleibt.

35 ¡1 (9). 262 158, vom  17. J a n u a r  1913. F a b r i k a t i o n s ­
g e s e l l s c h a f t  a u t o m a t i s c h e r  S c h m i e r  - A p p a r a t e  
^ H e lio s«  O t t o  W e t z e l  & Co. in H e i d e l b e r g .  Selbsttätige 
Schmiervorrichtung fü r  die Schienen und  Seile von A  ufzugs-, 
Förderanlagen u. dgl. Zus. z. P a t .  256 538. L ängste  D au e r:  
9. D ezem ber 1926.

Bei der V orrich tung  des H a u p t ­
p a te n ts  w ird  du rch  die Auf- und  
A bw ärtsbew egung des F ah rko rbes  
e in  an  diesem angeordnetes  m it  
e iner  der  F ührungssch ienen  in B e ­
rü h ru n g  s tehendes R eib radge tr iebe  
in pendelnde Bew egung verse tz t 
u n d  die Bewegung des R e ib ra d ­
ge triebes du rch  Ü bersetzungsge­
t r ie b e  auf den  Schm ierkolben der 
a m  F a h rk o rb  befestig ten  Schm ier­
v o rr ic h tu n g  über tragen . N ach  der 
E rf in d u n g  is t das R e ib radge tr iebe  
d u rch  R e ibbacken  /  erse tz t,  welche 
d ie  Führungssch iene a auf beiden  
S eiten  b e rü h ren  und  an  den 
Schenkeln e iner  G abel q b efes tig t 
sind. Diese is t  m i t  e iner V er­
längerung  des Schm ierkolbens e 
v e rbunden , auf der  A nschlagringe i, k vers te llbar  ange­
o rd n e t  sind. D ie R inge begrenzen dadurch , daß  sie auf die 
S tirn flächen  einer  in  dem  am  F ah rk o rb  befestig ten  Gehäuse b 
d er  V orr ich tung  vorgesehenen F ü h ru n g  h fü r  den Kolben e 
au ftreffen , dessen achsiale Bewegung.

35 a (9). 262 254, vom  14. F e b ru a r  1913. O f f e n e
H a n d e l s g e s e l l s c h a f t  E. N a c k s  N a c h f o l g e r  in K a t t o -  
w i t z  (O.-S.). Vorrichtung zum  A u f  halten der Wagen auf 
der Förderschale.

D ie V orr ich tung  b es teh t  aus e iner  senk rech ten  vollen 
o d e r  durchbrochenen  W and  a, die in d e r  F ö rderschale  so 
ve rsch iebba r  an g e b rac h t ist, daß  sie von  den au f  d ie Schale 
au flau fenden  F ö rderw agen  von  dem  E in lau f-  zur A uslauf­
s t i rn se i te  der  Schale bew egt w ird  u n d  den  F ö rd e rk o rb  
au f  der  A uslaufseite  verschließt. In  den  E nd lagen  w ird  die 
W a n d  d u rch  A nschläge b gesichert. Bei m ehrböd igen  F ö rd e r ­
schalen  w ird  n a tü r l ic h  auf jedem  Boden eine Schu tzw and  
d e r  beschriebenen  A rt  angeordnet.

4 0 a  (10). 262 610, vom  23. M ärz 1912. C h e m i s c h e
I n d u s t r i e  A.G. u n d  D r. L. S i n g e r  in  B o c h u m .  Selbst­
tätige Beschickungsvorrichtung fü r  Röstöfen u. dgl.

ln  dem  obern O fengewölbe sind k o n z e n t r is c h  um die 
Ofenwelle ausw echselbare, fests tehende A ufgabegefäße  und 
ein für diese gem einschaftlicher, m i t  d e r  Ofenwelle drehbarer 
Boden m it  e iner D u rc h tr i t tö f fn u n g  so an g eo rd n e t ,  daß der 
Inhalt  der m it  H ilfe eines an  der Ofenwelle befestigten 
Rechens m it B esch ickungsgu t gefüllten  Aufgabegefäße 
durch  die Ö ffnung des Bodens in den Ofen fällt, sobald diese 
Öffnung u n te rh a lb  der  G efäße ange lang t ist. D ie Regelung 
der B eschickungsm enge w ird  du rch  die V erw endung  von 
Aufgabegefäßen von versch iedenem  Q uerschnitt bewirkt.

40 a (13). 262 653, vom  8. D ezem ber 1912. Dr. W ilh e lm  
B u d d ë u s  in C h a r l o t t e n b u r g .  Verfahren und Vorrichtung 
zum Laugen von gerösteten Erzen, Hüttenerzeugnissen u. dgl.

N ach dem  V erfahren  w ird  das in bekann te r  Weise mit 
P reß lu ft geröste te  G u t in dem selben Ofen gelaugt, in dem 
es geröste t ist. Z ur A usfüh rung  des Verfahrens kann ein 
fests tehender oder fa h rb a re r  S chacht-  oder Konverterofen 
verw endet w erden, der  nach  b een d e te r  R östung  an seinem 
U nter-  oder O berte il  m i t  e inem  L augboden  d ich t verbunden 
und m i t  e iner  H au b e  oder  e inem  Deckel behufs Zuführung 
von D ruckw asser zum  L augen u n d  von D am pf oder Preßluft 
zur E n tw ässerung  des gelaug ten  G utes  versehen wird.

4 0 a  (14). 262 483, v o m  19. J u l i  1912. S o c ié té
A n o n y m e  G. D u m o n t  & F r è r e s  in S c la ig n e a u x  
(Belgien). Schutzvorhang fü r  Hüttenöfen, bestehend aus 
einer K lappe vor jeder wagerechten Herdreihe.

Die K lappen  des V orhanges sind hohl und  um wage­
rechte Achsen d rehba r ,  so d aß  sie le ich t umgelegt werden 
können. F e rn e r  sind  d ie W a n d u n g en  der  Klappen mit 
verse tz t zue inander liegenden  Ö ffnungen versehen, so daß 
die L u f t  d u rch  den  H o h lrau m  der  K lappen  umlaufen kann.

40 a (17). 262 484, vom  25. A ugust 1912. H ans
C h r i s t i a n  H a n s e n  in B e r l i n .  Verfahren zum  Einbrennen
und Ausbessern von basischen Herdflächen in metallurgischen 
Öfen.

N ach dem  V erfahren  w ird  d ie feuerfeste  basische Masse 
im geschm olzenen oder  g es in te rte n  Zustande durch eine 
Sauerstofflam m e au f die H erdfläche aufgetragen  und fest­
gebrannt.

59 h (2). 262 273, v o m  18. A pril  1912. W i lh e lm
L ü n e m a n n  in  F r a n k e n t h a l  (Pfalz). Kreiselpumpe oder
-gebläse, deren Saug- und  D ruckstutzen in der Richtung des 
Umfanges und  deren D ruckstutzen in der Längsrichtung 
der P um pe beliebig versetzt'jwerden können.

• u
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Die Saug- und  D ru c k s tu tz e n  e und  h d er  Pumpe bzw. 
des Gebläses sind  a n  G ehäusete ilen  k und  g angebrach t, I*» 
die zwischen fests itzenden  und  zum  Zweck des Aufbaues 
m i t  M ächen oder F üßen  c versehenen  Anfangs- und End­
s tü ck en  b bzw. i an g e o rd n e t  sind . D as Anfangsstück br
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mit dem der den S au g s tu tze n  e t rag e n d e  G ehäuse te il  k 
verbunden ist, kann  als S au g k am m er  ausgeb ilde t w erden, 
aus der das F ö rd e rm itte l  d u rch  e inen  E in s t rö m t r ic h te r  / 
dem ersten Laufrad  a achsia l zu g e fü h rt  w ird.

78 e (1)- 262 450, vom  29. S ep te m b er  15) 12. P e t e r
H e r r m a n n  in Z a l e n z e h a l d e ,  P o s t  Z a l e n z e  (O.-S.), und  
A m b r o s iu s  K r o l i k o w s k i  in  K ö n i g s h ü t t e  (O.-S.). 
V erfahren z u m  gefahrlosen H eransschaffen von Versagern 

in  T ongruben  o. dgl.

Nach dem V erfahren sollen die V ersager a aus dem  B o h r ­
loch mit Hilfe eines rohrfö rm igen  B ohrers  e e n t fe rn t  werden, 
dessen lichter D urchm esser g rößer is t  als der  D urchm esser  
des Bohrloches. D er B o h rer  w ird  d ab e i d u rch  eine in  seinem  
hintern Ende achsial angeo rdne te  S pindel /  gefüh rt,  indem  
diese in eine m ittle re  B ohrung  d  e ines P fropfens c e ingre ift, 
der in das Bohrloch geschlagen w ird , n ach d em  ein  Teil 
des Besatzes aus diesem e n t fe rn t  w orden  ist.

Bücherschau.

Die Geologie der fünf g rößten  preußischen Steinkohlen- 
ablagcrungen (S aarkoh lenbecken , R uhrkoh lenbecken , 
Aachener Becken, W a ld e n b u rg e r  Becken, obersch le ­
sisches Steinkohlenbecken). E in e  g e d rä n g te  Z u sam m en ­
stellung für S tud ie rende  u n d  p ra k t isc h e  B erg leu te . 
Von Bergassessor H an s  W i l l e r t ,  au ftragsw eise  O b er ­
lehrer an der Kgl. B ergschu le  in  S aarb rü ck en . (Der 
Bergbau, S am m lung le ich tv e rs tä n d lic h e r  D arste llungen  
des gesamten Berg- u n d  H ü tte n w e se n s ,  9. Bd.) 71 S. 
mit 12 Taf. Leipzig  1912, D r. M ax Jänecke . Preis 
geh. 90 Pf. |

Nach dem V orw ort soll d e r  vorliegende kleine B and  
praktischen Bergleuten , S tu d ie ren d en  und  B ergbeam ten  
ein kurzer F ü h re r  d u rch  die g roßen  p reuß ischen  S te in ­
kohlenvorkommen sein. D iesen  Zw eck h a t  der V erfasser 
erreicht, da es ihm  u n g e a c h te t  der  K ürze  d u rch  v e rs tä n d n is ­
volle Auswertung des W esen tlichen  aus  d e r  überre ichen  
Literatur gelungen ist, e in  f a s t  erschöpfendes B ild  von  der  
Lage und Gestalt sowie den  s tra t ig rap h isc h en ,  te k ton ischen  
und wirtschaftlichen V erhältn issen  der  fünf b e d e u te n d s te n  
preußischen K ohlenbezirke zu en tw erfen .

Auch die Mehrzahl der  beigegebenen  Ü bersich tssk izzen  
bringt die geologischen G rundzüge  d e r  versch iedenen  
Kohlenablagerungen k la r  zum  A usdruck . A llerdings ist 
ein kleinerer Teil n ic h t  so g lücklich  ausgefallen ; so h ä t te  
es dem Zweck des B uches v ie lle ich t m e h r  en tsp rochen , 
die westfälische K re idedecke au f  T afel I V  zusam m en- 
fassend darzustellen, a n s t a t t  sie d u rc h  E inze ich n u n g  des 
Diluviums als zerrissene D ecke w iederzugeben . Tafel V 
(tektonische Ü bersich tskarte  des R u h rb ez irk s )  is t d u rch  allzu 
starke Verkleinerung n ic h t  seh r  ü bers ich tlich  geworden, 
während Tafel V II I  die D ars te l lu n g  d e r  V erb re itu n g  des

aufgeschlossenen K arbons  ve rm issen  läß t,  die m a n  a u s  den  
eingetragenen  Sprüngen  allein  n ic h t  herauslesen  kann . Die 
Beigabe eines Verzeichnisses der  w ich tig s ten  L i te ra tu r  über  
die fünf  B ergbaubez irke  w ürde  seh r  e rw ü n sch t gew esen sein.

Von diesen bei e iner  neuen  Auflage le ich t  ab s te l lb a ren  
E in ze lh e iten  abgesehen, s te l l t  das  k le ine Buch, das im 
ü b rigen  e inem  lang  geheg ten  W unsche  za h lre ich e r  B erg leu te  
e n tsp rich t ,  e inen  b ra u c h b a re n  geologischen F ü h re r  d u rch  
die w ich tig s ten  S te inkoh lenbezirke  P re u ß en s  dar.

Ku.

Geologische Karte von Preußen und benachbarten Bundes­
staaten im Maßstab 1 :  25 000. H rsg . v o n  d e r  Kgl. 
P reuß ischen  G eologischen L a n d e sa n s ta l t .  Lfg. 114 m i t  
E rläu te ru n g en . Berlin  1910, V ertr iebss te l le  d e r  Kgl. 
P reuß ischen  Geologischen L a n d e sa n s ta l t .  P re is  iedes 
B la t te s  einschl. E r lä u te ru n g  2 M.

B la t t  L e h e s t e n ,  G ra d a b te i lu n g  71 N r. 31. G eologisch 
au fg en o m m en  u n d  e r lä u te r t  d u rch  E . Z i m m e r m a n n .  
108 S. m i t  4 Abb.

B la t t  L o b e n s t e i n ,  G ra d a b te i lu n g  71 N r 32 m i t  B la t t  
T i t s c h e n d o r f ,  G ra d ab te ilu n g  71 N r. 38. G eologisch  
au fg en o m m en  d u rch  K. Th. L i e b e  (f) u n d  E . Z i m m e r ­
m a n n ,  e r lä u te r t  d u rch  E . Z i m m e r m a n n .  154 S. 
m i t  3 Abb.

B la t t  H i r s c h b e r g  (Saale), G ra d a b te i lu n g  71 N r. 33- 
Geologisch au fg en o m m en  von  K. T h . L i e b e  (i) u n d  
E. Zi m m e r  m a n n  bis 1901, e r lä u te r t  d u rch  E. Z i m m e r ­
m a n n .  211 S. m i t  1 Ü b ers ic h tsk a r te ,  3 A bb  und  2 T af. 

D iese drei B lä t te r  s te llen  e inen  d e r  in te re ssa n te s te n  
un d  lehrre ichsten , (ja b e r  au c h  schw ierigsten  Teile des O s t ­
thü r ing ischen  Schiefergebirges dar .  Z w ar s ind  a u ß e r  
k le inen  Teilen v o n  D iluv ium  u n d  A lluv ium  n u r  d ie  4 F o r ­
m a tio n e n  K am b riu m , Silur, D ev o n  u n d  K u lm  v o rh an d e n , 
ab e r  jede  m i t  versch iedenen  S tu fe n ; d ie B u n th e i t  des 
K a r te n b ild e s  w ird  indes e rs t  d u rch  die verw ick e lten  L a g e ­
ru n g ss tö ru n g en  u n d  die zah lre ichen  E ru p t iv g e s te in e  e r ­
zeugt. D er  g rößere  W e s t te i l  des K ar te n g e b ie te s  zeig t 
die S ed im en te  u n d  a l t e m  E ru p t iv g e s te in e  m e is t  in  ih re r  
fü r  T hü rin g en  n o rm a len  Fazies, d e r  v ie l k le inere  O s tte il  
in d y n a m o m e ta m o rp h e r  F az ies ; ste llenw eise  k o m m t eine 
noch  jüngere  k o n ta k tm e ta m o rp h e  F azies  h inzu . D ie 
S ch ich teng liederung  w eich t im a llgem einen  n ic h t  von d e r  
so nst igen  O s tth ü r in g e n s  ab.

Als K a m b r i u m  sind, wie b ish e r  in  d iesem  K a r t e n ­
w erk, die Schiefer m i t  P h y co d es  c irc in a tu m  d a rg e s te l l t ;  
d a s  Leitfossil i s t  s te llenw eise reichlich  u n d  in schöner 
A usbildung  v o rhanden . D a s  U n t e r s i l u r  b e s te h t  d u r c h ­
gängig aus  einem  u n te rn  u n d  e inem  o b e rn  T onschiefer, 
wozu au f  B la t t  L o b en s te in  u n d  H irsch b e rg  ü b era ll  ein 
zw ischengeschalte te r  Q u arz i t  k o m m t;  au f  B l a t t  L eh e s te n  
feh lt  d ieser oft, dagegen  t r i t t  h ie r  ein  a n d e re r  Q u arz i t  
an  d e r  Basis  auf. An M äch tig k e it  u n te rg e o rd n e te  u n d  
n ich t du rchgehende , ab e r  im  üb rigen  w ich tige  E in la g e ­
ru ngen  s ind  d ie  be iden  T h u rin g i th o r iz o n te ,  d e ren  o b e re r  
o f t  oolith isch , im m e ta m o rp h e n  G eb ie t als  C h loritsch iefer  
voll von  M a g n e ti tk ris ta l le n ,  o f t  reich a n  r o te n  G ra n a te n ,  
ausgeb ilde t ist. Fossilien  s ind  se lten  u n d  o h n e  b eso n d ere  
B edeu tung , abgesehen  von  E ch in o sp h ae r i te s .  Als M i t t e l ­
s i l u r  sind die K iesel- u n d  A launsch ie fe r  des u n te rn  G ra p to -  
l i thenhorizon tes  d a rges te l lt .  D a s  O b e r s i l u r  aus  einem  
u n te rn  fossilleeren O c k e rk a lk  u n d  e inem  o b e m  A la u n ­
schiefer ( le tz te re r  m i t  M o n o g ra p tu s  u n d  C era tiocaris)  
gebildet, feh lt  häufig , n a c h  L i e b e  infolge W ied e rz e rs tö ru n g  
w äh ren d  des f rü h e n  U n te rd e v o n s .  A ls m e ta m o rp h e r  
obersilu rischer  K a lk  w erden  a u f  B la t t  H irsch b e rg  auch  
8 V o rk o m m en  von  G ra n a tfe ls  g e d e u te t ,  deren  eines auch
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n o c h  an d e re  auffällige M ineralien füh rt.  D em  U n t e r ­
d e v o n  w erden , ebenfalls  in E in k la n g  m i t  den  a l te rn  N ach- 
b a rk a r te n ,  die T en tak u li ten sch ie fe r  m i t  den N ereiten- 
q u a rz i te n  u n d  K no llenkalken  zugerechnet,  d ie von  m anchen  
neu e rd in g s  als m itte ld ev o n isch  angesehen  w erden, im  
G eb ie t  der  d re i B lä t te r  aber  a u ß e r  m assen h a f ten  T en ta -  
cu lite s  u n d  S ty lio la  u n d  se ltenen  F avosites  kein^ V er ­
s te in e ru n g e n  geliefert haben . D as  M i t t e l d e v o n  b e s te h t  
aus  Tonschiefern , G rauw acken  u n d  T uffen  u n d  h a t  keine 
besondere  B edeu tu n g . D as  O b e r d e v o n  is t n u r  au f  B la t t  
L ehesten  re in  se d im e n tä r  (aus Schiefern, K a lk en  und  
Q uarz iten )  au fg eb au t,  ab e r  frei von Fossilien; auf den 
B lä t t e r n  L obenste in  u n d  H irschbe rg  k o m m en  ein  K ram en- 
ze lka lk  m i t  G o n ia t i te n  (auch Cheiloceren) u n d  C lym enien 
sowie e in  K ora llenkalk  m i t  P h il l ip sas tra ea  und  Strorr.a- 
top o ra ,  Vor allem  ab e r  D iab a s tu ffe  d azu ; le tz te re  sind T. 
sogar die einzigen  V e r tre te r .  D er  U n t e r k u l m  b e s te h t  
aus  T onschiefern , S andste inen  u n d  G rauw acken , schließt 
die b e rü h m te n  L eh es ten er  u n d  W urzbacher  D achschiefer 
ein u n d  f ü h r t  a n  der  Basis rad io larien re iche  P h o sp h o ri t ­
knollen, ste llenw eise k leine K ong lom era tlager , höher oben 
die k lassischen F u n d o r te  fü r  die p ro b lem atisch en  Fossilien 
D ic ty o d o ra  u n d  P hy llodoc ites . D e r  O b e r k u l m ,  m e is t 
G rauw acken , sch ließ t jenes s tä rk e re  K onglom era tlager  
ein, das  K a l k o w s k y  als G erölltonschiefer beschrieben 
u n d  glazia l g e d e u te t  h a t .

V on g roßer  B edeu tung , in ve rsch iedener  H insich t,  
s ind  die p a l ä o v u l k a n i s c h e n  E r u p t i v g e s t e i n e ,  die 
säm tlich  d e r  F am ilie  d e r  D i a b a s e  angehören , ab e r  m a n n ig ­
fa lt ig  (auch als  V ario li t  u n d  P aläop ik r it)  au sgeb ilde t 
u n d  m i t  b e s t im m te n  A usb ildungen  m e is t  au f  b e s t im m te  
N iveaus b e s c h rä n k t  s ind ; die F rag e ,  w elche V o rk o m m en  
als ech te  Ergüsse , welche als  In tru s iv la g e r  zu d eu ten  
sind, w ird  e rö r te r t ,  ab e r  n ic h t  endgü lt ig  b eh a n d e l t .

D ie  T e k t o n i k  w ird  b e h e r rsc h t  du rch  d ie v a r is t isc h e  
F a l tu n g ,  im  besondern  den  o s tth ü rin g isch e n  u n d  den 
H irschberger  H a u p ts a t t e l  und  die o s t th ü r in g isch e  H a u p t ­
m u lde ;  d a m i t  ziemlich pa ra lle l  is t  die (transversale) 
Schieferung, die f a s t  a u sn ah m slo s  n ac h  N W  einfällt. 
W eniger  auffällig  i s t  die h erzyn ische  F a l tu n g ,  de ren  H a u p t ­
s a t te l  als F ra n k en w ä ld isch e r  b eze ichne t wird. D ie th e o re tisc h  
vielfach ge leugne te  D u rc h k re u zu n g  beider F a l te n s y s te m e  
wird in den  E r lä u te ru n g e n  e ingehend  verfo lg t.

D ie  o s t th ü r in g isch e n  G r a n i t s t ö c k e  schließen sich 
alle d em  F ra n k e n w a ld sa t te l  an , der g röß te , der  vom  H enn- 
berg, s i tz t  au f  d e r  K reuzung  dieses S a t te ls  m i t  der  o s t ­
th ü r in g isch en  H a u p tm u ld e  und  h a t  auch  den  K ulm  v e r ­
ä n d e r t .  Am  S aa lbacher  K o n ta k th o f  (der üb r igens  jü nge r  
als d ie D y n a m o m e ta m o rp h o se  ist) i s t  die E ros ion  noch  
n ic h t  b is  zum  G ra n it  h in a b  vo rgedrungen . An diesen 
S töcken  is t  die M e tam o rp h o se  gekennze ichnet du rch  
C hiasto lith , A nd a lu s it  und  Cordierit,  auch  d u rch  G ra n a t-  
u n d  M agnetitfe ls . Im  d y n a m o m e ta m o rp h e n  G eb ie t (K a m ­
b r iu m  u n d  Silur) bei H irschberg  liegen d agegen  m e h re re  
G ra n itv o rk o m m e n ,  die se lb s t g n e isa r t ig  sind (»Hirsch­
berger  Gneis«) und  ke inen  oder  n u r  einen sehr schm alen  
K o n ta k th o f  h ab e n , d e r  du rch  S p rödg lim m er und  H o r n ­
b lende gekennze ichnet is t ;  auch  scheinen diese G neis­
g ra n i te  k o n k o rd a n t  e ingelagert zu sein und  d ü r f te n  wohl 
ä l te r  a ls  die e rs te rw ä h n te n  G ra n i te  sein.

Von den  au f  allen  drei B lä t te rn  seh r zah lre ichen  E r u p ­
t i v g ä n g e n  gehören  viele gene tisch  w ahrschein lich  zu den 
jü n g e rn  G ra n its tö ck e n , doch  w u rd en  sie m i t  den  e c h t ­
m e sovu lkan ischen  G ängen  vere in ig t.  Sie g ehö ren  m e is t  
d e r  la m p ro p h y ris c h e n  G angfam ilie  an  u n d  zeigen m a n n ig ­
faltige A usbildung , auße rdem  sind noch besonders  w ich tig  
u n d  se lb s tä n d ig  G änge von  Q u a rz p o rp h y r  und  M eso­

d ia b a s .

Von den  oben e rw äh n ten  E r z g ä n g e n ,  vorwiegend 
Spate isen , z. T. m i t  K upfer- und  Nickelerz, auch  m it  
W ism u t und  F lu ß sp a t ,  w urden  118 ehedem  bergm ännisch 
a b g e b au t ;  sie w erden  n a m en tl ich  au fgefüh r t,  ih re  V erh ä l t ­
nisse einschließlich M inera lre ich tum  und  P aragenesis  ein­
gehend  beh an d e l t ,  in V erb indung  m i t  ihnen  auch  die 
L obenste in -S tebener  S tah lquellen  besprochen .

Im A nhang  zu jeder  E r lä u te ru n g  w erden  zahlreiche 
M i n e r a l -  und  G e s t e i n a n a l y s e n  zusam m engeste l lt .

D as  b isher von Geologen w enig  b esu ch te  Gebiet, das 
je tz t  du rch  m eh re re  B ah n en  bequem  zugänglich  ist, eignet 
sich n u n m e h r  vortreffflich  zu geologischen L ehr-  und 
S tud ienausflügen , w ozu E . Z i m m e r m a n n 1 schon einen 
eingehenden  F ü h re r  geschrieben  h a t ;  ebenso  lieg t für 
w eitere  Sonderforschungen , d ie sehr e rw ü n sch t sind, n u n ­
m e h r  eine gee ignete  G rund lage  vor.

Die Kupferhüttenindustrie. E in  B e itra g  zu  dem  Problem  
der industrie llen  S tan d o rtsv e rte i lu n g . Von E rn s t  D a v id ,  
D ok to r  der S taa tsw ir tsc h a f t .  (M ünchener volksw irt­
schaftliche S tudien, 123. Bd.) 192 S. S tu t tg a r t  1913,
J. G. C ottasche  B u c h h an d lu n g  N achf. P re is  geh. 4,50 „K. 
Die vorliegende A bh an d lu n g  is t  ein Versuch, die K upfer­

industrie  s ta n d o r tm ä ß ig  zu erfassen. D er V erfasser stellt 
fest, an  welchen O rten  zu den versch iedenen  Zeiten K upfer­
h ü t t e n  b e s tan d e n  haben , u n d  u n te rsu c h t  die G ründe, aus 
denen diese In d u s tr ie  h ie rh in  oder d o r th in  gezogen worden 
ist. Zu diesem Zwecke sch ildert er im I. A bschnitt 
die E n tw ick lu n g  des K u p fe rv e rb ra u ch s  u n d  berich te t 
im  I I .  A b sch n it t  über  die K upfererz lager  der E rde .  W ährend  
diese beiden  A bschn itte  a n  der H a n d  der reichen zur 
V erfügung s tehenden  L ite ra tu r  dem  V erfasser g u t  gelungen 
sind, lä ß t  sich dies von  dem  I I I .  A b sc h n i t t :  »Die Technik 
der K u pfe rve rhü ttung« , den  er zu r  K ennzeichnung  des 
Weges, den das  K upfe r  von  dem  F u n d o r t  b is zu r  Ver­
w endungsstelle  zu rückzulegen  h a t ,  b r ing t,  n ic h t  beh au p ten .  
Man e rk e n n t  aus der B ea rb e i tu n g  des T hem as, d a ß  sich der 
V erfasse r  alle M ühe gegeben  h a t ,  sich m it  H ilfe der vor ­
h an d e n e n  L i te ra tu r  u n d  von P r iv a ta n g a b e n  sowie an  der 
H an d  dessen, was er au f  se inen S tud ien re isen  gesehen 
h a t ,  in  die M etallurgie des K u p fe rs  einzuarbeiten , 
abe r  es is t  ihm  aus  M angel a n  genügenden  h ü tten m ä n n isc h en  
K enn tn issen  und auf G ru n d  des F eh lens  der erforderlichen 
P ra x is  auf diesem G ebiete  zu einem  erheb lichen  Teil m iß ­
lungen. E s  w äre wohl besser gewesen, w enn  dieser A bschnitt 
von  einem  F a c h m a n n e  b e a rb e ite t  oder  doch  w enigstens 
vo r  der V eröffen tlichung  durchgesehen  w orden  wäre.

D em  V erfasser fehlen aber  auch  au f ä n d e rn  in B e trac h t 
kom m enden  chem isch-technologischen  G eb ie ten  die er­
forderlichen K enntn isse , wie sich au s  dem  A b sch n i t t  IV  
ergibt, der das eigentliche T h em a der  S tu d ie  u m faß t .  E r 
b eh a n d e l t  in diesem A b sc h n i t t  d ie  E n tw ic k lu n g  der  S ta n d ­
o r tv e r te i lu n g  in gesch ich tlicher D ars te l lu n g , u. zw. in 
K ap ite l 1 die reinen M eta llhü tten ,  in K ap ite l  2 d ie H ü t te n  
m it  S chw efelsäureerzeugung u n d  in  K a p ite l  3 d ie  e lek tro ­
ly t ischen  R affine rien  und  die das  K u p fe r  w e ite rverarbe iten -  
den  In d u s tr ien ,  w ährend  der  ku rze  A b sc h n i t t  V  eine 
Zusam m enste llung  der  S ta n d o r tfa k to re n  b r ing t.

D er IV . A b sch n i t t  is t im übrigen  m i t  F le iß  u n d  V er­
s tä n d n is  fü r  die v o lksw ir tschaf tliche  Seite  des Gebietes 
b e a rb e i te t  w orden und  b e d e u te t  eine  bem erkensw erte  
E rw e ite ru n g  der geringen h ie r  in  B e tra c h t  kom m enden  
L ite ra tu r ,  w enn au c h  an  m an ch en  S tellen  E in sp rü ch e  gegen 
die A usfüh rungen  des V erfassers zu e rheben  sind . Ich 
m öch te  z. B. d a ra u f  hinw eisen, d aß  a u c h  au f  dem  F e s t ­
la n d  die K upfe re rze  bei M angel a n  H olz in der  N ac h ­
b a rsc h a f t  d e r  G ruben  in e n t fe rn te r  gelegene W ä ld e r  ge­
fö rd e r t  w orden  sind, w as nach  A ngaben  des V erfasse rs  

1 vgl. Ztschr. d. D. Geol. Ges. 110 2 ,  S. 330 ff .
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nicht der Fall sein soll (S. 94/5). So sind  d ie E rze  des 
Rammelsberges bei Goslar im  H arz  bis h inau f auf den 
Bruchberg, also e tw a  600 m hoch b efö rd er t  worden, um
d o r t  i n  den  W ä ld e rn  v e rs c h m o lz e n  zu  w e rd en .

Die Arbeit kann  t ro tz  d e r  angegebenen Mängel, die einer ­
seits auf der F ach r ich tu n g  des Verfassers und  anderse its  
auf der N euheit des B earbeitungsgebietes , das wohl a b ­
gesehen von den V orlesungen der F achprofessoren  in der 
L itera tur n u r  wenig beh an d e l t  w orden  ist, beruhen , den 
einschlägigen Kreisen em pfohlen  w erden, d a  sie einen 
interessanten B eitrag  zur K e n n tn is  dieses v o lk sw ir t ­
schaftlich wichtigen Gebietes liefert.

Professor R . H o f f m a n  n ,  C lausthal.

Kurzer Leitfaden der Elektrotechnik für Unterricht und 
Praxis in allgemein verständlicher Darstellung;. Von
Ingenieur Rudolf K r a u s e .  2., verm . Aufl. 304 S. 
mit 341 Abb. Berlin 1913, Ju liu s  Springer. P reis 
geb. 5 M.
In diesem Buch wird in k la re r  und  übersich tlicher 

Form Studierenden, T echn ikern  und  M onteuren  G elegen­
heit gegeben, sich einen gu ten  Ü berblick  über die A uf­
gaben zu verschaffen, die die E le k tro tec h n ik  b ie te t.  Der 
Verfasser will n ich t du rch  theore tische  A bhand lungen  ab- 
schrecken, sondern d u rc h  übersich tliche Skizzen und  E r ­
klärungen anziehen. Dieses Ziel h a t  er du rchaus  erreicht. 
Nach kurzer D arlegung der elek trischen  G rundgese tze  
werden die E rzeugungsarten  des S trom es und  d a ra n  a n ­
schließend die M eßgeräte ausführlich  behandelt,  die e in ­
zelnen Systeme besonders e r lä u te r t  und an  der H and  
guter Abbildungen e rk lä rt .  B a u a r t  und  A nw endung  der 
elektrischen Strom erzeuger, M otoren, U m form er und  T ra n s ­
formatoren gelangen in fü n f  w eite rn  A bschn itten  zur B e ­
sprechung. In  den le tz ten  K ap ite ln  f inden  S icherungen 
und Ü berspannungsvorrichtungen sowie L ich t-  und  K ra f t ­
übertragungsanlagen en tsp rechende  Berücksich tigung . Wo 
es notwendig erscheint, w erden  die E rk lä ru n g en  und  E r ­
läuterungen durch  die W iedergabe von  Zahlenbsispie'.en 
unterstützt.

Zu bedauern  ist, daß  das Schw achstrom geb iet fast 
ganz unberücksichtigt geblieben ist. V ielleicht n im m t der 
 ̂erfasser bald Gelegenheit, auch  dieses G ebiet zu b e ­

handeln, da  ihm zweifellos eine besondere  G abe eigen ist, 
in allgemein verständlicher F o rm  verw ickelte  V orgänge 
zu erklären.

Das Buch kann  w arm  em pfohlen  werden. K. V.

Automatische Registrienvagen. E in e  S am m lung  b ew ä h rte r  
K onstruktionen nebs t e r läu te rn d em  T ex t.  B earb . 
von Ingenieur O. T a u c h n i t z .  130 S. m i t  118 A bb. 
im Text und  auf Taf. M ünchen  1813, R. O ldenbourg. 
Preis geb. 8 .11.
Das Buch b r ing t eine große Zahl b is  in die k le insten  

Einzelheiten beschriebener u n d  du rch  eine Fülle  von  
Zeichnungen verdeu tlich te r  B a u a r te n  aus  dem  w eiten  
Gebiete der W ägevorrich tungen . W ie der Verfasser in 
seinem Vorwort sagt, is t  n u r  die rein  p rak tische  Seite 
beleuchtet und jede theore tische  E rö r te ru n g  verm ieden  
worden. Nach eingehender W ürd ig u n g  der einzelnen bei 
allen Ausführungen nö tigen  K o n s tru k tio n se le m en te  w erden 
W ägevo ir ich tungen  fü r  alle in B e tr a c h t  kom m enden  Stoffe, 
feste, flüssige und  sogenann te  Schü tts to ffe , in zwei H a u p t ­
gruppen: A. eichfähige oder H andelsw agen , und  B. nicht 
eichfähige oder K ontro llw agen  fü r  grobe Fests tellungen , 
besprochen.

^ e n n  auch eine gewisse B re i te  in der B ehand lung  
an mancher Stelle den Stoff m ehr  als nötig  in die Länge 
21eht, so wird das B uch  doch m anchen  S tud ie renden  und 
Praktikern w illkommen sein. K. V.

Jubiläum sstiftung der deutschen Industrie1. V on den
se it  dem  M o n a t Ju l i  1912 zu r  V erö ffen tlichung  ge ­
la n g te n  B erich ten  ü b e r  die m i t  M itte ln  d e r  S t if tu n g  
au sg e fü h r ten  w issenschaft lichen  A rb e ite n  seien au s  den 
F ach g e b ie ten  d e r  K o m m iss ionen  fü r  M asch inen ­
ingen ieurw esen , fü r  Berg- u n d  H ü tte n w e se n  u n d  für 
chem ische T echn ik  fo lgende a n g e fü h r t :

N am e
des

V erfassers

B ezeichnung der 
w issenschaftlichen 

A rbe it

A ngabe der  
Z e i t sc h r i f t  usw., 
in w e lc h e r  der  

B e r ic h t  verö ffen t ­
l ic h t  w orden  ist

Jg- S.

G eorg von 
H anffs tengel

V ersuche ü b er  den 
K ra f tv e rb ra u c h  

von  F ö rd e rm it te ln

Z eitsch r if t  des 
V ereins d e u t ­
scher Ingen ieure

1913 445

O. P roske Ü ber die Zersetzung 
von  B le isu lfa t 

du rch  E ise n o x y d

M etall u n d  E rz 1913 415

E. K. K o h l­
m ey er

Ü ber B le ioxyd  u n d  
E ise n o x y d u lfe r r i te

dsgl. 1913 447
«483

K. F riedrich T herm ische  D a te n  
zu den R ö s t ­

prozessen 4. (Zer­
se tzu n g s tem p e ­

r a tu r e n  von  n a t ü r ­
lichen K arb o n a ten )

M etallu rg ie 1912 409

B eiträge  zu rK en n t-  
nis de r  th e rm isch e n  
D issozia tion  und  
der K o n s tru k t io n  
le ich t zerlegbarer  

M ineralien 
(K arb o n a te )

Z e n t r a lb la t t  für 
M ineralogie, 

G eologie und  
P aläon to log ie

1912 N r.
20,21

22

Zur K en n tn is  der 
E rs ta r ru n g sp u n k te  
der K obalt-N ickel-  

arsen ide

M etall u n d  E rz 1913 659

U n te rsu c h u n g en  
ü b e r  Sch ich ten  

b ildende S y s tem e  I 
(Blei u n d  K upfer)

dsgl. 1913 575

K. B ornem ann  
u n d  G. von  

R a u sch e n p la t

Die e lek tr ischeL e it-  
fäh igkeit derM etall-  

leg ierungen  im  
flüssigen Z u stand  
(2. V ersuchsreihe)

M etallu rg ie 1912 473
u.505

A. S ieverts 
u n d  B ergner

V ersuche ü b e r  die 
L öslichkeit  von  

A rgon  u n d  H elium  
in  fes ten  und  

flüssigen M etallen

B erich te  
der  d eu tsch e n  

chem ischen  
G ese llschaft

1912 2576

Die L öslichkeit  von 
S chw efeld ioxyd  in 
flüssigen K u p fe r ­

leg ierungen

Z e itsch r if t  fü r  
p hysika lische  

C hem ie

1913 257

A. S ievertz D er E in f luß  a b s o r ­
b ie r te r  G ase au f  den 
e lek tr ischen  W id e r ­
s ta n d  der  M eta lle

In te rn .  Z e i t ­
s c h r if t  fü r  

M e ta l log raph ie

1912 37

A. S ievertz  
u n d  A. O ehm e

D ie D a m p fd rü c k e  
flüssiger Z in n a m al­
g am e m it  n iedrigen 

Q uecksilbe r ­
g e h a l te n

B erich te  
der  d e u tsc h e n  

chem ischen  
G ese llschaft

1913 1238

A. G utb ie r,  
H . G e b h a rd t  

u n d  B e r ta  
O tte n s te in

Ü b er  d as  V erh a l ten  
von  W asserstofi 

gegen P a l l a d iu m

dsgl. 1913 1453

1 vgl. G lü c k a u f  1912, S. 1526.
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N am e 
des 

V erfassers

B eze ichnung  der 
w issenschaftlichen  

A rb e it

A ng ab e  der 
Z eitsch r i f t  usw.,  
in w e lc h e r  der  

B e r ic h t  veröffen t ­
l ic h t  w orden  is t

Jg- S.

A. G u tb ie r  
u n d  

F r. H ein rich

Ü b er  die w asser­
freien P la t in h a lo ­
genide P tC l4 und  

P tB r 4

Z eitschrif t  für 
anorganische 

Chem ie

1913 Bd.
81

R ic h a rd  M eyer P  yrogene A zety len- 
K o n d ensa tionen

Berich te 
der  deu tschen  

chem ischen  
G esellschaft

1912 1609

Zur Besprechung; eingegangene Bücher.
(Die R e d a k t io n  b e h ä l t  sich eine B esp rechung  gee igne ter  

W e rk e  vor.)
A r n o l d ,  R a lp h ,  u n d  F re d e r ick  G. C l a p p :  W a s te s  in th e  

p ro d u c tio n  a n d  u ti liza tio n  of n a tu r a l  gas  an d  m e an s  
for th e i r  p rev en tio n .  (D e p a r tm e n t  of th e  In te r io r ,  
B u rea u  of Mines, te ch n ic a l  p a p e r  38, p e t ro le u m  te c h ­
no lo g y  6) 29 S. W a sh in g to n ,  G o v e rn m e n t P r in t in g  
Office.

B r a n d ,  Ju liu s :  T echn ische U n te rsu c h u n g sm e th o d e n  zur
B etr iebskon tro lle ,  in sbesondere  zur K o n tro lle  des 
D am pfbe tr iebes .  Zugleich ein L e i t fa d en  fü r  die Ü bungen  
in  den  M a sch in e n b au lab o ra to rie n  te ch n isch e r  L e h r ­
an s ta l te n .  3., verb . Aufl. 369 S. m i t  285 A bb. und  
1 T af. B erlin , Ju liu s  Springer. P re is  geb. 8 A .

D ie R e fe ra te  u n d  V o rt rä g e  des I I .  I n te rn a t io n a le n  K o n ­
gresses fü r  R e ttu n g sw e sen  u n d  U n fa llv e rh ü tu n g .  W ien, 
9.— 13. S e p te m b e r  1913. 273 S. W ien, V erlag  des
O rgan isa tionsausschusses .

F e r n a l d ,  R . H . :  T h e  com m erc ia l t r e n d  of th e  p ro d u c e r ­
gas  pow er p la n t  in  th e  U n ite d  S ta te s .  (D e p a r tm e n t  of 
th e  In te r io r ,  B u re a u  of Mines, B u lle t in  55) 92 S. m i t
4 A bb. u n d  1 T af. W a sh in g to n , G o v e rn m e n t P r in t in g  
Office.

F eu e rw eh r te ch n isch e  Z eitsch r if t .  1. Jg . 1. H . A nfang  
Ju li  1913. Berlin, M. K ra y n .  P re is  v ie r te l jäh r l ich  3

v o n  H a n f f s t e n g e l ,  G eorg: D ie  F ö rd e ru n g  von  M assen ­
gü te rn .  1. Bd. B a u  u n d  B erechnung  d e r  s te t ig  a rb e ite n d en  
F ö rdere r.  2., verm . Aufl. 301 S. m i t  488 A bb. Berlin, 
Ju liu s  S p ringer. P re is  geb. 9 JH.

H o r t o n ,  F re d e r ick  W .:  M o n th ly  s t a te m e n t  of coa l-m ine
acciden ts  in  th e  U n ite d  S ta tes ,  J a n u a r y  a n d  F e b ru a ry ,  
1913. (D e p a r tm e n t  of th e  In te r io r ,  B u re a u  of Mines).
12 S. W a sh in g to n , G o v e rn m e n t P r in t in g  Office.

P ro d u c t io n  e t  co nsom m ation  des engra is  ch im iques dans 
le m onde . 140 S. m i t  4 A bb. u n d  2 K a r te n .  R om e, 
Im p rim er ie  de l ’in s t i tu t  in te rn a t io n a l  d ’agricu ltu re .

S c h w i n d r a z h e i m ,  O .: D a s  V a te rh a u s .  W ie S uchers zu 
einem  V a te rh a u s  k am en . 63 S. m i t  80 Abb. W iesbaden , 
W e s td e u tsc h e  V erlagsgese llschaft m. b. H. P reis  geh.
1 j H .

W a t t e y n e ,  V ictor, e t  E m m a n u e l  L e m a i r e :  Le b o u rra g e  
e x té r ie u r  en  poussières incom bustib les  (deuxièm e note). 
(M inistère de l’industr ie  e t  du  trava il)  E x t r a i t  des 
A nnales  des M ines de Belgique, 1913. 36 S. m i t  7 Abb.

W i l s o n ,  H e r b e r t  M .: N a t io n a l  m ine-rescue an d  f iis t-a id
conference P i t t sb u rg h ,  P a .,  S ep te m b er  23— 26, 1912. 
(D e p a r tm e n t  of th e  In te r io r ,  B u rea u  of Mines, Bulletin62) 
W a sh in g to n ,  G o v ern m e n t P r in t in g  Office.

Dissertationen.
B a r k h a u s e n ,  H a n s :  B e rechnung  des Zw eigelenk-B ogens

u n d  des gelenklosen B ogens au f  zeichnerischem  Wege

u n te r  V erw endung  des C astig lianoschen  S atzes  für 
beliebige B e la s tungen . (Technische H ochschu le  B raun ­
schweig) 35 S. m i t  12 Abb.

B e c k ,  O t to :  B e iträge  zur E rfo rsch u n g  d e r  A ngosturaal-
kalo ide; A bbau v ersu ch e  des K uspar in s .  (Technische 
H ochschu le  B ra u n s c h w e if ) 49 S.

B o h l m a n n ,  A .: D ie G ru n d w a sse rse n k u n g  bei dem  Schleu­
senbau  zu B ru n sb ü t te lk o o g  b e a rb e i te t  a ls  B eitrag  zur 
G rundw asserbew egung . (Technische H ochschu le  B raun ­
schweig) 43 S. m i t  5 Taf.

E i s n e r ,  R udo lf  O t to :  D ie H ers te l lu n g  von  Siederöhren
m it  ü b e r la p p t  geschw eiß ter  N a h t ;  n eu e s te  B etriebs­
erfah rungen  au f  diesem  G eb ie t  h insich tl ich  der  Aus­
b ildung  der A p p a ra tu r  u n d  V ersuche  be tre ffend  die 
Schw eißbarkeit  des M ateria ls .  (Technische H ochschule 
Berlin) 112 S. m i t  69 Abb.

O r n s t e i n ,  M ax: Ü b er  W olfram -, M o lybdän -  und  E isen ­
karb id e  und  ihre k a ta ly t is c h e  W irk sa m k e it  bei der 
Zerse tzung  von  M e th an  u n d  K o h len o x y d . (Technische 
H ochschule  Berlin) 34 S. m i t  2 Abb.

Zeitschriftenseliau.
(Eine E rk lä ru n g  der h ie ru n te r  vo rk o m m en d en  Abkürzungen 
von Z eitschrif ten tite ln  is t n eb s t  A ngabe  des E rscheinungs­
ortes, N am ens des H erausgebers  usw. in Nr. 1 auf den 
Seiten 36— 38 veröffen tlich t.  * b e d e u te t  T ex t-  oder 

T a fe labb i ldungen .)

Mineralogie und Geologie.
T h e  M a t a n u s k a  r i v e r  c o a l  f i e l d  b y  d i s t r i c t s .  Von 

Crane. Coal Age. 2. Aug. S. 148/52*. B em erkensw erte  
D urchb rechungen  u n d  K o n tak te r sc h e in u n g e n  von  E ru p t iv ­
ges te in  bei K ohlenflözen. A ng ab en  ü b e r  die Lagerungs­
verhä ltn isse .

D ie  B le i -  u n d  Z i n k e r z i a g e r s t ä t t e n  d e r  P r o v i n z  
G u i p u z c o a  in  S p a n i e n  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k ­
s i c h t i g u n g  d e r  G r u b e  C a t a v e r a  II b e i  O n a t e .  Von 
L indstäd t.  M etall E rz . 8 . Aug. S. 647/58*. Geologische 
Ü bersicht. A llgemeine V erhä ltn isse  der  L age rs tä t ten .  
Die G angvorkom m en. M e taso m atisch e  Blei- u n d  Zinkerz­
lag ers tä t ten .  Die G rube  C a ta v e ra  II  u n d  ihre L ag e rs tä t te .  
Vergleich m it  den  V o rk o m m en  des A achene r  u n d  ober ­
schlesischen E rzbez irkes. D ie B ildung  der sekundären  
L a g e rs tä t te n  in den 3 G ebie ten .

Bergbautechnik.
M i n i n g  t h e  w id e  o r e  b o d i e s  a t  B u t t e .  I. Von 

Rice. Min. E ng . W ld. 2. Aug. S. 195/9*. Beschre ibung  
der Anlagen der  L eo n a rd g ru b e  im B u tte b e z i rk .  D as  E rz ­
vo rkom m en der  L e o n a rd g ru b e  is t  eines der  m äch tigsten  
se iner A rt  in den  Ver. S ta a te n  und  v ie lle ich t in der Welt. 
Die W o h lfa h rtse in ric h tu n g e n . D ie S chäch te  und  F ö rd e r ­
m aschinen .

S i x t y  y e a r s  o f  m i n i n g  in  C a l i f o r n i a .  I. Von 
Storm s. Min. E ng . W ld. 2. Aug. S. 213/5. D ie ersten  
Anfänge des G o ldbergbaues  in  K aliforn ien .

T h e  M c A l e s t e r  c o a l  f i e l d  in  O k l a h o m a .  Von 
Brown. Coal Age. 2. Aug. S. 153/5*. D er  A b b au  dünner  
Flöze im G eb ie t w estlich  vom  Mississippi.

S e l b s t t ä t i g e  A b s p e r r v o r r i c h t u n g ,  S y s t e m  » K a r ­
l i k  - N ä h l i k « ,  f ü r  t o n n l ä g i g e  F ö r d e r u n g  i m  R o s s i t z -  
O s l a w a n e r  S t e i n k o h l e n r e v i e r .  Von C zapliński. Ö st. Z. 
9. Aug. S. 437 /40*. D ie versch iedenen  S icherhe its ­
vorschriften , die d as  A b s tü rzen  in B rem sberge  oder  blinde 
Schächte v e rh ü te n  sollen. B eschre ibung  d e r  A bsperr ­
v o rr ich tung  u n d  ih rer  A rbeitsw eise . V orzüge der  Vorrich-
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tung die bei jeder F a h r t r ic h tu n g  s e lb s t tä t ig  w irk t  u n d  an  
allen A nschlagpunkten a n g e b ra c h t  w erden  kann .

Coal m i n in g  in  t h e  U n i t e d  S t a t e s ,  w i t h  s p e c i a l  
r e f e r e n c e  to  t h e  t r e a t m e n t  o f  c o a l  d u s t  a n d  h a u l a g e  
bv e le c t r ic  l o c o m o t i v e s .  V on D ean . Ir. Coal Tr. R .
8 Aug. S. 196/7. A llgemeine A ngaben  ü b er  A b b a u a r te n  
und G ruben fö rderun g  in A m erika . D ie K o h le n s ta u b ­
gefahr und ihre B ekäm pfung  du rch  B eriese lung  und  S te in ­

staub.
E tu d e  s u r  l ’a e r a g e  d e s  m i n e s .  V on B o u v a t-M a r t in .  

Bull. St. E t.  Juli. S. 49/89*. T heo re t isch e  A usfü h ru n g en  
über die natürliche G ru b e n b e w e tte ru n g ;  ih re  U rsachen , 
ihre Wichtigkeit, besonders  in tie fen  G ruben , ih re  B e ­
stimmung und der E influß , den  die k ü nstl iche  B e w e tte ru n g  
auf sie ausübt. (Forts , f.)

A p p ro v e d  s a f e t y  l a m p s .  Coll. G uard .  8 . Aug. 
S. 269/70*. Besprechung der  e lek tr ischen  G ru b e n la m p e n  
der Firma P atte rso n  & Co.

The c o m p a r a t i v e  i n f l a m m a b i l i t y  o f  m i x t u r e s  
of p i t  g a s  a n d  a i r  b y  m o m e n t a r y  e l e c t r i c  a r c s .  V on 
Thornton. Ir. Coal Tr. R. 8 . Aug. S. 194/5*. M it te i lu n g  
der Ergebnisse der sehr u m fang re ichen  V ersuche ü b er  die 
Entzündlichkeit von  L uft-  u n d  G rab en g a sm isch u n g e n .

R e c o v e ry  w o r k  a t  t h e  C a d e b y  m a i n  c o l l i e r y .  
Von Bridges. Ir. Coal Tr. R. 8 . Aug. S. 198*. B esch re ibung  
der Aufwältigungsarbeiten sowie der  B e rgung  der  be i der 
Explosion am  9. Ju li  1912 in d e r  g e n a n n te n  G rube  V er ­
unglückten.

M e th o d  o f  t e s t i n g  D r a e g e r  o x y g e n  h e l m e t s  a t  
the C o p p e r  Q u e e n  m i n e .  V on M itke. Bull. Am. In s t .  
Juli. S. 1163/72*. Die P rü fu n g  von  D rä g e rg e rä te n  au f  
ihre Betriebsfertigkeit.

The e v o l u t i o n  o f  t h e  r o u n d  t a b l e  f o r  t h e  t r e a t ­
m ent of m e t a l l i f e r o u s  s l i m e s .  V on Simons. Bull. 
Am. Inst. Juli. S. 1173/95*. Die E n tw ic k lu n g  d e r  E r z ­
schlammaufbereitung au f R u n d h e rd e n .

In  w e lc h e n  F ä l l e n  d ü r f t e  e s  s i c h  f ü r  d e n  B r a u n ­
k o h le n b e r g b a u  e m p f e h l e n ,  d e n  A b r a u m b e t r i e b  
an e in e n  U n t e r n e h m e r  z u  v e r g e b e n ,  u n d  w a n n  
d ü r f te  d ie  A n s c h a f f u n g  e i n e s  e i g e n e n  B a g g e r ­
parkes  v o r z u z i e h e n  s e i n 3 V on B ö t t ic h e r .  B rau n k .
8. Aug. S. 291/3.

Dampfkessel- und Maschinenwesen.

Ü b e r  R o s t f e u e r u n g e n  m i t  v o r g e w ä r m t e r  V e r ­
b r e n n u n g s lu f t .  V on B u rg h a rd t .  (Schluß.) Z. D am pfk . 
Betr. 8. Aug. S. 391/2. V erw endung  von  H o h lro s te n  fü r  
Innenfeuerung.

Die V e r w e r t u n g  m i n d e r w e r t i g e r  u n d  g a s a r m e r  
B r e n n s to f f e  f ü r  D a m p f k e s s e l b e t r i e b e .  Von N erger. 
Z. Dampfk. Betr. 8 . Aug. S. 387 /9. D ie n euze itige  E n t ­
wicklung der D am pfkesselan lagen . B e sch ick u n g sv o rr ich ­
tungen. Die m inderw ertigen  B renns to ffe .  A n o rd n u n g en  
von U nterw indzuführungen. (F o r ts ,  f.)

V e r s u c h e  ü b e r  d i e  A b h ä n g i g k e i t  d e r  D a m p f ­
f e u c h t i g k e i t  v o n  d e r  K e s s e l b e l a s t u n g .  V on Deinlein. 
Z. Bayer. R ev. V. 31. Juli. S. 135/6. B e d e u tu n g  der  
Dampffeuchtigkeit, ih re  S chäd lichke it  fü r  K o lb en m asc h in e n  
und für T u rb inen . B e stim m u n g  d e r  F e u c h t ig k e i t  d u rc h  
Drosselkalorimeter. W asserabsche ider. (Forts ,  f.)

K o s t e n ' d e r  K r a f t e r z e u g u n g  in  D a m p f a n l a g e n  
in d u s t r i e l l e r  W e r k e .  (Forts .)  Z. B a y er .  R ev . V. 31. Ju li .  
S- 139/41. B s tr ieb sk o s ten b e re ch n u n g  fü r  eine 1500 P S -  
Dimpfmaschinenanlage m it  Z w isc h e n d a m p fe n tn a h m e .  
(Schluß f.)

D ie  Ü b e r t r a g u n g  d e r  W ä r m e  b e i  d e r  B o n e -  
S c h n a b e l - F e u e r u n g .  V on N u ß e lt .  (Schluß.^ Z. B a y e r .  
Rev. V. 31. Juli. S. 137/9. T h eo re t isc h e  B e re ch n u n g  d e r  
W  ärm e ü b e r  t r a g u n g .

M e c h a n i c a l  d é t a i l s  o f  a  g a s o l i n e  m o t o r .  V on  
H odges. Coal Age. 2. Aug. S. 156/7. E in z e lh e i te n  in  
der  B a u a r t  von G asm o to re n  für den  G ru b e n b e tr ie b .

A n e w  m e t h o d  o f  c o o l i n g  g a s - e n g i n e s .  V on H op- 
k inson. Engg . 1. Aug. S. 152/4*. D e r  Z ü n d ra u m  u n d  
die S trom fläche des K o lbens  w erden  d u rc h  E in sp r i tz w a sse r  
gekü h lt ;  der übliche K ü h lm a n te l  fä l l t  fo r t .  V ersu ch s ­
ergebnisse an  einer M aschine v o n  50 P S .

Elektrotechnik.

D ie  K r a f t ü b e r t r a g u n g s a n l a g e  L a u c h h a m m e r -  
G r ö d i t z - R i e s a .  (Forts .)  Z. d. Ing . 9. Ang. S. 1255/63*. 
D ie Schaltan lage . D ie H a u p t t ra n s fo rm a to re n .  D ie  e lek ­
tr ische E in r ich tu n g  der  N ebenw erke  G rö d itz  u n d  R iesa .  
(Schluß f.) 1

C e n t r a l - s t a t i o n  p r a c t i c e  a t  W a t e r l o o ,  J o w a .  
El. W orld. 26. Jun i.  S. 177/80*. E le k tr is c h e  Z e n tra le  
m i t  D am pfbe tr ieb .  E in r ic h tu n g e n  d e r  U n te r s ta t io n .  
V erte ilungssystem . B e la s tung . B e tr iebszah len .

E l e c t r i c  w i r i n g  a n d  i l l u m i n a t i o n  o f  t h e  C o n t i ­
n e n t a l  a n d  C o m m e r c i a l  B a n k  b u i l d i n g ,  C h i c a g o .  
E l. W orld. 26. Juli. S. 189/94*. D ie e lek tr isc h e  L ic h t ­
an lage eines g roßen  B a nkgebäudes .  E le k tr isch  b e t r ie b e n e  
V orrich tung  zum  F enste rre in igen . V erlegung  d e r  K a b e l .  
A ufzüge. L ü ftu n g .

E t u d e  s u r  l ’é n e r g i e  a b s o r b é e  d a n s  l e s  r h é o s t a t s  
d e  d é m a r r a g e  d e s  m o t e u r s  à  c o u r a n t  c o n t i n u  e t  
d ’i n d u c t i o n .  V on S a in t-G erm a in .  I n d .  él. 10. A ug.
S. 347/53*. B e tra c h tu n g e n  ü b e r  d ie  in A n la ß w id e rs tä n d e n  
für Gleich- u n d  W ech se ls tro m m o to ren  v e rn ic h te te  E n erg ie .  
E r lä u te ru n g  der A n laß v e rh ä ltn isse  du rch  F o rm e ln  u n d  
K urven. B e rücksich tigung  von  M etall-  u n d  F lü s s ig k e i ts ­
an lassern .

A p e r ç u  h i s t o r i q u e  d e s  c o n n a i s s a n c e s  é l e c ­
t r i q u e s .  Von M arsollier. Ind . él. 10. Aug. S. 353/6 . 
G esch ich tlicher  R ü c k b lic k  a u f  die e le k tro te c h n isc h e  
E n tw ick lu n g .

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.

T h e  T o o l e  p l a n t  o f  t h e  I n t e r n a t i o n a l  S m e l t i n g  & 
R e f i n i n g  Co. Von T h o m so n  u n d  S icka . Bull. A m . I n s t .  
Juli. S. 1209/24*. B eschre ibung  der  H ü t te n a n la g e .

T y p i c a l  s p é c i f i c a t i o n s  f o r  s t e e l  c a s t i n g s .  V on 
Cone. Ir. Age. 31. Ju li .  S. 223/5. D ie p h y s ik a l is c h e n  
E igenscha ften  u n d  die chem ische Z u sa m m e n s e tz u n g  v o n  
versch iedenen  G u ß s ta h la r te n .

S h o c k  t e s t s  o f  c a s t  s t e e l .  V on  H a ll .  B ull. A m . In s t .  
Juli. S-. 1247/56*. U n te rsu c h u n g  v o n  G u ß s ta h la r te n .

Ü b e r  T i t a n  u n d  s e i n e  r e i n i g e n d e  W i r k u n g  a u f  
G u ß e i s e n .  V on S to u g h to n .  F e r ru m . 8 . Aug. S. 336/42. 
G eschichte des T ita n s .  V o rk o m m en . P h y s ik a l is c h e  u n d  
chem ische E ig e n sch a f ten  des  T i ta n s  u n d  se iner  V e r ­
b indungen . T i ta n  im  R ohe isen . (F o r ts ,  f.)

Ü b e r  d e n  k ö r n i g e n  P e r l i t  u n d  s e i n e  B e d e u t u n g  
f ü r  d i e  W ä r m e b e h a n d l u n g  d e s  S t a h l s .  V on H an e -  
m a n n  und  M oraw e. S t. u. E . 14.. A ug. S. 1350/5*. B e ­
d ingungen  für d ie  E n ts te h u n g  des k ö rn ig en  P e r l i ts ;  se ine  
m echan ischen  E ig e n sc h a f te n  u n d  A nw endung .

Ü b e r  A n i r i e b s f r a g e n  in  H ü t t e n w e r k e n .  V on 
S täu b e r.  St. u. E . 14. Aug. S. 1345/50. M it te i lu n g  au s  
d e r  W alzw erkskom m iss ion  des V ereins d e u tsc h e r  E ise n ­
h ü t te n le u te .  D ie A n tr ieb e  i. den  K ra f tz e n tra le n .  (Schluß f.)



L e a d  r e f i n i n g  p l a n t  a t  S o u t h  C h i c a g o .  II .  V on 
Pulsifer .  Min. E ng. W ld. 2. Aug. S. 205/7*. B eschre ibung  
des  Z inken ts ilberungsverfah rens .  D er  Treibofen. G ew inn ­
u n g  d e r  E d e lm e ta l l e  aus  dem  Z inkschaum . B eschre ibung  
d e r  versch iedenen  Öfen. A ngabe  eines S tam m b au m es .

N o t e s  o n  t h e  e l e c t r o l y t i c  r e f i n i n g  o f  c ö p p e r  
p r e c i p i t a t e  a n o d e s .  Von B urns. Bull. Am. In s t .
S. 1163/7. B e tra c h tu n g e n  ü b e r  die e lek tro ly t isc h e  K u p fe r ­
gew innung .

R o a s t i n g  a n d  l e a c h i n g  t a i l i n g s  a t  A n a c o n d a ,  
M o n t .  V on L a is t .  Bull. Am. In s t .  Ju li . S. 1147/62*. 
K u p fe rg e w in n u n g  aus  den  A bfällen  der  K u p fe rh ü t te n  durch  
R ö s te n  u n d  A uslaugen .

T h e  r e d u c i b i l i t y  o f  m e t a l l i c  o x i d e s  a s  a f f e c t e d  
b y  h e a t  t r e a t m e n t .  V on Jo h n so n . Bull. Am. In s t .  
Ju li .  S. 1137/46*. D ie R e d u k t io n  von  M e ta l lo x y d e n  du rch  
E rh i tz u n g .  B eschre ibung  von  V ersuchen . M it te i lu n g  ih rer  
E rgebn isse .

R a p p o r t  s u r  le  V I. c o f i g r è s  d e  l ’A s s o c i a t i o n  
I n t e r n a t i o n a l e  p o u r  l ’e s s a i  d e s  m a t é r i a u x .  V on 
S alad in . Bull. S t. E t .  Juli. S. 5/48. B e r ic h t  ü b e r  die 
V e rh an d lu n g en  der  in te rn a t io n a le n  G ese llschaft fü r  M a te r ia l ­
fo rschung  a u f  dem  V I. K o n g re ß  in N ew  Y o rk  im  Sep ­
te m b e r  1912.

S u l p h u r i c  a c i d  i n d u s t r y  i n  t h e  U n i t e d  S t a t e s .  
V on P h a le n .  Min. E ng . W ld. 2. Aug. S. 201 /3. S ta t is t is ch e  
A ng ab en  ü b e r  die S chw efelsäuree rzeugung  der  Ver. S ta a te n .  
D ie  versch iedenen  V erw endungszw ecke  der  Schw efelsäure. 
D ie  versch iedenen  A r te n  ih re r  G ew innung  au s  R ö s t  - 
g a s e n  usw.

Ü b e r  d e n  W a s s e r -  u n d  A s c h e g e h a l t  d e s  K o k s e s .  
V on  W agener .  F e r ru m . 8 . Aug. S. 321. D ie P ro b e n a h m e , 
im  besondern  B esch re ibung  einer neuen  P ro b e n a h m e .  Die 
W asse rb e s tim m u n g .  D ie V eraschung . (Forts ,  f.)

M o d e r n  m e t h o d s  o f  m e a s u r i n g  t e m p e r a t u r e .  
V on W hipp le .  E ngg . 1. Aug. S. 165/72*. Z u sam m en ­
ste l lu n g  der  v e rsc h ied e n a r tig s ten  n euze itigen  V orrich tu n g en  
zu r  M essung von  T e m p e ra tu re n .

E l e c t r o l y t i c  d é t e r m i n a t i o n  o f  c o p p e r  i n  c e r t a i n  
o r e s .  V on D em ores t.  Min. E ng . W ld. 2. A ug. S. 208. 
A n g ab e  eines V erfah rens  d e r  e le k tro ly t isc h e n  K u p fe r ­
b e s t im m u n g  in  A rsen, A n tim o n  o d er  W ism u t e n t ­
h a l t e n d e n  E rz e n .

Gesetzgebung und Verwaltung.
D ie  E n t w ü r f e  e i n e s  n e u e n  P a t e n t - ,  G e b r a u c h s ­

m u s t e r -  u n d  W a r e n z e i c h e n - G e s e t z e s .  V on  L ustig .
B . H . R dsch . 5. A ug. S. 265/8 . M e in u n g säu ß e ru n g  zu den
S E n tw ü rfe n .

V o r l ä u f i g e r  B e r i c h t  d e r  L e u c h t ö l - K o m m i s s i o n  
d e s  R e i c h s t a g e s  z u r  V o r b e r a t u n g  d e s  E n t w u r f s  
e i n e s  G e s e t z e s  ü b e r  d e n  V e r k e h r  m i t  L e u c h t ö l .  
(Forts .)  P e tro le u m .  ̂ 6. A u«. S. 1432/44. (Schluß f.)

Volkswirtschaft und Statistik.
D e u t s c h l a n d s  B e r g b a u  u n d  B o d e n s c h ä t z e .  V on 

W 'illert. B e rgb . 14. Aug. S. 529/31. Z ah len m äß ig e  A n ­
g a b e n  ü b er  D eu tsc h la n d s  K oh len -  u n d  B i tu m e n v o rrä te .  
S ta t is t is c h e  A n g ab e n  ü b e r  D eu tsch la n d s  E rz -  u n d  Salz ­
b e rg b a u .  G ünstige  A uss ich ten  fü r  d ie  Z u k u n ft .

Ü b e r  e i n i g e  n e u e r e  a m e r i k a n i s c h e  K u p f e r e r z ­
b e r g b a u g e b i e t e .  V on S im m ersbach . (Forts .)  O st. Z.

9. Aug. S. 442/4. W eite re  B ezirke  N o rd a m e rik a s .  Die 
K upfere rzeugung  S üdam erikas ,  im beso n d ern  der  S taaten 
Bolivien und  Chile. (F orts ,  f.)

I n d u s t r i e l l e  B e t r i e b s f ü h r u n g .  V on D odge. Techn.
u. W irtsch . Aug. 501/24. V o rtrag ,  g e h a l te n  au f  der 54. 
H a u p tv e rsa m m lu n g  des V ereins d e u tsc h e r  Ingenieure in 
Leipzig, und  M itte i lung  des M eh rh e itsb e rich ts  des Unter­
ausschusses fü r  V erw a ltu n g  der  A m erican  S o c ie ty  of Mecha- 
nical E n g ineers  über den  g egenw ärtigen  S ta n d  der Kunst 
d er  »w issenschaftlichen B e tr ie ts fü h ru n g « .

B e t r i e b s f ü h r u n g  u n d  B e t r i e b s w i s s e n s c h a f t .  Von 
Schlesinger. Techn. u. W irtsch .  Aug. S. 525/47. Vortrag, 
g eha lten  au f  der  54. H a u p tv e r s a m m lu n g  des Vereins 
deu tsche r  Ingen ieure  in Leipzig. G egenübers te llung  und 
S ich tung  der w ich tig s ten  M einungsäußerungen .

T h e  C o n s e r v a t i o n  o f  m i n e r a l  r e s o u r c e s .  Von 
D ouglas . Min. E ng . W ld. 2. Aug. S. 209/11. Volkswirt­
schaftliche B e tra c h tu n g e n .  V erschiedene Beispiele dafür, 
daß  aus M angel an  A b sa tz  viele N ebenerzeugnisse auf 
H ü t te n  v e rschw ende t w erden . In  A m er ik a  w erden 20%, 
in E n g la n d  25% , in D eu tsc h la n d  ü b er  50%  der gewonnenen 
K ohlen  in N eb e n p ro d u k ten ö fen  v e rk o k t .

B e r i c h t  d e s  V o r s t a n d e s  d e s ; 'O b e r s c h l e s i s c h e n  
B e r g -  u n d  H ü t t e n m ä n n i s c h e n  V e r e i n s  ü b e r  d ie  
W i r k s a m k e i t  d e s  V e r e i n s  i m  J a h r e  1912/13. 
Z. Oberschi. Ver. Juli. S. 265/78. D e r  B e rich t is t  vom 
V ereinsvorsitzenden , B e rg ra t  D r.-In g .  W illiger in der 
orden tl ichen  G en e ra lv e rsam m lu n g  zu K a t to w i tz  am 7. Juli 
e r s t a t t e t  w orden.

V erschiedenes.
Ü b e r  d e n  g e g e n w ä r t i g e n  S t a n d  d e r  n e u e n  Me­

t h o d e n  z u r  S t e r i l i s i e r u n g  v o n  T r i n k w 'a s s e r .  Von 
G ärtne r.  J. G asbel. 9. Aug. S. 781/8. A ngaben  über 
die L eis tung  und  A nw endu n g sm ö g lieh k e it  der  verschiedenen 
A rten  der S te r il isa t ion  m it  H ilfe von  Chlor, Ozon und 
u l t ra v io le t te n  S trah len .  (Schluß f.)

Personalien.
D er B erg rev ierbeam te  Geh. B e rg ra t  T r i e b e i  in  R atibor 

t r i t t  am  1. O k tober  in den  R u h e s ta n d .

Als H ilfsarbe ite r  sind iiberw’iesen w orden : 
der Bergassessor L o h s e  (Bez. D o rtm u n d )  dem  Berg­

revier D o r tm u n d  I I ;
der Bergassessor d e  la  S a u c e  (Bez. Breslau) dem 

S te inkoh lenbergw erk  K ön ig  bei S aa rb rü ck e n .
D er Bergassessor L i n n e m a n n  (Bez. D o rtm u n d )  ist der 

Kgl. Geologischen L a n d e sa n s ta l t  in Berlin  zur Beschäftigung 
überw iesen  w orden.

B e u r la u b t  w orden  s in d :
der Bergassessor B a e u m l e r  (Bez. Halle) zu r  Fortsetzung 

seiner T ä t ig k e i t  bei der  V erw a ltu n g  der A.G. H eldburg  in 
H ildesheim  au f w eitere^ö  M onate ;

der Bergassessor L a n g e b e c k m a n n  (Bez. Dortm und) 
zur F o r ts e tz u n g  se iner" 'T ätigkeit als L e i te r  von  Bohr- und 
S chü rfa rbe iten  in S ü d u n g a rn  au f  w eitere  9 M ona te;

der Bergassessor' S c h a u s t e n ,  b isher H ilfsarbe ite r  im 
B ergrev ier  D o r tm u n d  II ,  zu r  Ü b ern ah m e  einer Stellung 
als H ilfsarbe ite r  u n d  V e r tre te r  des G enera ld irek to rs  bei 
der G ew erkschaft W estfa len  zu A hlen  (W estf.) au f  2 Jahre.

Das Verzeichnis der in dieser Nummer en tha ltenen  gröf3ern Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 

au f den Seiten 64 und 65 des Anzeigenteils.


